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A T O S S @ H I G H R I S E O N E  
Wir leben New Ways of Working. Deshalb sind wir 
2018  in unser neues Headquarter über den Dächern 
des trendigen Münchner Werksviertels umgezogen. 
Offices mit Weitblick, perfekte Arbeitsorganisation, 
hochmoderne Informations- und Kommunikations-
technologie und eine sonnige Dachterrasse machen 
nicht nur kreativ und effizient, sondern ganz einfach 
auch Spaß. Impressionen zur neuen ATOSS  Arbeits-
welt finden Sie in unserem Geschäftsbericht.
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Flexibilität, Produktivität und Innovationskraft sind in Zeiten von volatilen 
Märkten und Industrie 4.0 das Maß der Dinge. Eine agile Personalinfrastruk-
tur und fluide Prozesse schaffen die nötigen Voraussetzungen, um Rapid 
Response Organisationen zu realisieren. Dabei ist es entscheidend, das 
gesamte Potential der vorhandenen Arbeitskraft zu erschließen und zu flexi-
bilisieren. Genau das ist unsere Stärke. Workforce Management von ATOSS 
leistet bei rund 6.500 Kunden täglich einen messbaren Beitrag zu mehr 
Wertschöpfung und mehr Wettbewerbsfähigkeit. Gleichzeitig ermöglichen 
wir mitarbeiterorientierte Arbeitszeitkonzepte und sorgen so für eine höhere 
Zufriedenheit am Arbeitsplatz. In mehr als 40 Ländern weltweit.

WIR MACHEN ARBEITSWELTEN  
ZUKUNFTSFÄHIG
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ENTWICKLUNG ÜBER 13 REKORDJAHRE 
2006 bis 2018 

JAHRESVERGLEICH PER 31. DEZEMBER IN TEUR

01.01.2018 
–31.12.2018

ANTEIL AM  
GESAMTUMSATZ

01.01.2017 
–31.12.2017

ANTEIL AM  
GESAMTUMSATZ

VERÄNDERUNG  
2018 ZU 2017

UMSATZ 62.611 100% 54.607 100% 15%
SOFTWARE 39.371 63% 34.590 63% 14%

LIZENZEN 13.333 21% 12.682 23% 5%
WARTUNG 21.866 35% 19.888 36% 10%
CLOUD 4.172 7% 2.020 4% 107%

BERATUNG 17.734 28% 14.712 27% 21%
HARDWARE 4.082 7% 3.718 7% 10%
SONSTIGES 1.423 2% 1.587 3% -10%

EBITDA 17.994 29% 14.879 27% 21%
EBIT 16.917 27% 14.126 26% 20%
EBT 16.789 27% 14.060 26% 19%
NETTOERGEBNIS 11.194 18% 9.330 17% 20%
CASH FLOW 12.610 20% 8.857 16% 42%
LIQUIDITÄT (1/2) 33.312 27.122 23%
EPS IN EURO 2,81 2,35 20%
MITARBEITER (3) 465 417 12%

 

QUARTALSENTWICKLUNG IN TEUR

Q4/18 Q3/18 Q2/18 Q1/18 Q4/17

UMSATZ 17.258 15.907 14.926 14.520 14.585
SOFTWARE 10.984 9.875 9.265 9.248 9.252

LIZENZEN 4.043 3.320 2.897 3.073 3.455
WARTUNG 5.654 5.455 5.420 5.337 5.147
CLOUD 1.287 1.100 947 838 650

BERATUNG 4.853 4.430 4.284 4.167 3.922
HARDWARE 1.124 1.178 1.016 764 1.024
SONSTIGES 297 424 362 341 387

EBITDA 5.252 4.800 3.849 4.093 4.114
EBIT 4.870 4.575 3.624 3.848 3.920
EBIT-MARGE 28% 29% 24% 27% 27%
EBT 4.898 4.500 3.616 3.775 3.950
NETTOERGEBNIS 3.176 3.032 2.436 2.550 2.691
CASH FLOW -719 8.963 -1.368 5.734 -797
LIQUIDITÄT (1/2) 33.312 34.383 25.862 31.584 27.122
EPS IN EURO 0,80 0,76 0,61 0,64 0,68
MITARBEITER (3) 465 448 436 425 417

KONZERN-ÜBERBLICK NACH IFRS

(1)  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, kurzfristige und langfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte  
 (Einlagen, Gold) zum Stichtag, bereinigt um Fremdmittel (Darlehen)
(2)  Dividende von EUR 1,17 je Aktie am 02.05.2018 (TEUR 4.653) und Dividende von EUR 1,16 je Aktie am 04.05.2017 (TEUR 4.613)
(3)  zum Quartals-/Jahresende
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ATOSS scheint eine Konstante zu sein, welche Risiken sehen 
Sie in Ihrem wirtschaftlichen Umfeld?
Die Risiken für eine weiterhin positive Entwicklung der Gesamt-
wirtschaft haben sich durch die voranschreitende Deglobali-
sierung aufgrund der Zunahme eines rücksichtslosen Natio-
nalismus verstärkt. Beispiele sind der Handelskrieg zwischen 
den USA und China oder die stückweise Abkehr von multinatio-
nalen Institutionen, wie zum Beispiel in Großbritannien. Gera-
de in solchen Zeiten setzen Best-in-Class-Unternehmen auf 
Lösungen zur Optimierung ihrer Prozesse und ihrer Effizienz. 
Genau das ist unsere Stärke.

Wirklich kein leichter Pessimismus beim Blick nach vorne, 
Herr Obereder?
Wenn ich auf ATOSS blicke, nein. Über 1.000 Unternehmen welt-
weit – wie etwa die Rhenus Group, GrandVision B.V. respektive 
Apollo-Optik, die DB Netze oder auch Hidden Champions wie 
Manthey-Racing – haben sich allein 2018 für eine ATOSS Lösung 
entschieden. Dabei ist unsere Lösungsbandbreite für Unter-
nehmen von zwei bis 200.000 Mitarbeitern und für nahezu 
alle Branchen und Herausforderungen einmalig. 

Wie haben sich denn die Kundenanforderungen über die Zeit 
verändert?
Früher ging es um Verwaltung und Berechnung von Arbeitszeiten. 
Das ist heute lediglich die notwendige Basis, auf der wir hoch-
performante Algorithmen mit Daten zum Unternehmen, zu 
Mitarbeiterwünschen und gesetzlichen Rahmenbedingungen 
aufsetzen. Das Ergebnis ist eine akkurate Prognose des Perso-
nalbedarfs sowie eine darauf abgestimmte, optimierte Planung. 
Die Güte dieser Algorithmen macht schon heute und künftig 
noch mehr den Unterschied. Nehmen Sie unseren Kunden, die 
Parfümeriekette Douglas, die heute aufgrund unserer hohen 
Prognosesicherheit punktgenau weiß, wann sie welche Mitar-
beiter wo braucht. Damit gelingt es Douglas, das stark volatile 
Geschäft mit Spitzenbelastungen zur Weihnachtszeit deutlich 

und damit die Mitarbeiterzufriedenheit erheblich verbessert 
wurde. Smartphone-basierte Tauschbörsen und Wunschdienst-
pläne werden von den Mitarbeitern sehr positiv als zusätzliche 
Serviceelemente im Unternehmen wahrgenommen. Dank unse-
rer Lösung besteht zudem Transparenz über den Erfüllungsgrad 
der Mitarbeiterwünsche, was den heutzutage wichtigen Demo-
kratisierungsprozess in den Unternehmen stark unterstützt. 

Warum sollte ein CEO in Ihre Lösungen investieren?
Die quantifizierbaren Nutzeneffekte von digitalem Workforce 
Management haben heute für fast jedes Unternehmen strate-
gische Bedeutung. Sie betreffen sowohl Umsatz als auch Kun-
denzufriedenheit, Produktivität, Qualität und Effizienz. Prozesse 
werden beschleunigt, Fehler vermieden, Kostenvorteile erzielt 
– kurz, es entsteht Mehrwert auf vielen Ebenen. In Österreichs 
exklusivem Warenhaus Kastner & Öhler ermöglicht unsere 
Lösung beispielsweise, die Kundenansprüche bezüglich hoher 
Beratungsqualität und niedrigen Wartezeiten an der Kasse zu 
erfüllen und gleichzeitig die Personalkosten zu senken. Natürlich 
hat die Verbesserung des Service Levels auch positive Auswir-
kungen auf den Umsatz. Wir erleben solche Effekte tagtäglich 
bei unseren Kunden. Viele sparen sich Jahr für Jahr Millionen-
beträge dank der Wertschöpfung durch unsere Lösungen.

besser, fairer und kosteneffizienter zu planen. Dies führte inner-
halb von sechs Monaten zu einer Reduktion der Überstunden 
in Höhe von 25 Prozent bei gleichem Umsatz.

Was ist mit dem War for Talents – wie sehr beeinflusst dieser 
Ihre Kunden?
Sie meinen den Mangel an Fachkräften in einzelnen Berufs-
feldern? Der hemmt bereits heute vielerorts das Wachstum. In 
den letzten fünf Jahren ist der Anteil der unbesetzten Stellen 
in Europa um mehr als 60 Prozent gestiegen. Dieser Trend wird 
sich bei anhaltend guter Konjunktur deutlich verschärfen. Hinzu 
kommen die neuen Herausforderungen durch die jüngeren 
Mitarbeiter der Generationen Y und Z, wie erhöhte Forderungen 
nach einer flexibleren Arbeitszeitgestaltung und Demokratisie-
rung von Unternehmensprozessen. Hierbei ist es schwieriger 
als je zuvor, eine Win-win Situation zwischen Unternehmen und 
Mitarbeitern herzustellen. Und genau da setzen wir an mit 
Lösungen, die hochflexibles Arbeiten ermöglichen und die 
Mitarbeiter in die Arbeitszeitgestaltung integrieren. 

Wie sieht denn so eine Mitarbeiterintegration aus?
Nehmen Sie zum Beispiel unseren langjährigen Kunden, die 
Lufthansa, bei dem die Transparenz rund um die Arbeitszeit 

Herr Obereder, das 13. Rekordjahr in Folge – ist denn nicht 
langsam die Luft raus? 
Ganz im Gegenteil – unser Thema ist relevanter denn je. Heute 
stehen in den Unternehmen die Automatisierung und Digitali-
sierung von Prozessen und Geschäftsmodellen im Fokus. ATOSS 
agiert dabei als digitaler Wegbereiter, der Unternehmen aller 
Branchen hilft, die Arbeit der Zukunft effizienter zu gestalten 
und die Transformation hin zu New Work zu meistern. Hier 
geht es allerdings nicht nur um Effizienz und Optimierung, 
sondern insbesondere um intelligente, neue Formen der Ar-
beitszeitgestaltung und die bessere Integration der vorhan-
denen Arbeitskraft in diese Prozesse. Agilität und Flexibilität 
sind die Erfolgsfaktoren von morgen.

Wie gelingt es ATOSS, auch nach über drei Dekaden am Markt 
führend zu sein?
Der Schlüssel liegt in der Expertise unserer Mitarbeiter sowie in 
der State-of-the-Art-Technologie und Innovationskraft unseres 
Unternehmens. 40 Prozent unserer knapp 500 Mitarbeiter sind 
Entwickler und wir investieren nachhaltig jedes Jahr 20 Prozent 
des Umsatzes in die technologische Weiterentwicklung – in 
Summe weit über 100 Mio. Euro. Mit dieser Investitionsquote 
ist ATOSS klar die Nummer 1 unter den europäischen Workforce 
Management Anbietern, wie die EU in ihrem jährlichen »EU 
R&D Scoreboard« gerade wieder bestätigt hat. Prägend für 
unseren Erfolg sind außerdem Werte wie Zuverlässigkeit und 
Glaubwürdigkeit, die den Rahmen für unser Handeln bilden. 

Können Sie ein Beispiel für einen Ihrer Werte nennen?
Nun, bei einem börsennotierten Unternehmen ist der Aktienkurs 
ein guter, objektiver Indikator für Glaubwürdigkeit. Und dieser 
Aktienkurs hat sich, Stand Januar 2019, in den letzten zehn 
Jahren verzehnfacht. Das ist fünf Mal mehr Wachstum als der 
DAX und in etwa vergleichbar mit der Kursentwicklung einer 
Apple-, Google- oder Facebook-Aktie. Und wir haben in all den 
Jahren kein einziges Mal eine Prognose nach unten korrigiert.

Prof. Dr. Matthias Fank im Gespräch mit Andreas F.J. Obereder,  
CEO und Gründer der ATOSS Software AG

DIGITIZE NOW or NEVER
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Prof. Dr. Matthias Fank lehrt und 
forscht seit 1999 an der TH Köln, Fa-
kultät für Informations- und Kom-
munikationswissenschaften. Seit 2011 
leitet er den Masterstudiengang Markt- 
und Medienforschung. Der Schwer- 
punkt seiner Forschung liegt auf dem 
Gebiet des Social Media Research. 
Er ist Gründer der infospeed GmbH 
und war bis 2014 Mitherausgeber der 
Fachzeitschrift Social Media Manager. 
Kontakt: matthias.fank@fh-koeln.de

Wie ist denn aus Ihrer Sicht heute der Status der Digitalisie-
rung in den Unternehmen?
Sie wären erstaunt, wie viele Unternehmen immer noch mit 
selbst entwickelten oder stark individualisierten Teillösungen, 
manuellen Prozessen oder sogar noch mit Papier und Bleistift 
unterwegs sind. Manchmal habe ich das Gefühl, es geht uns zu 
gut. Wir sind verwöhnt vom Erfolg und Wachstum der letzten 
Jahre. Und, so scheint es mir, viele Unternehmen ziehen daraus 
den Schluss, den Status quo nicht verändern zu müssen. Die 
Wichtigkeit wird aber sehr wohl erkannt. Laut einer Studie von 
etventure und GfK zählen mehr als die Hälfte der deutschen 
Unternehmen die Digitalisierung zu ihren Top-3-Themen. Aber 
nur 35 Prozent sind mit dem Stand ihrer Digitalisierung zufrieden. 
Ein deutlicher Abstand zu den USA, wo 85 Prozent der Unter-
nehmen sich als gut oder sehr gut auf die digitale Transforma-
tion vorbereitet sehen. Gerade jetzt, wo es der Wirtschaft gut 
geht und die Mittel da sind, müssen die Unternehmen handeln. 
Now or never heißt die Devise. Industrie 4.0 und Personalein-
satzplanung an der Magnettafel sind einfach nicht kompatibel. 

Warum ist Workforce Management ein strategisches Thema, 
mit dem sich die Führungsebene so viel beschäftigt? 
Nun, der aktuelle und selbst bei rückläufiger Konjunktur an-
haltende Fachkräftemangel zwingt jedes Unternehmen, das 
vorhandene Personal deutlich effizienter einzusetzen. Dabei 
müssen natürlich Mitarbeiterwünsche für Dauer, Ort und Zeit 
des Arbeitseinsatzes bestmöglich berücksichtigt werden. Und 
jede Geschäftsführung hat ein hohes Interesse daran, beim 
Thema Arbeitszeit und Personaleinsatz nicht gegen Gesetze zu 
verstoßen. Wir haben gerade wieder in Österreich – wo im 
September 2018 mit dem neuen Arbeitszeitgesetz die Möglich-
keit des 12-Stundentags auch außerhalb des Einzelhandels 
eingeführt wurde – erlebt, wie kurzfristig Unternehmen auf sich 
ändernde Rahmenbedingungen reagieren müssen. Wir stellen 
sicher, dass in unseren Lösungen neue Regelungen frühzeitig 
abgebildet werden können. Davon profitieren Kunden wie 
Fronius International, mit knapp 4.000 Mitarbeitern ein inter-
national erfolgreiches Technologieunternehmen mit Sitz in  
Österreich. Dort werden bei der automatischen Dienstplan- 
erstellung regel- und gesetzeskonform nicht nur eine optimale 
Bedarfsabdeckung, sondern auch eine optimale Teamkonstel-
lation berücksichtigt. Das steigert unmittelbar die Effektivität 
und leistet einen zentralen Beitrag zur strategisch wichtigen 
Mitarbeiterzufriedenheit.

Gibt es solche Nutzenbeispiele auch für andere Branchen?
Natürlich. Überall dort, wo Personalkosten eine große Rolle 
spielen, schaffen wir Mehrwert. Beim Versandhaus Walz nutzen 
rund 1.200 Mitarbeiter unsere Self Service Lösung in der Ver-
waltung, den Filialen und im Bereich Logistik & Kundenservice. 
Mitarbeiter planen autark ihre Urlaube, überprüfen proaktiv 
erfasste Arbeitszeiten und stellen bei Bedarf einen elektro-
nischen Antrag zur Korrektur. Die Vorgesetzten haben über die 
ATOSS App mobilen Zugriff auf vielfältige Anwendungen, bei-

spielweise den Soll-/Istvergleich der Filialbesetzung oder einen 
Umsatz-Liveticker je Fachgeschäft. Auch in der Pflege stiftet 
unsere Lösung messbaren Nutzen. Bei unserem Kunden Klinikum 
Leverkusen ermöglicht die genaue Zuordnung der Istarbeits-
zeiten aller Beschäftigen über ein detailliertes Kostenstellen-
management eine filigrane Darstellung und proaktive Steuerung 
der wertvollen Arbeitszeit – ganz besonders in den medizini-
schen und pflegerischen Bereichen. Die Klinik hat so bei kon-
tinuierlich hoher Versorgungsqualität beispielsweise Rückstel-
lungen für Überstunden und Resturlaube im sechsstelligen 
Bereich abgebaut. Auch beim Employer Branding und der 
Umsetzung innovativer Arbeitszeitkonzepte spielt Workforce 
Management eine wichtige Rolle.

Im Gesundheitswesen passiert aktuell viel …
Die Pflegebranche ist in der Tat ein topaktuelles Beispiel dafür, 
welch starken Einfluss Veränderungen der externen Rahmen-
bedingungen auf Workforce Management Prozesse haben 
können. Seit diesem Jahr gilt die neue Pflegepersonalunter-
grenzen-Verordnung in Krankenhäusern. Sie legt das Verhältnis 
zwischen der Patientenzahl und der Anzahl der eingesetzten 
Pflegekräfte – Fach- und Hilfskräfte – je nach Schicht genau 
fest. Die ATOSS Medical Solution unterstützt Krankenhäuser 
und Pflegeeinrichtungen maßgeblich, die neuen Anforderungen 
des Gesetzgebers zu erfüllen.

Wie geht ATOSS mit der zunehmenden Globalisierung der 
Kunden um?
Unsere Lösungen sind heute schon in über 40 Ländern im 
Einsatz. Anpassungen an die jeweiligen lokalen Anforderungen 
können wir problemlos im Standard realisieren. Das ermöglicht 
es internationalen Unternehmen, ihre Workforce Management 
Prozesse einheitlich zu steuern, wie es zum Beispiel die Firma 
W.L. Gore mit unserer Enterprise Solution in 29 Ländern erfolg-
reich macht. Oder auch Shell Retail Netherlands, wo wir 2017 
für mehr als 3.000 Mitarbeiter in 230 Tankstellen die automatische 
Dienstplanung eingeführt haben. Auch im internationalen Kon-
text ist es übrigens entscheidend, sich den ständig verändern-
den Rahmenbedingungen schnell anpassen zu können. In den 
Niederlanden haben auf Basis des CAO – eines lokalen Kollek-
tivvertrags – zum Beispiel Mitarbeiter unterschiedlicher Bran-
chen seit Kurzem ein Anrecht darauf, ihren Dienstplan zwei 
Wochen vorher zu kennen. Außerdem hat sich in diesem Jahr 
die Urlaubsanspruchsregelung für ältere Mitarbeiter geändert. 
Beides muss in Prozessen und Systemen berücksichtigt werden, 
um ein rechtskonformes Arbeiten sicherzustellen. 

Stichwort Internationalisierung – wie sehen Ihre weiteren 
Pläne aus?
Nun, wir sind noch nicht am Ziel. Stand heute ist der Workforce 
Management Markt global sehr fragmentiert. Es gibt einige 
regional starke Anbieter, so wie ATOSS in Europa. Aber keinen, 
der weltweit ein einheitliches, nutzenstiftendes Lösungsport-
folio anbietet. Diese Herausforderung als erster Anbieter zu 

lösen, haben wir uns bis 2025 zum Ziel gesetzt. Kein leichtes 
Unterfangen, aber ich denke, unsere Ausgangslage ist sehr gut. 

Und das allgegenwärtige Thema Cloud?
Es scheint so, als sei der Trend in Richtung Cloud nun auch in 
eher zurückhaltenden Märkten wie Deutschland angekommen. 
Schon heute entscheiden sich über 70 Prozent unserer Neu-
kunden für unsere Cloud Lösung. Der Anteil wird in den nächs-
ten Jahren weiter steigen. Wir bauen daher unser Cloud Ange-
bot kontinuierlich weiter aus, um unseren Kunden einen 
schnellen, sicheren und flexiblen Zugriff auf Applikationen zu 
ermöglichen. So können sich die Unternehmen noch stärker 
auf ihr Kerngeschäft und Businessinnovationen konzentrieren.

Technologie ist das bestimmende Thema bei ATOSS – was war 
Ihr persönliches Highlight 2018?
Im letzten Jahr gelang uns die Einführung einer revolutionären 
Entwicklung im Bereich der Self Service Lösungen. Mit unserem 
neuen Staff Center haben wir bewiesen, dass Workforce  
Management Prozesse Spaß machen können, wenn sie intuitiv 
gestaltet und radikal am Kundennutzen ausgerichtet sind. 
Dafür haben wir von Grund auf neu gedacht und eine sehr 
innovative Lösung mit modernster Technologie entwickelt. Bis 
heute haben wir alleine in das Staff Center über 20 Mio. Euro 
investiert. Ohne solche signifikanten Investitionen kann ein 
Lösungsanbieter heutzutage mit der Geschwindigkeit der IT-Ent-

wicklung nicht mehr mithalten. Früher galt die Regel, dass sich 
die Prozessorleistung ca. alle 18 Monate verdoppelt. Im Bereich 
der Künstlichen Intelligenz spricht man inzwischen von einer 
Verdopplung alle dreieinhalb Monate – das ist ein um Faktor 
12 schnelleres Wachstum! Da können mittel- und langfristig nur 
Unternehmen mit State-of-the-Art-Technologie mithalten.

Und was können wir in Zukunft von ATOSS erwarten?
Nobody is perfect. Daher arbeiten wir entlang unserer Wachs-
tumsstrategie ATOSS|2025 an vielen innovativen Themen, wie 
zum Beispiel der Sprachen- und Gestensteuerung oder eben 
auch der Einbindung von KI in Workforce Management Prozesse. 
Sie dürfen also gespannt sein.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg dabei!

Der Fachkräftemangel zwingt jedes Unternehmen, das  
vorhandene Personal deutlich effizienter einzusetzen.
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B R A N C H E  |  H A N D E L

Die Confiserie Bachmann steht für höchsten Genuss und Pre-
miumqualität. Das in vierter Generation familiengeführte Unter-
nehmen zählt zu den größten Confiserie Bäckereien der Schweiz. 
In der Luzerner Backstube wird auf über 10.000 Quadratmetern 
nach alter Tradition und mit überlieferten Rezepten gebacken 
und mit hoher Handwerkskunst und viel Liebe zum Detail her-
gestellt. Spezialitäten wie frisch gebackene Brote, edle Pralinen 
und Torten werden in 19 Fachgeschäften vertrieben oder ex-
klusiv nach Kundenwünschen gefertigt. Und das an 365 Tagen 
im Jahr. Einen hohen Qualitätsanspruch hat die traditionsreiche 
Confiserie auch an das Workforce Management. Deshalb hat 
das aktuelle Digitalisierungsprojekt einen hohen Stellenwert 
im Unternehmen. Bei der Auswahl der neuen Lösung waren 
neben umfassender Funktionalität vor allem Zukunftsfähigkeit 
und Beratungskompetenz wichtige Entscheidungskriterien. 
Genau das ist unsere Stärke. Künftig werden die rund 600 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus Produktion, Logistik, Ver-
waltung und Verkauf mit der ATOSS Enterprise Lösung geplant 
und gesteuert – natürlich unter der Berücksichtigung von 
Gesetzen, Tarifen und spezifischen Regelungen. Nach der un-
ternehmensweiten Einführung von Zeitwirtschaft und Zutritts-
kontrolle wird für die etwa 400 Mitarbeiter in der Backstube 
und den Fachgeschäften die Einsatzplanung implementiert. Um 
das gesamte Bachmann Team noch besser in die Gestaltung 
der Arbeitszeit integrieren zu können, setzt das Unternehmen 
auf intuitive Self Services. Als Sahnehäubchen statten wir in 
der dritten Projektphase die Filialen mit der Personalbedarfs- 
ermittlung und dem Automatischen Dienstplan aus. Rund 200 
Mitarbeiter im Verkauf werden dann unter Berücksichtigung 
von definierten Bedarfstreibern wie Kassenbons oder Frequenz-
messungen automatisch disponiert. So will das innovative 
Unternehmen mit der langen Tradition seinen Kunden beson-
dere Einkaufserlebnisse bieten – natürlich auch in der neuen 
Topadresse in der Züricher Bahnhofsstraße, wo Genuss auf 
allen Ebenen zelebriert wird.

ATOSS KUNDE CONFISEUR BACHMANN

Wir setzen konsequent auf handwerkliche  
Herstellung, höchste Qualität und  
besten Service. Dazu braucht es ein  
zukunftsfähiges Workforce Management.

M AT T H I A S  B A C H M A N N
Geschäftsführer 
Confiseur Bachmann AG

WILLKOMMEN IN DER 
SCHOKOLADENWELT
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ATOSS KUNDE ALNATURA

B R A N C H E  |  H A N D E L

Sinnvoll für Mensch und Erde – dieser Leitgedanke hat Alnatura 
erfolgreich gemacht. Das Bio-Handelsunternehmen stellt die 
Nachhaltigkeit konsequent in den Fokus, ob in der Produktion, 
der Logistik, im Online-Shop oder in den über 130 Super Natur 
Märkten. Informationstransparenz und Mitgestaltung gehören 
zum Selbstverständnis der expandierenden Organisation mit 
rund 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Diese Prinzipien 
standen auch beim Thema Workforce Management im Fokus. 
Alnatura hat sich für die ATOSS Retail Solution in der Cloud 
entschieden. Bei der Einführung der Lösung haben unsere 
Berater nur wenig Unterstützung geleistet. Nach einem Pilot-
projekt mit zwei repräsentativen Märkten – Konstanz als größ-
tem und Stuttgart als mittlerem Markt – hat das Unternehmen 
den Rollout in die Fläche weitestgehend in Eigenregie umge-
setzt. Straff geplant, gut strukturiert und nach einheitlichem 
Muster innerhalb von sensationellen fünf Monaten! Ein weiterer 
Vorteil der Cloud Solution: Die Schulung der Key User in den 
einzelnen Gebieten konnte effizient und wirtschaftlich in zen-
tralen Hotels durchgeführt werden. Die Marktleiter und Planer 
freuen sich nicht nur über die hohe Funktionalität, sondern 
auch über das moderne Interaktionsdesign ihrer Lösung. Das 
Arbeitszeitmanagement und die Mitarbeitereinsatzplanung 
sind heute deutlich effizienter. Erforderliche Qualifikationen 
fließen automatisch in die Disposition ein. Denn vor allem im 
Bereich der Naturdrogerie gibt es spezielle Anforderungen, 
beispielsweise Arzneimittelscheine oder Zertifikate der Natur-
kosmetik-Hersteller. Aber auch Arbeitsplätze wie Kasse, Frische- 
oder Bäckereitheke erfordern Fähigkeiten, die im ATOSS Quali-
fikationsmanagement abgebildet sind. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben über Self Services jederzeit Zugriff auf 
ihr Arbeitszeitkonto. Auch der komplexe Prozess der Jahres-
urlaubsplanung wurde optimiert. Um den Kunden einen noch 
punktgenaueren Service bieten zu können, steht als nächstes 
die Einführung der Module Mitarbeiterbedarfsplanung und 
Planqualität auf der Agenda. Auch beim Thema Mitarbeiter- 
integration soll es weitergehen. Nachhaltigkeit lebt Alnatura 
auch beim Workforce Management.

ÖKOSYSTEM  
MIT MEHRWERT

Mehr Transparenz, höhere Planungsqualität und deutlich  
effizientere HR-Prozesse – unser neues Workforce Management  
System zeigt bereits Wirkung.

R I C H A R D  K N E I S
Bereichsverantwortlicher IT (CIO) 
Alnatura 



20 21

Globus ist eine Institution in der Schweiz. Seit über 125 Jahren 
bietet das Premiumwarenhaus seinen Gästen einzigartige 
Einkaufs- und Genusswelten mit exklusiven Produkten, viel 
Liebe zum Detail und einem exzellenten Service. In 13 Globus 
Warenhäusern, 30 Fachgeschäften und zwei Outlets begeistern 
rund 3.200 Mitarbeiter die Kunden immer wieder aufs Neue. 
Um die hohe Servicequalität langfristig und wirtschaftlich zu 
sichern, stand digitales Workforce Management ganz oben auf 
der Agenda des Topmanagements. Nach Referenzbesuchen 
bei Breuninger und Sprüngli entschied sich die MIGROS Tochter 
für die ATOSS Retail Solution in der Cloud. Im Fokus des stra-
tegischen Projektes stehen die Themen Kundenorientierung, 
Mitarbeiterzufriedenheit und Optimierung der Personalkosten. 
Außerdem sollen die Planungsqualität erhöht und gleichzeitig 
der Planungsaufwand gesenkt werden. Kein Problem für die 
ATOSS Retail Solution. Die Einsatzplanung in den Food- und 
Non-Food-Abteilungen erfolgt künftig auf Basis von präzisen 
Personalbedarfsprognosen. Die Bedarfe werden im 30-Minu-
ten-Takt ermittelt und basieren auf Umsatzzahlen vergleich-
barer Tage in der Vergangenheit. Damit auch während Verkaufs- 
peaks jederzeit eine qualifizierte Beratung sichergestellt ist, 
werden künftig Events, Aktionen und Pausenzeiten in die Dis-
position einfließen. ATOSS Aufgabenmanagement warnt vor 
drohenden Unterbesetzungen und ermöglicht den Planern, die 
Personalkapazitäten kurzfristig anzupassen. Auch die rund 500 
saisonalen Arbeitskräfte werden in die digitale Planung einbe-
zogen. Die Verkaufs- und Modeberater sollen mit unserer 
Mobile App mehr Verantwortung und Transparenz rund um ihre 
Arbeitszeit erhalten. Über ihren digitalen »Compagnon« erfas-
sen sie Zeiten, sehen Dienstpläne ein und erhalten kurzfristige 
Schichtangebote – natürlich in allen Landessprachen. Das 
Pilotprojekt im Glattzentrum Warenhaus läuft. Der Rollout in 
allen anderen Globus Häusern soll innerhalb von zwölf Monaten 
erfolgen. Auch beim Thema Workforce Management wird die 
erste Handelsadresse der Schweiz ihrem Anspruch auf Einzig-
artigkeit gerecht. Premium eben. 

EINKAUFSERLEBNISSE  
FÜR ALLE SINNE

ATOSS KUNDE GLOBUS

B R A N C H E  |  H A N D E L

Es war anspruchsvoll, für Globus mit seinen vielen Metiers und seinen  
hohen Ansprüchen an Beratungsqualität den geeigneten Partner für die  
Einsatzplanung zu finden. Wir sind überzeugt, mit der ATOSS Retail Solution  
eine zeitgemässe und äusserst agile Lösung gefunden zu haben, die  
Mitarbeitern und Kunden entgegenkommt.

T O M  W I N T E R
General Sales Manager |Deputy CEO 
Globus
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BLÜHENDES  
GESCHÄFT    

B R A N C H E  |  H A N D E L

Dehner ist mit 133 Märkten in Deutschland und Österreich sowie einem Online Shop die größte 
Gartencenter-Gruppe Europas. Das Marktnetz wächst kontinuierlich. Der führende Cross-Channel- 
Händler der grünen Branche ist nach wie vor familiengeführt. Diese Kontinuität schlägt sich 
auch in der Firmenphilosophie nieder: unternehmerisch orientiert an den Bedürfnissen der Zeit 
bei höchsten Qualitätsstandards. Um diesen Anspruch für die Kunden tagtäglich in die Praxis 
umzusetzen, vertraut Dehner auf über 5.500 engagierte Mitarbeiter und ATOSS Workforce 
Management. In den 13 österreichischen Dehner Garten-Centern bewährt sich die ATOSS Retail 
Solution in der Ausbaustufe Zeitwirtschaft und Einsatzplanung bereits seit 2016. Ausschlag-
gebend für die Entscheidung war, dass die Lösung den komplexen österreichischen Kollektiv-
vertrag Handel und alle Vorschriften zum Arbeitnehmerschutz rechtssicher abbilden konnte. 
Jetzt geht die ATOSS Lösung auch in den 120 deutschen Märkten an den Start. Die Ziele sind klar: 
kompetente Beratung zu jedem Zeitpunkt und immer ausreichend Ware auf der Fläche – auch 
in den Stoßzeiten und im wetterabhängigen Saisongeschäft. Um Serviceorientierung und gleich-
zeitig Wirtschaftlichkeit sicherzustellen, werden zusätzlich zur Zeitwirtschaft und Einsatzplanung 
die Module Personalbedarfsermittlung und Automatischer Dienstplan eingeführt – auch in 
Österreich. Die Einsatzplanung in allen Dehner Garten-Centern erfolgt künftig auf Basis von 
Bedarfstreibern, die anhand von Kassendaten definiert werden. Gesetze, Tarife, Qualifikationen 
und Arbeitszeitdaten fließen ebenfalls automatisch in die Planung ein. Die Pilotierung in jeweils 
zwei Garten-Centern in Deutschland und Österreich hat begonnen, der Rollout in alle Märkte 
soll im kommenden Jahr abgeschlossen sein. Dass zur Kontinuität auch Veränderung gehört, 
vermittelt Dehner seinen Mitarbeitern durch ein umfassendes Change Management, das unser 
Consulting begleitet. Gemeinsam mit den Regionalvertriebs- und Marktleitern werden Prozesse 
optimiert und innovative Arbeitszeitkonzepte entwickelt, von denen Mitarbeiter und Kunden 
gleichermaßen profitieren. So entfaltet Workforce Management seine volle Wirkung. 
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ATOSS KUNDE ALBRECHT DÜRER AIRPORT NÜRNBERG

NONSTOP WORKFORCE 
MANAGEMENT  

B R A N C H E  |  L O G I S T I KB R A N C H E  |  L O G I S T I K

Ob nach Paris, Marrakesch oder Palma – der Albrecht Dürer 
Airport Nürnberg bringt seine Kunden zu über 60 Nonstop-Zie-
len. Im letzten Jahr nutzten etwa 4,5 Millionen Passagiere die 
Nummer 10 in der Rangliste der deutschen Verkehrsflughäfen. 
Mit rund 1.000 Mitarbeitern stellt die Flughafen Nürnberg GmbH 
den reibungslosen Ablauf und Unterhalt des modernen Flug-
betriebes sicher. Dazu gehören alle Leistungen und Services 
am Boden wie Abfertigungsdienste, Terminals und Landebahnen, 
Parkhäuser, Flughafen-Shops, Energieerzeugungsanlagen und 
die Feuerwehr. 24/7-Einsatz, unterschiedlich starkes Fluggast-
aufkommen, kurzfristige Veränderungen und eine Fülle von 
Gesetzen und Tarifen prägen die Arbeit am Hub. Da die beste-
hende Zeitwirtschaftslösung die über die Jahre gestiegenen 
Anforderungen nicht mehr erfüllen konnte, entschied sich das 
Management dafür, ein zukunftsfähiges Arbeitszeitmanage-
ment-System einzuführen. Im Rahmen des Digitalisierungspro-
jektes werden auch die Prozesse und Abläufe bereichsüber-
greifend auf den Prüfstand gestellt und optimiert. Besuche bei 
unseren Kunden Lufthansa und Luxair sowie eine intensive 
Prozess- und Anforderungsanalyse überzeugten den Flughafen-
betreiber, in ATOSS den richtigen Partner für das anspruchs-
volle Projekt gefunden zu haben. Denn es gilt nicht nur, eine 
Vielzahl von Regularien, Arbeitszeitmodellen und Qualifikatio-
nen in der Lösung abzubilden, sondern auch für alle Flughafen-
bereiche eine bedarfsorientierte und regelbasierte Einsatzpla-
nung einzuführen. Außerdem müssen zahlreiche Schnitt- 
stellen zu den am Flughafen eingesetzten Systemen und Sub-
systemen realisiert werden. Kein Problem für die ATOSS Staff 
Efficiency Suite. Sie erfüllt alle Anforderungen an die Funktio-
nalität im Standard und bietet die für die komplexe System-
landschaft benötigte Offenheit und Flexibilität. Die Umsetzung 
durch unsere Berater hat zwar gerade erst begonnen, aber die 
Ziele sind klar: effiziente und wirtschaftliche Prozesse und eine 
an der Flugfrequenz orientierte, automatisierte Personalein-
satzplanung, die auch die Interessen der Mitarbeiter bei der 
Disposition berücksichtigt. Wir freuen uns auf eine Punktlandung.
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ATOSS KUNDE DB NETZ AG

DIE WEICHEN STELLEN 

Knapp 33.400 Kilometer lang ist das Streckennetz, das die DB Netz AG verantwortet. Das Infra-
strukturunternehmen der Deutschen Bahn ist dafür verantwortlich, dass 40.000 Züge im 
Personen- und Güterverkehr täglich sicher und reibungslos an ihr Ziel kommen. Das Herz des 
Bahnbetriebs bilden die bundesweit rund 2.800 mechanischen, elektromechanischen und 
digitalen Stellwerke. Von dort aus geben die Stellwerksmitarbeiter den Takt vor, in dem die Züge 
im jeweiligen Streckenabschnitt fahren dürfen. Dafür sind sie rund um die Uhr im Einsatz. Um 
einen reibungslosen Netzbetrieb mit einer optimalen Personalbesetzung sicherzustellen, setzt 
DB Netze für rund 14.000 Mitarbeiter auf ATOSS Workforce Management. Dabei liegt der Fokus 
neben der Integration eines professionellen Qualifikationsmanagements auf einer hohen 
Planungsqualität – operativ und strategisch. DB Netze hat sich daher für eine regelbasierte 
Disposition mit dem Automatischen Dienstplan entschieden. Die Jahreseinsatzplanung als 
Vorschau trägt ergänzend dazu bei, dass Stellwerke rund um die Uhr ausreichend besetzt sind. 
Die strategische Kapazitätsplanung schafft die nötige Transparenz, um Personalkapazität und 
Personalbedarf langfristig in Einklang zu bringen. Die Planer profitieren auch vom ATOSS Auf-
gabenmanagement: Push-Nachrichten warnen beispielsweise bei definierten Ereignissen wie 
fehlende Qualifikationen, Verstöße gegen Arbeitszeit- und Tarifregeln oder drohende Unterbe-
setzungen. Rund 300 Personaleinsatzplaner in der Verwaltung können sich auf das neue Staff 
Center freuen. Mit effizienten Workflows und einer intuitiven Benutzerführung ermöglicht die 
Self Service Lösung eine reibungslose Navigation durch die HR-Prozesse. So stellt DB Netze die 
Weichen für eine zukunftsfähige Arbeitswelt.

ATOSS Workforce Management trägt seit mehr als 25 Jahren bei der Deutschen Bahn zu einem 
effizienteren Personaleinsatz bei. In rund 60 Konzernunternehmen, darunter DB Schenker, 
DB Station&Service, DB Gastronomie und DB Fahrzeuginstandhaltung, werden aktuell mehr als 
120.000 Mitarbeiter mit unserer Enterprise Lösung geplant und gesteuert. Tendenz steigend.
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Rhenus Logistics zählt in den Niederlanden zu den größten 
Anbietern ganzheitlicher Logistikprozesse. Das Unternehmen 
gehört zur Rhenus-Gruppe, die weltweit mit mehr als 29.000 
Mitarbeitern an über 600 Standorten vertreten ist. Die Geschäfts-
bereiche Contract Logistics, Freight Logistics und Port Logistics 
stehen für das Management komplexer Supply Chains und für 
innovative Mehrwertdienste. In Deutschland und der Schweiz 
setzt das Unternehmen für mehr als 11.000 Mitarbeiter bereits 
auf ATOSS Workforce Management. Nun kommt die ATOSS Lösung 
auch in den Niederlanden an allen Standorten des Geschäfts-
bereichs Contract Logistics zum Einsatz, darunter auch am 
neuen, hochmodernen Logistikzentrum in Tilburg. Das futuris-
tisch anmutende, ellipsenförmige Gebäude bietet auf insgesamt 
60.500 m² Platz für 45 Laderampen und 40.000 m² Lagerfläche. 
Ziel war es, über alle Standorte hinweg die zeitwirtschaftlichen 
Prozesse zu optimieren und ein einheitliches Planungstool 
einzusetzen. Wir konnten alle Anforderungen der Standorte an 
das digitale Workforce Management im Standard erfüllen, 
Sonderprogrammierungen waren nicht erforderlich. Auch das 
unternehmensweite Raet Lohn- und Gehaltssystem wurde pro-
blemlos über eine Schnittstelle in die Lösung integriert. Die 
Arbeitszeiten von rund 1.000 Mitarbeitern werden jetzt digital 
erfasst und stehen jederzeit topaktuell zur Disposition bereit. 
In die Planung fließen hochkomplexe Arbeitszeitregelungen, 
spezielle Schichtfolgen und eine Vielzahl von erforderlichen 
Qualifikationen ein. Auch der externe Mitarbeiterpool wird über 
die ATOSS Lösung geplant und gesteuert. So kann auf die in der 
Logistik üblichen Auftragsschwankungen flexibel und kosten- 
effizient reagiert werden. Das Management freut sich über 
effizientere Prozesse, eine standortweit einheitliche Planungs-
systematik und die neu gewonnene Transparenz rund um das 
Personal. Stichpunkt Personal: In einem nächsten Schritt sollen 
die Mitarbeiter über intuitive Self Services aktiv in die Gestaltung 
ihrer Arbeitszeit eingebunden werden. Für einen weiteren Schritt 
in Richtung Logistik 4.0 und eine zukunftsfähige Arbeitswelt.

LOGISTIK 4.0   

ATOSS KUNDE RHENUS LOGISTICS NETHERLANDS

Ziel unseres Projekts war es, standortübergreifend einheitliche Planungs- 
prozesse zu etablieren. Heute können wir flexibler und wirtschaftlicher  
agieren. Und wir haben viel mehr Transparenz rund um das Personal.

R O N A L D  U D O
IT Director 
Rhenus Contract Logistics Netherlands
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Die Duvenbeck Unternehmensgruppe ist mit rund 6.000 Mitarbeitern an mehr als 35 Standorten 
in ganz Europa vertreten. Das 1932 gegründete Familienunternehmen steht für ganzheitliche 
Logistikdienstleistungen und höchste Kundenorientierung. Und die ist bei Duvenbeck täglich 
gelebte Unternehmenskultur. So richtet sich das Portfolio konsequent an den Kundenbedürf-
nissen aus und reicht von der Konzeption über die Spedition bis hin zur Kontraktlogistik. Zu 
den Kunden gehören beispielsweise die größten Marken der Automobil- und Automobilzuliefe-
rerindustrie. Hier gilt das Prinzip just-in-time und just-in-sequence. Duvenbeck möchte mit 
digitalem Workforce Management die Personalprozesse in der Kontraktlogistik noch effizienter 
gestalten und zu jedem Zeitpunkt einen optimalen Personaleinsatz sicherstellen. Dabei setzt 
das inhabergeführte Unternehmen für seine Logistikstandorte in Deutschland und Ungarn auf 
die ATOSS Logistics Solution. Der Rollout für die 500 Mitarbeiter am ungarischen Standort in 
Kecskemét läuft bereits, die Einführung in Deutschland für 600 Mitarbeiter folgt zeitnah. Dann 
werden die Arbeitszeiten von 1.100 Logistikmitarbeitern digital erfasst und stehen topaktuell 
für die Disposition zur Verfügung. Bei der Planung werden automatisch länderspezifische Ge-
setze, Tarife und Regularien berücksichtigt. Auch die erforderlichen Qualifikationen fließen 
automatisch in die Planung ein. Das stellt sicher, dass immer die richtigen Mitarbeiter zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort sind. Arbeitsplätze wie Kommissionierung, Hochregal oder die 
Vorfertigung von Motoren kann der Planer künftig mit dem Flexiblen Besetzungsplan ganz 
einfach per Drag&Drop besetzen. Die Mitarbeiter in Deutschland können über Self Services ihr 
Arbeitszeitkonto jederzeit einsehen und sind immer bestens über ihre Schichten informiert. 
Das Resultat des Workforce Management Projekts: schlankere Prozesse, weniger Administration, 
eine höhere Planungsqualität und Mitarbeiter just-in-time. 

DIE PROZESSE  
IM FOKUS 

ATOSS KUNDE DUVENBECK
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Die international tätige Plansee Group hat sich auf die pulver-
metallurgische Verarbeitung der Refraktärmetalle Molybdän 
und Wolfram spezialisiert. Das 1921 gegründete Privatunterneh-
men hat überall dort Lösungen parat, wo außergewöhnlich 
belastbare Werkstoffe und Werkzeuge an der Grenze des tech-
nisch Machbaren gefragt sind. Der weltweite Innovations- und 
Technologieführer ist mit 50 Produktionsstandorten und knapp 
14.000 Mitarbeitern auf vier Kontinenten vertreten. Für den 
größten Produktionsstandort im österreichischen Reutte setzt 
das Unternehmen auf die ATOSS Manufacturing Solution. Sie 
ist über den ATOSS SAP Connector nahtlos mit der unterneh-
mensweiten SAP ERP HCM PT Lösung verbunden. Daten aus der 
Zeitwirtschaft fließen automatisch in die Personaleinsatzplanung 
ein und werden hier mit dem Qualifikationsmanagement an-
gereichert. Nach einem Pilotprojekt mit rund 350 Mitarbeitern 
werden künftig alle 1.800 Produktionsmitarbeiter in Reutte 
sowie rund 300 saisonale Praktikanten mit der ATOSS Personal-
einsatzplanung disponiert. Das Modul Kapazitätsplanung soll 
für langfristige Planungssicherheit und noch genauere Liefer-
zusagen sorgen. Auch die sogenannten Geisterschichten, in der 
Maschinen für den selbstständigen Betrieb am Wochenende 
gerüstet werden, sollen im System hinterlegt werden. Neben 
gesetzlichen Rahmenbedingungen werden alle erforderlichen 
Maschinenqualifikationen in der Disposition berücksichtigt. 
Das geht vom reinen Bedienen über das Rüsten bis hin zur 
Schulung anderer Mitarbeiter. Eine transparente Qualifikations-
matrix stellt sicher, dass jeder Arbeitsplatz mit entsprechend 
ausgebildeten Mitarbeitern besetzt ist – inklusive von Zusatz-
qualifikationen wie beispielsweise Staplerfahrer, Brandschutz-
beauftragte oder Ersthelfer. Die Plansee Group setzt konsequent 
auf agile Prozesse, hohe Flexibilität und eine optimierte Schicht-
planung. National und international. Die Einführung von ATOSS 
Workforce Management in der Schweiz, Japan, den USA, Frank-
reich, Korea, China und Indien ist angedacht. 

STARKE METALLE,
STARKE WORKFORCE

Die nahtlose Integration von SAP Zeitwirtschaft und  
ATOSS Personaleinsatzplanung macht unsere Prozesse  
schlanker und erhöht die Qualität der Planung.

M A R K U S  M Ü L L E R
Head of Production Line Mechanical Workshop 
Plansee SE

ATOSS KUNDE PLANSEE GROUP
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ON THE ROCKS 

Epiroc ist eines der weltweit führenden Unternehmen für die 
Produktion von Bohrgeräten im Tunnel- und Tiefbau und bietet 
ein komplettes Ausrüstungssortiment für Bauarbeiten über und 
unter Tage an. Mit weltweit rund 14.000 Mitarbeitern steht Epiroc 
für höchste Präzision und Innovation. Das Unternehmen setzt 
mit Premiumprodukten in den Branchen Bergbau, Infrastruktur 
und natürliche Ressourcen immer wieder neue Maßstäbe. 
Internationale Technologie- und Innovationsführerschaft be-
nötigt transparente und agile Personalprozesse. Deshalb hat 
sich Epiroc Construction Tools für Workforce Management mit 
ATOSS Time Control in der Cloud entschieden. Rund 470 Mitar-
beiter in Deutschland und weiteren Gesellschaften in Österreich, 
Belgien, den Niederlanden und der Schweiz werden in das 
Arbeitszeitmanagement und die Einsatzplanung integriert. Im 
Rahmen des Digitalisierungsprojektes wird am Produktions- 
standort Essen von einem Dreischichtsystem auf ein effizien-
teres Vierschichtsystem umgestellt. Die gesamte Belegschaft 
nimmt über Self Services aktiv an den zeitwirtschaftlichen 
Prozessen teil. Alle Urlaubsantrags- und Genehmigungs-Work-
flows werden digital abgewickelt. Mitarbeiter und Management 
haben jederzeit Zugriff auf topaktuelle Informationen. Für noch 
mehr Flexibilität und Transparenz rund um die Arbeitszeit hat 
der Hersteller von hydraulischen Anbaugeräten für Trägergeräte 
die ATOSS Mobile App eingeführt. Außerdem steht in naher 
Zukunft die Anbindung einer Zutrittskontrolle mit PCS Hardware 
auf dem Programm. Internationalität bedeutet Komplexität. In 
der Software sind unter anderem der Chemietarif, die Tarif-
verträge der IG Metall und Verdi, acht Betriebsvereinbarungen 
und der österreichische Kollektivvertrag abgebildet. Eine 
Schnittstelle zur Global Payroll unseres Partners ADP stellt über 
Landesgrenzen hinweg korrekte Lohnzahlungen und Zuschlags-
berechnungen sicher. Die Lösung soll innerhalb kürzester Zeit 
in den Echtbetrieb gehen. Damit das reibungslos und termin-
gerecht klappt, übernimmt ATOSS Consulting die Projektleitung 
und stellt gleichzeitig ein professionelles Change Management 
sicher. Wir freuen uns, Epiroc auf dem Weg in eine zukunfts-
fähige Arbeitswelt zu begleiten.  

Professionelles Workforce Management  
ist ein wichtiger Baustein auf unserem  
Weg zur Fabrik 4.0.

R E I N E R  K O C H 
Geschäftsführer  
Epiroc Construction Tools 
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PLANUNGSPOWER 
AUS DER CLOUD

ATOSS KUNDE FEDERAL-MOGUL POWERTRAIN

Federal-Mogul ist weltweiter Produzent von Komponenten und 
Systemen für die Automobilindustrie und den dazugehörigen 
Aftermarket. Zwei deutsche Standorte der Division Federal- 
Mogul Powertrain haben sich für ATOSS Workforce Management 
entschieden, um ihre Personal- und Planungsprozesse zu opti-
mieren und ihre Produktivität langfristig zu sichern: die Werke 
Nürnberg, Kompetenzzentrum und Produktionsstätte für Moto-
renkolben, und Wiesbaden, Kompetenzzentrum und Produktions- 
stätte von Gleitlagern, Buchsen und Anlaufscheiben. Dort werden 
künftig mehr als 2.000 Mitarbeiter mit unserer Cloud Solution 
geplant und gesteuert. Über den SAP Connector wird die ATOSS 
Personaleinsatzplanung mit der Zeitwirtschaft der unterneh-
mensweiten SAP ERP HCM PT Lösung verbunden – ohne system-
technische Kompromisse. Dezentrale Daten, aufwändige manu-
elle Prozesse und Tabellen-Planungen sind bei Federal-Mogul 
Nürnberg und Wiesbaden bald Vergangenheit. In Zukunft werden 
auf Knopfdruck unter Berücksichtigung von Gesetzen, Tarifen, 
Qualifikationen und Zeitdaten regelbasierte Dienstpläne erstellt. 
Für eine arbeitsplatzorientierte Disposition können die Planer 
Mitarbeiter ganz einfach per Drag&Drop direkt auf Maschinen 
einsetzen. Dabei haben sie über eine Qualifikationsmatrix zu 
jedem Zeitpunkt den Überblick über erforderliche Qualifikatio-
nen und deren Status. Mitarbeiter werden beispielsweise auto-
matisch auf unterschiedliche Maschinen verplant, wenn Mehr-
fachqualifikationen es in bestimmten Zeitintervallen erfordern. 
Drohen Qualifikationen abzulaufen, warnt ATOSS Aufgabenma-
nagement proaktiv. Auch bei der Überwachung der Fristen des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes und der Steuerung der Ur-
laubskonten setzt Federal-Mogul Powertrain auf das innovative 
Tool. Wenn Urlaubssalden zu einem Stichtag einen definierten 
Schwellenwert übersteigen, erfolgt automatisch eine Meldung. 
In einem weiteren Schritt möchte Federal-Mogul Powertrain die 
ATOSS Kapazitätsplanung einführen und so auch die langfristi-
ge Planungsqualität erhöhen. Mehr Flexibilität für volatile Auf-
tragslagen soll bereichsübergreifend mit einem internen 
Springerpool für das Werk in Nürnberg erreicht werden. Manage-
ment und Mitarbeiter sind begeistert vom Potential ihrer neuen 
Lösung. Kein Wunder also, dass der Rollout in einem weiteren 
Werk für 600 Mitarbeiter bereits begonnen hat. Für noch mehr 
Planungspower aus der Cloud.

Wir setzen an unseren Produktionsstätten 
konsequent auf digitales Workforce  
Management. In der finalen Ausbaustufe 
sollen etwa 4.000 Mitarbeiter über  
unser Planungstool laufen.

F R A N K  G U N D E L
Manager HR Holding and HR Projects Germany 
Federal-Mogul Powertrain
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Ob auf der Rennstrecke oder der Straße – bei Manthey-Racing 
wird Speed gelebt. Das 1996 vom ehemaligen Rennfahrer Olaf 
Manthey gegründete Motorsportteam hat sich auf die Entwick-
lung und den Einsatz von Rennfahrzeugen aus dem Hause 
Porsche spezialisiert. Seit 2013 ist das Unternehmen zudem für 
die Durchführung der GT-Werkseinsätze von Porsche Motorsport 
in der FIA-Langstreckenmeisterschaft verantwortlich. Dabei 
übernimmt Manthey-Racing die komplette Abwicklung – inklu-
sive der Fahrzeugvorbereitung, der Planung und der Logistik. 
Mit Erfolg! Zuletzt feierte man einen Doppelsieg bei den legen-
dären 24 Stunden von Le Mans. Manthey-Racing hat sich außer-
dem mit der Veredelung von Porsche Straßenfahrzeugen einen 
Namen gemacht. Bei allen Projekten stehen höchste Präzision 
und maximale Qualität im Vordergrund. Eine wichtige Grund-
lage dafür sind effiziente und agile Personalprozesse. Und da 
geht ATOSS Workforce Management mit ins Rennen. Die Arbeits-
zeiten von rund 160 Mitarbeitern werden einfach und smart 
digital erfasst, bewertet und über eine Schnittstelle direkt an 
die DATEV Lohnabrechnung übermittelt. Um die Transparenz 
über die zahlreichen Projekte zu erhöhen, wurde eine weitere 
Schnittstelle zum vorhandenen SAP System realisiert. Über die 
ATOSS Projektzeiterfassung werden alle Arbeitszeiten jetzt au-
tomatisch richtig zugeordnet. Soll-/Istabgleiche sind jederzeit 
auf Knopfdruck möglich und erleichtern die Kostenkontrolle 
der komplexen Projekte. Alle Mitarbeiter sind über Self Services 
und digitale Workflows in die zeitwirtschaftlichen Prozesse 
eingebunden, lästiges Formularwesen und manuelle Routine-
tätigkeiten sind inzwischen Vergangenheit. Unser Fazit: Bei 
Manthey-Racing laufen nicht nur Autos, sondern auch das 
Workforce Management auf Hochtouren. 

MEHR SPEED FÜR  
PERSONALPROZESSE

B R A N C H E  |  D I E N S T L E I S T U N G

Digitales Workforce Management hilft  
uns dabei, uns auf das Wesentliche  
zu konzentrieren – unsere Leidenschaft 
für den Motorsport.

M A R K U S  B E R E N D S
Abteilungsleiter IT-Prozesse-QM  
Manthey-Racing
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ATOSS KUNDE TEREG

Man kennt TEREG in Hamburg und Umgebung. Denn bereits 
seit 1963 ist der erfolgreiche Fullservice-Gebäudedienstleister 
hier aktiv und bietet seinen Kunden heute ein echtes Rund-
um-Sorglos-Paket. In den Geschäftsbereichen Reinigung, 
Sanierung und Services sorgt TEREG für Bestandssicherung 
sowie Werterhalt und Funktionalität von Immobilien, Anlagen, 
Fahrzeugen und Außenflächen. Dabei wird Kundenorientierung 
großgeschrieben – rund um die Uhr. Um den hohen Qualitäts-
standard zu halten und das Personal noch flexibler einsetzen 
zu können, hat TEREG sich nach einer ausführlichen Anforde-
rungsanalyse für die ATOSS Enterprise Solution entschieden. 
Die Einführung der Lösung läuft. Ein unternehmensinternes 
Change Management ergänzt das anspruchsvolle Projekt und 
soll von Anfang an die Akzeptanz bei der Belegschaft sicher-
stellen. Die Arbeitszeiten aller rund 1.700 TEREG Mitarbeiter 
werden künftig digital gemanagt. Die Zeiterfassung erfolgt dann 
nicht mehr auf Stundenzetteln, sondern je nach Situation  
per Telefon, am PC oder unterwegs via Smartphone. Die 
Mitarbeiter können über intuitive Self Services jederzeit ihr 
Zeitkonto einsehen, Abwesenheiten beantragen oder Zeitkor-
rekturen vornehmen. Auch die Buchung der Arbeitszeiten auf 
einzelne Objekte ist problemlos möglich. Eine Schnittstelle 
überträgt die bewerteten Arbeitszeiten automatisch an die SAP 
Payroll. Führungskräfte profitieren von mehr Transparenz und 
proaktiven Benachrichtigungen, beispielsweise beim Ablauf 
von befristeten Arbeitsverträgen, Regelverstößen oder Mitar-
beitergeburtstagen. In einem zweiten Schritt werden die 
Module Automatischer Dienstplan und Qualifikationsmanage-
ment eingeführt. Dann können die TEREG Planer auf Knopfdruck 
kosten- und bedarfsoptimierte Dienstpläne erstellen, in die 
neben Gesetzen und Tarifen auch Arbeitszeitdaten, erforderliche 
Qualifikationen und individuelle Mitarbeiterwünsche einfließen. 
Und das nächste Projekt steht bereits auf der Agenda: Weitere 
Gesellschaften sollen in die ATOSS Lösung integriert werden. 
Der Fullservice-Dienstleister macht eben auch beim Workforce 
Management keine Kompromisse.

B R A N C H E  |  D I E N S T L E I S T U N G 

SERVICE OHNE  
KOMPROMISSE

Ziel unseres Digitalisierungsprojektes ist ein  
effizientes, flexibles und gleichzeitig  
mitarbeiterorientiertes Arbeitszeitmanagement.

S U S A N N E  S T E F F E N 
IT-Leiterin 
TEREG Gebäudedienste GmbH
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Callpoint bietet seit mehr als zehn Jahren die gesamte Band-
breite der vertriebs- und serviceorientierten Kundenkommu-
nikation an – 24/7 und in vier Sprachen. Anspruchsvolle Lösun-
gen entlang des Kundenlebenszyklus und über alle Kanäle 
hinweg sind die Kernkompetenz der inhabergeführten Aktien-
gesellschaft. Mit rund 500 Mitarbeitenden in Baden, Basel und 
Bern setzt das Unternehmen auf den Standort Schweiz und auf 
höchste Qualität. Und das mit großem Erfolg. Die Nummer 2 im 
nationalen Callcentermarkt wurde 2015 und 2017 mit dem Best 
Partnership Award für überdurchschnittlich gute Kundenbezie-
hungen ausgezeichnet. Um künftig noch service- und gleich-
zeitig mitarbeiterorientierter planen zu können, hat sich Call-
point für digitales Workforce Management mit der ATOSS Call 
Center Solution entschieden. Das Projekt ist bereits in der 
Umsetzung. Ein Besuch beim Telemedizin Center Medgate über-
zeugte die Geschäftsführung von der hohen Funktionalität der 
ATOSS Lösung und den Vorteilen einer Integration von Arbeits-
zeitmanagement und Einsatzplanung. Denn alle relevanten 
Daten wie Soll-/Istzeiten, Abwesenheiten, Qualifikationen oder 
Schichtmodelle stehen in Echtzeit für die Disposition zur Ver-
fügung. Der Automatische Dienstplan stellt künftig auf Basis 
von präzisen Bedarfsprognosen den Einsatz der Agenten entlang 
dem Kundenkontakt- oder Auftragsvolumen sicher – Backoffice 
Tätigkeiten inklusive. Auch Mitarbeiterwünsche und Präferen-
zen hinsichtlich der Arbeitszeitgestaltung fließen in die Planung 
ein. Die Mitarbeitenden freuen sich über das neue, intuitive 
Staff Center, in dem sie alle Informationen und Prozesse rund 
um ihre persönliche Arbeitszeit jederzeit im Zugriff haben – so 
einfach wie bei einer privaten App. Ehrensache, dass unsere 
Software Französisch und Schwiizerdütsch spricht. 

DIE WELT DES  
KUNDENDIALOGS   

ATOSS KUNDE CALLPOINT
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B R A N C H E  |  D I E N S T L E I S T U N G

HECTAS gehört zu den führenden Anbietern von infrastrukturellen Gebäudedienstleistungen 
und hat sich auf Gebäudereinigung sowie Gebäude- und Sicherheitsdienste spezialisiert. Das 
Unternehmen ist mit 41 Niederlassungen und zahlreichen Standorten in Deutschland, Österreich 
und den Niederlanden präsent. In der Multi-Dienstleisterbranche kommt es ganz besonders 
auf die wirtschaftliche und effiziente Disposition des Personals an. Daher setzt HECTAS für die 
Planung und Steuerung seiner mehr als 8.500 Mitarbeiter in Deutschland und Österreich schon 
seit Längerem auf ATOSS Time Control als On Premise Lösung. Inzwischen hat sich HECTAS auch 
in den Niederlanden für ATOSS Workforce Management entschieden, allerdings in der Cloud. 
Die Einführung erfolgte in der Rekordzeit von weniger als sechs Monaten im Rahmen eines 
anspruchsvollen Großprojekts, bei dem gleichzeitig Strukturen optimiert und zwei weitere 
Systeme implementiert wurden. Über Schnittstellen wurde die ATOSS Lösung problemlos mit 
der unternehmensweiten SAP ERP- und der lokalen Raet Payroll-Lösung verbunden. Es entstand 
eine durchgängige, neue Systemlandschaft mit effizienten Personalprozessen. Zeiterfassung, 
Zeitwirtschaft und Einsatzplanung erfolgen jetzt für die rund 2.000 Mitarbeiter digital. Alle 
Anforderungen von HECTAS an das Workforce Management konnten im Standard abgebildet 
werden. Neue Mitarbeiter, etwa bei Übernahme von Objekten, sind heute schnell in die Lösung 
integriert. Dem Management stehen jederzeit Auswertungen und Kalkulationen zu allen zeit-
wirtschaftlichen Themen zur Verfügung. Im wettbewerbsintensiven Facility-Management-Markt 
sind Serviceorientierung und Kosteneffizienz entscheidende Erfolgsfaktoren. Workforce  
Management schafft bei HECTAS die erforderliche Transparenz und Flexibilität rund um das 
Personal. In Deutschland, Österreich und nun auch in den Niederlanden. 

FACILITY SERVICES  
DER EXTRAKLASSE
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Immer nah an den Bürgerinnen und Bürgern, bei gutem Service und zu wirtschaftlichen Kosten: 
Öffentliche Verwaltungen wie der Kreis Mettmann müssen heute unternehmerisch denken und 
agieren. Optimale Dienstleistung mit möglichst geringem Administrationsaufwand ist das Ziel. 
Digitales Workforce Management unterstützt den Flächendienstleister dabei, diese Herausfor-
derungen mit schlanken und agilen Personalprozessen zu meistern. Der Kreis Mettmann ist mit 
rund 1.400 Mitarbeitern Anlaufstation für etwa 500.000 Menschen. 1.187 Einwohner pro Quad-
ratkilometer machen ihn zum am dichtesten besiedelten Kreis in ganz Deutschland. Ob Stra-
ßenverkehrsamt mit Zulassungsstelle, Gesundheitsamt, Veterinäramt oder das für Migration 
zuständige Ausländeramt – die Bürgerinnen und Bürger der zehn zum Kreis gehörenden Ge-
meinden können sich in vielen Fragen an die Behörde werden. Beim Management der Arbeits-
zeit setzt der Kreis Mettmann seit vielen Jahren auf die ATOSS Staff Efficiency Suite. Alle 
Mitarbeiter sind in die Lösung integriert. Zeiterfassung, Zutrittskontrolle und Parkraumbewirt-
schaftung erfolgen über Terminals unseres Partners PCS. Self Services stellen sicher, dass die 
Mitarbeiter jederzeit den Überblick über ihr Arbeitszeitkonto haben. Denn beim Kreis Mettmann 
wird flexibles, selbstbestimmtes Arbeiten gefördert. Auch die Beantragung und Genehmigung 
von Urlauben und Fehlzeiten läuft digital und papierlos. In einem nächsten Schritt ist die 
Einführung der ATOSS Personaleinsatzplanung zur Disposition von 50 Betreuerinnen und Be-
treuern des angegliederten Wohnverbunds Ratingen geplant. Ihre zentrale Aufgabe ist die 
Gewährleistung von möglichst normalen Lebensbedingungen und gesellschaftlicher Integration 
für Menschen mit Behinderungen. Rund um die Uhr und auch am Wochenende sind die Mitar-
beiter dafür mit Herzblut und Engagement im Einsatz. Diese fordernde Aufgabe macht eine 
ausgewogene Work-Life-Balance essentiell. Daher sollen auch Mitarbeiterwünsche in die Ein-
satzplanung einfließen. Damit am Ende das im Fokus steht, was wirklich wichtig ist. Der Mensch.

DER BÜRGER  
IM FOKUS    

ATOSS KUNDE KREIS METTMANN

B R A N C H E  |  D I E N S T L E I S T U N G
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CHANGE  
IS IN THE AIR   

Dank des intuitiven Systems und des  
professionellen Projekt- und Change  
Managements durch ATOSS Consulting  
haben wir schnell eine hohe Akzeptanz  
bei allen Beteiligten erzielt.
 
A R I A N E  L U U K 
HR Manager Shared Services & HRIS Projects
SYNLAB Holding Deutschland

Think global, act local. Getreu diesem Motto analysiert SYNLAB 
weltweit 500 Millionen Laborproben jährlich in mehr als 35 
Ländern. Europas größter Laborbetreiber ist ganzheitlicher An-
bieter von Dienstleistungen rund um die medizinische Diagnos-
tik. In Deutschland unterstützt SYNLAB Ärzte und Krankenhäuser 
an über 100 Standorten. Die rund 5.500 Mitarbeiter werden 
künftig mit ATOSS Workforce Management in der Cloud geplant 
und gesteuert. Das Pilotprojekt in Leverkusen läuft, im Anschluss 
wird die Lösung deutschlandweit ausgerollt. ATOSS Consulting 
stand SYNLAB von Beginn an zur Seite, um einen reibungslosen 
Projektverlauf sicherzustellen. Es galt, die heterogenen Per-
sonalprozesse an den unterschiedlichen Standorten zu harmo-
nisieren und so die optimalen Voraussetzungen für eine pha-
senweise Einführung der Cloud Solution zu schaffen. Eine 
ausführliche Prozessanalyse offenbarte enorme Potentiale, 
machte aber auch die Komplexität des Projektes deutlich. Unter 
anderem mussten 20 Tarifverträge, 30 Betriebsvereinbarungen, 
mehr als 2.800 Arbeitszeit- und rund 650 Überstundenmodelle 
in der neuen Lösung abgebildet werden. Auch beim Change 
Management hat unser Consulting Team einen wertvollen Beitrag 
geleistet. Ein großer Erfolg war bereits das interne Branding der 
Lösung auf den Namen SYNChron, an dem das gesamte Projekt-
team beteiligt war. Alle Stakeholder wurden in den Einführungs-
prozess einbezogen. So entstand Akzeptanz auf allen Ebenen. 
Die Mitarbeiter profitieren von der einfachen und intuitiven 
Bedienung des neuen Self Service Portals und von mehr Trans-
parenz rund um ihre Arbeitszeit. Die Qualität der Dienstplanung 
hat sich deutlich gebessert – bei wesentlich weniger Planungs-
aufwand. Die im Laborbetrieb so wichtigen Qualifikationen und 
Zertifizierungen werden bei der Planung künftig systemgesteu-
ert berücksichtigt. Alle gesetzlichen, tariflichen und betrieblichen 
Regelungen fließen ebenfalls automatisch in die Disposition 
ein. Das Projekt SYNChron schafft messbaren Mehrwert: effizien-
tere Abläufe, weniger Administration, eine bedarfsorientierte 
Planung und eine stärkere Mitarbeiterintegration. Der Fokus 
kann von nun an noch intensiver auf das gelenkt werden, was 
wirklich wichtig ist – Laboruntersuchungen schnellstmöglich in 
der erforderlichen Qualität durchzuführen. Unser Fazit: ein 
gesundes Workforce Management.

B R A N C H E  |  G E S U N D H E I T S W E S EN & S OZ I A L E  D I EN S T E
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ATOSS KUNDE HELIOS

Alle Menschen sollen eine gute und bezahlbare Medizin erhalten. 
Dafür macht sich Helios in Deutschland mit 86 Akutkliniken, 120 
Medizinischen Versorgungszentren (MVZ), zehn Präventionszen-
tren und rund 100 Servicegesellschaften stark. Mehr als 66.000 
Mitarbeiter engagieren sich dafür, dass 5,2 Millionen Patienten 
im Jahr gesund werden bzw. gesund bleiben. Jetzt macht Deutsch-
lands größter privater Krankenhausbetreiber, der zum Fresenius 
Gesundheitskonzern gehört, seine Personalprozesse fit für die 
Zukunft. Mit digitalem Workforce Management aus dem Hause 
ATOSS. Das Ziel des ehrgeizigen Projektes ist es, alle zeitwirt-
schaftlichen Systeme zu konsolidieren und klinikweit eine ein-
heitliche Dienstplanung mit höchster Funktionalität, ein einheit-
liches Lohn- und Gehaltssystem und ein einheitliches Berichts- 
wesen zu etablieren. Dabei werden alle Berufsgruppen – Ärzte, 
Medizinisch-Technischer Dienst, Funktionsdienste, Pflege und 
Verwaltung – in die ATOSS Medical Solution integriert. Gleich-
zeitig sollen die Mitarbeiter über Self Services stärker in die zeit-
wirtschaftlichen Prozesse involviert werden. Ein Kernteam aus 
35 Führungskräften und Anwendern aus verschiedenen Kliniken 
des Verbundes erarbeitete gemeinsam mit unseren Beratern eine 
umfassende Anforderungsanalyse und ein detailliertes Einfüh-
rungskonzept. Nach dem Prinzip 80:20 – 80 Prozent definierter 
Standard und 20 Prozent mögliche Individualität – wurde ein 
Master-Mandant erstellt, der einen Rollout in time und budget 
in allen Häusern sicherstellt. Je nach Klinikgröße sind drei bis 
sechs Monate für die Einführung vorgesehen. Ende 2023 soll das 
Großprojekt abgeschlossen sein. Dann greifen die Helios Kliniken 
mit rund 400 Mandanten auf die ATOSS Medical Solution zu. Das 
Pilotprojekt bei einem Maximalversorger in Wiesbaden ist erfolg-
reich abgeschlossen. Die Einführung in drei weiteren Kliniken 
läuft, die nächsten zwei stehen bereits auf dem Programm. Noch 
begleiten unsere Experten die Häuser bei der Implementierung. 
Aktuell werden jedoch sieben Mitarbeiter der zentralen IT-Dien-
ste befähigt, den Rollout gemeinsam mit den Key Usern der ein-
zelnen Kliniken weitgehend in Eigenregie fortzusetzen. Dann 
sollen bis zu 30 Kliniken im Jahr in die ATOSS Lösung integriert 
werden. Am Ende der Transformation stehen ein zukunftsfähiges 
Workforce Management, eine mitarbeiter- und patientenorien-
tierte Dienstplanung und unternehmensweite Transparenz. 

FIT FÜR DIE ZUKUNFT 

Unser Workforce Management System soll unternehmensweit einen  
noch besseren Patientenservice sicherstellen und gleichzeitig  
die Bedürfnisse unserer Mitarbeiter stärker in die Planung einbeziehen.

F R A N K  K L E E M A N N
Bereichsleiter betriebswirtschaftliche Anwendungen 
Zentraler Dienst IT | Helios Kliniken 

B R A N C H E  |  G E S U N D H E I T S W E S EN & S OZ I A L E  D I EN S T E
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ATOSS KUNDE KLINIKUM SAARBRÜCKEN

Die neue Pflegepersonaluntergrenze stellt Kliniken aller Grö-
ßenordnung vor Herausforderungen. Das Klinikum Saarbrücken 
mit seinen rund 2.000 Mitarbeitern hat sich frühzeitig auf 
diese Entwicklung eingestellt und ist bestens auf das neue 
Pflegepersonalstärkungsgesetz vorbereitet. Seit Jahren setzt 
der Maximalversorger auf Flexibilität und Transparenz bei der 
Dienstplanung und auf die ATOSS Medical Solution. Die Lösung 
leistet auch bei der seit Januar 2019 geltenden Nachweisver-
ordnung eine immense Hilfe. Die Soll-/Istarbeitszeiten des 
gesamten Klinikpersonals sind in der ATOSS Medical Solution 
zentral gespeichert. Das gesetzlich vorgeschriebene Reporting 
pro Quartal, Station und Schicht steht auf Knopfdruck zur Ver-
fügung. Alles, was der Gesetzgeber von den Krankenhausträgern 
verlangt, kann durch das Klinikum problemlos nachgewiesen 
werden. Hinzu kommen strategische Vorteile bei der digitalen 
Dienstplanung und beim Qualifikationsmanagement. Die Ver-
antwortlichen können ihr Pflegepersonal, ob Hilfs- oder Fach-
kraft, genauso steuern, wie es die neue Verordnung vorsieht. 
Als Grundlage für die tagesaktuelle Planung in der ATOSS Lösung 
dienen die Mitternachtsstatistiken aus dem SAP-basierten Kran-
kenhausinformationssystem. Auf dieser Basis können untertä-
gige Anpassungen kurzfristig vorgenommen werden. So erreicht 
das Krankenhaus einen hohen Grad an Versorgungssicherheit. 
Als zusätzliches Instrument einer mitarbeiterorientierten Ar-
beitszeitflexibilisierung dient ein stationsübergreifender Sprin-
gerpool mit mehr als 30 qualifizierten Mitarbeitern, die für 
ausgewählte Schichten oder definierte Tage zur Verfügung ste-
hen. So können kurzfristige Engpässe ausgeglichen werden. Das 
Klinikum Saarbrücken ist nicht nur beim Workforce Management 
ein Pionier im Gesundheitswesen. Lebensphasenorientierte 
Wahlarbeitszeiten, die fachspezifische Ausbildung von Pflege-
nachwuchs und die gezielte Umschichtung von Tätigkeiten auf 
andere Berufsgruppen ermöglichen dem regionalen Spitzen-
versorger einen hohen Pflegestandard und gleichzeitig ein ge-
sundes Wirtschaften. Patienten und Mitarbeiter profitieren 
gleichermaßen. Das kommt auf dem Arbeitsmarkt gut an – Focus 
Money verlieh dem Klinikum kürzlich das Siegel »Top-Karriere- 
chancen in Krankenhäusern«. 

HEALTHCARE  
MIT WEITBLICK   

Wir haben die Weichen schon frühzeitig gestellt. Dem akuten Fachkräfte- 
mangel bieten wir mit innovativen Arbeitszeitkonzepten die Stirn.  
Und auch für die neuen gesetzlichen Anforderungen sind wir gerüstet. 

T H O M A S  H E S S E
Bereichsleiter Personalverwaltung und -controlling 
Klinikum Saarbrücken



54 55

Kompetent für Menschen. Gemäß diesem Leitspruch ist die Vitos Teilhabe in den Bereichen 
Jugend- und Behindertenhilfe aktiv. Mit 1.400 Betreuungsplätzen ist die gemeinnützige Gesell-
schaft eine der größten Töchter der Vitos Holding, deren Alleingesellschafter der Landeswohl-
fahrtsverband Hessen ist. 1.000 Mitarbeiter sind hessenweit mit Herzblut für die Vitos Teilhabe 
im Einsatz – stationär, teilstationär und ambulant. Rund 800 Arbeitszeitmodelle allein im jugend- 
und heilpädagogischen Bereich sind Ausdruck für die Individualität der Versorgungs- und 
Betreuungsleistungen. Vitos Teilhabe erfüllt dabei die Anforderungen des Bundesteilhabe-
gesetzes. Da sich die ATOSS Medical Solution bereits bei anderen Tochtergesellschaften des 
Konzerns wie Vitos Rheingau oder Vitos Hochtaunus bewährt hat, hat sich auch Vitos Teilhabe 
für unsere Branchenlösung für das Gesundheitswesen entschieden. Die Kompetenz unserer 
Berater und intensive Schulungen für die Planungsverantwortlichen stellten einen schnellen 
Echtbetrieb sicher. Heute profitiert die Einrichtung von effizienteren Personalprozessen sowie 
mehr Transparenz und Flexibilität rund um die Arbeitszeit. Besondere heil- und jugendpädago-
gische Qualifikationen fließen automatisch in die digitale Dienstplanung ein. Das erhöht die 
Planungsqualität und ist ein wichtiger Schritt, um einen hohen Betreuungsstandard einzuhalten. 
Neue Anforderungen wie das Gesetz zur Weiterentwicklung der Versorgung und der Vergütung 
für psychiatrische und psychosomatische Leistungen wurden in der ATOSS Medical Solution 
anforderungsgerecht abgebildet. Auch personelle Vorgaben aus der Psychiatrie-Personalver-
ordnung sind hinterlegt. Reportings, beispielsweise gesetzliche Nachweispflichten, können auf 
Knopfdruck revisionssicher erstellt werden. Die Akzeptanz bei Management und Mitarbeitern 
ist hoch. Kein Wunder also, dass inzwischen auch weitere Töchter des Klinikbetreibers, wie Vitos 
Weilmünster und die gemeinnützigen Vitos Gesellschaften Gießen-Marburg und Riedstadt, auf 
ATOSS Workforce Management setzen. Damit am Ende die Kompetenz dort ankommt, wo sie am 
wichtigsten ist. Beim Menschen.

DER MENSCH  
IM MITTELPUNKT    

ATOSS KUNDE VITOS TEILHABE

B R A N C H E  |  G E S U N D H E I T S W E S EN & S OZ I A L E  D I EN S T E



56 57

ÜBER UNS UND  
UNSER NETZWERK
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Ü B E R  U N S  |  A T O S S

Markus, wohin geht die Reise beim Workforce Management?
Der Trend geht klar in Richtung Smartness bei den Lösungen 
und Selbstbestimmung sowie Mitsprache der Mitarbeiter bei 
der Arbeitszeitgestaltung. Das haben wir schon früh erkannt. 
Daher sind die technischen Voraussetzungen dazu in unseren 
Lösungen heute bereits gegeben. Mit unserem neuen, intuitiven 
Staff Center heben wir die User Experience auf die Ebene von 
Consumer Apps. So wie es Mitarbeiter aus dem Privatbereich 
längst kennen und heute auch erwarten. Der Anwender bekommt 
genau die Funktion angezeigt, die er zur Erledigung seiner 
Aufgabe braucht. Nicht mehr und nicht weniger. Er wird außer-
dem proaktiv über To-dos, Termine sowie offene oder bestätig-
te Anträge informiert. So macht Workforce Management allen 
Beteiligten Spaß!

Kannst Du den Begriff User Experience noch ein bisschen 
erläutern?
Effizient und lösungsorientiert reichen als Eigenschaften für 
ein Produkt heute nicht mehr aus. Auch Business Software soll 
immer wieder mit einem »Wow« überraschen. Systeme müssen 
proaktiv und smart sein. Die Erwartungshaltung ist »das Tool 
arbeitet für mich und unterstützt mich« und nicht »ich arbeite 
mit dem Tool«. Dafür müssen Usability und User Experience im 
Einklang sein. 

Was bedeutet das für einen Softwareanbieter wie ATOSS?
Eine große Herausforderung ist die Komplexität des Themas 
Workforce Management. Wir entwickeln Standardsoftware – ein 
Produkt, das sich für jede Branche und Firmengröße eignet. 
Die Anforderungen unserer Kunden unterscheiden sich aller-
dings massiv. Kein Kunde nutzt das Produkt genauso wie der 
andere, bei jedem sieht die Lösung im Detail etwas anders aus. 
Wir lösen das Problem durch eine hohe Flexibilität in der 
Konfiguration. Folglich muss bei jedem neuen Element in der 
Software die volle Flexibilität mitbedacht werden. Aus User 

Experience Sicht ist es optimal, dass die Anwendung am Ende 
perfekt auf den jeweiligen Kunden zugeschnitten ist. Um das 
zu erreichen, enden Usability und User Experience bei uns 
nicht, wenn das Produkt entwickelt ist. Der perfekte Zuschnitt 
auf Kundenbedürfnisse und Prozesse durch unsere Berater ist 
ein wichtiger Bestandteil unseres Angebots. 

Bei uns hört die Weiterentwicklung nie auf. Gibt es etwas 
Neues?
Ganz neu ist unser Modul Personalstrukturanalyse als Teil 
unserer Enterprise Lösung. Es gibt beispielsweise stationären 
Handelsunternehmen Hilfestellung bei der bedarfsgerechten 
Personaleinsatzplanung. Das Modul ermöglicht eine Analyse 
der in einem Shop oder einer Filiale vorhandenen Personal-
struktur. Wie viele Mitarbeiter in Teilzeit bzw. Vollzeit oder 
geringfügig Beschäftigte habe ich? Welche Zusammensetzung 
wäre ideal für meinen Personalbedarf und was bedeutet das 
für das Recruiting? Die ideale Personalkapazität lässt sich mit 
diesem Tool auch ermitteln, wenn eine Filialeröffnung ansteht. 
Die Software simuliert Besetzungsvarianten und zeigt an, 
welche Arbeitszeitmodelle für die neue Filiale optimal wären. 

Und mit Blick auf die Zukunft? Woran arbeitet Ihr im Produkt-
management?
Wir experimentieren gerade mit Einsatzmöglichkeiten von 
Künstlicher Intelligenz, die für das Workforce Management eine 
enorme Erleichterung darstellen. Zum Beispiel im Bereich der 
natürlichsprachlichen Interaktion. Statt einer Navigation zum 
Unterpunkt »Urlaub beantragen« und dem Ausfüllen eines 
Formulars nutze ich beispielsweise einen sprachgesteuerten 
Assistenten und sage kurz und knapp: »Ich möchte nächste 
Woche von Mittwoch bis Freitag Urlaub nehmen.« Das System 
erkennt meine Absicht und erledigt den Antrag sozusagen voll-
automatisch. So sieht intelligentes Workforce Management der 
Zukunft aus.

LET’S TALK BUSINESS 

FLEXIBEL, MITARBEITERORIENTIERT  
UND IMMER INTELLIGENTER  
 

Wir experimentieren gerade mit Einsatzmöglichkeiten  
von Künstlicher Intelligenz, die für das Workforce Management  
eine enorme Erleichterung darstellen.

M A R K U S  W I E S E R
Executive Director Product Management
ATOSS
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WIR KÖNNEN  
WORKFORCE MANAGEMENT 

Mehr als 30 Jahre Erfahrung im Thema Workforce Management und rund 6.500 erfolgreiche 
Projekte – das ist Intellectual Property, von dem unsere Kunden täglich profitieren. Unsere 
konsequente Spezialisierung hat sich gelohnt. Heute präsentiert sich ATOSS als Full Range 
Anbieter mit einem einzigartigen Lösungsportfolio. Kein Szenario ist zu komplex, keine Branche 
zu spezifisch, kein Unternehmen zu groß oder zu klein für uns. Wir haben die passende Antwort 
auf alle Anforderungen, ob klassische Zeitwirtschaft, intuitive Self Services, mobile Apps, 
präzise Personalbedarfsermittlung, anspruchsvolle Einsatzplanung oder strategische Kapazi-
täts- und Bedarfsplanung. In der Cloud oder On Premise – wir leben Workforce Management 
ohne Kompromisse.

Das gilt auch für die Weiterentwicklung unserer Produktsuiten. Denn Softwareentwicklung auf 
höchstem Niveau ist für uns eine kontinuierliche Verpflichtung. Jedes Jahr fließen rund 20 Prozent 
unseres Umsatzes in Forschung und Entwicklung. Damit gehören wir laut EU-Industrial R&D 
Investment zu den 100 investitionsstärksten Softwareunternehmen in Europa. Mehr als 180 
Mitarbeiter in Forschung, Entwicklung und Produktmanagement arbeiten täglich daran, Lösungen 
mit Zukunft zu schaffen. Agile Entwicklungsprozesse und modernste Testverfahren stellen die 
schnelle Umsetzung in die Praxis sicher. Auch beim Thema Qualität setzen wir Maßstäbe. Täglich 
werden in über 1.700 CPU-Stunden etwa 40.000 automatisierte Tests auf mehr als 200 virtuellen 
Maschinen durchgeführt und ausgewertet. So viel Engagement zeigt Wirkung: Bei unserer Enter-
prise Lösung, der ATOSS Staff Efficiency Suite, haben wir 2018 drei Releases mit 515 neuen 
Funktionen und Features auf den Markt gebracht. Und unser Staff Center für Self Services auf 
die intuitive Art ist ein echtes Highlight in Sachen Design und User Experience. ATOSS Lösungen 
zeichnen sich durch Offenheit und Flexibilität aus. Ein Paradebeispiel dafür sind die Schnitt-
stellen zu SAP Systemen. So steht den Anwendern von SAP SuccessFactors Employee Central 
über einen ATOSS Connector ohne erneute Anmeldung die ganze Bandbreite von ATOSS Workforce 
Management zur Verfügung. Ein weiterer ATOSS Connector eröffnet Anwendern von SAP ERP 
HCM die volle Funktionalität unserer Einsatzplanung – ohne systemtechnische Einschränkungen. 

Unsere Innovationskraft, unsere geballte Entwicklungspower und unser hoher Qualitätsanspruch 
zahlen sich aus. ATOSS Software ist State-of-the-Art in Technologie, Funktionalität und User 
Experience. Wir arbeiten täglich daran, noch besser zu werden. Für ein Workforce Management 
mit messbarem Mehrwert.

ATOSS HEADQUARTER
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Digitalisierung ist aktuell eines der Topthemen im Markt. Wie 
unterstützen wir unsere Kunden auf diesem Weg, Alexander?
Generell wollen wir sicherstellen, dass sich unsere Kunden auf 
ihr Kerngeschäft konzentrieren können. Der Einsatz von Software 
in der Cloud ist daher ein wichtiger Pfeiler unseres Angebots. 
Wenn Systeme nicht in der eigenen Infrastruktur laufen, redu-
ziert das Aufwand und Kosten. Außerdem bleiben Unternehmen 
langfristig ganz einfach flexibler. Die Lösungen sind skalierbar 
und wachsen nach Bedarf mit den Anforderungen mit. Neben 
der ATOSS Cloud setzen wir im Sinne eines Plattformansatzes 
konsequent auf Best-of-Breed-Partnerschaften. Alle relevanten 
Prozesse können auf diese Weise mit den jeweils besten Lösun-
gen am Markt abgedeckt werden. Solche Allianzen schaffen 
größtmöglichen Mehrwert für unsere Kunden. 

So wie unsere Kooperation mit SAP?
Richtig, unsere Partnerschaft mit SAP ist ein gutes Beispiel. Wir 
erweitern mit unserer Zeitwirtschaft und Personaleinsatzpla-
nung das SAP SuccessFactors Portfolio. Der Markt hat diesen 
Best-of-Breed-Ansatz sehr positiv aufgenommen. Kunden wie 
Mercedes AMG, Vetter Pharma International, SWARCO oder 
J.Wagner haben sich für dieses integrierte Szenario entschieden. 
Sie reduzieren damit nicht nur erheblich den manuellen Aufwand, 
sondern bieten ihren Mitarbeitern auch eine durchgängige 
HR-Plattform, die Prozesse über Systemgrenzen hinweg einfach 
und modern gestaltet. Nur mittels solcher Kooperationen wird 
man künftig gemeinsamen Kunden eine optimale Lösung bieten 
können. 

Gut für unsere Partnerstrategie, dass unsere Systeme so offen 
und flexibel sind … 
Absolut! Die Offenheit unserer Lösungen spielt eine wichtige 
Rolle bei Kooperationen, denn unsere Systeme lassen sich 

problemlos in andere Portfolios integrieren. Das erschließt uns 
interessante Möglichkeiten und Märkte. Die Unternehmen 
PENTOS und KWP INSIDE HR, zwei der größten SAP Success-
Factors Partner in Deutschland, haben mit uns Integrations-
module entwickelt und stellen bei gemeinsamen Projekten 
sicher, dass beide Systemwelten nahtlos miteinander funktio-
nieren. Das hat letztlich zur Partnerschaft mit SAP geführt. Auch 
bei der DATEV sind wir übrigens seit Jahren präferierter Partner. 
Geprüfte Schnittstellen gewährleisten die reibungslose Anbin-
dung unserer Mittelstandslösung an die DATEV Lohnabrech-
nungssysteme. Und bei Bosch ergänzen unsere Lösungen die 
innovativen Sicherheitssysteme optimal. 

Stichwort Internationalisierung – spielen Partnerschaften 
eine Rolle dabei? 
Nun, vernetzte Märkte erfordern vernetztes Handeln. Mit dieser 
Philosophie haben wir über die Jahre mit einer Vielzahl an 
Partnerschaften und Allianzen im In- und Ausland ein leistungs-
fähiges und erfolgreiches Ökosystem geschaffen. So ermöglichen 
wir unseren Kunden, ATOSS Lösungen über Grenzen hinweg 
einzusetzen. Dieses Netzwerk erweitern wir konsequent ganz 
besonders mit internationalem Fokus. Ergänzend bauen wir 
gerade unser Global Sales Team in unserem Hub in den Nieder-
landen aus. 

Wie profitieren Partner von einer Zusammenarbeit mit ATOSS?
Der Markt für Workforce Management wächst überdurchschnitt-
lich und gehört zu den dynamischsten im HR-IT-Sektor. Diese 
Entwicklung wird durch den demographischen Wandel und den 
damit verbundenen Fachkräftemangel sowie den bereits ge-
nannten Trend zur Digitalisierung im HR-Sektor noch verstärkt. 
Davon profitiert ATOSS, davon profitieren unsere Partner – mit 
substantiellem und nachhaltigem Wachstum. 

LET’S TALK BUSINESS 

NIEMAND IST EINE INSEL 

Unser Ziel ist es, den Wachstumsmarkt Workforce Management  
mit einem leistungsfähigen Ökosystem noch intensiver  
zu erschließen. Deshalb suchen wir im In- und Ausland nach  
geeigneten Vertriebs- und Implementierungspartnern.

A L E X A N D E R  V O N  F R I T S C H 
Managing Director International Sales & Alliances 
ATOSS 
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IN DER WELT ZUHAUSE  

Unsere Lösungen sind »Made in Germany«, aber überall dort zuhause, wo Unternehmen auf 
mehr Produktivität beim Personaleinsatz setzen. Wer Personal in mehr als einem Land zu 
managen hat, weiß, wie variantenreich und komplex die Aufgaben sind, die in den einzelnen 
Ländern entstehen. Das anspruchsvolle Arbeits- und Sozialrecht, die Kulturunterschiede und 
die Systemvielfalt machen internationale Rollouts schwieriger, als man erwartet. Das ist kein 
Problem für uns und unsere Lösungen. Denn Gesetze, Tarife, landestypische Besonderheiten 
und die Schnittstellen zu länderspezifischen Systemen wie beispielsweise Payroll werden bei 
ATOSS Lösungen ohne Zusatzprogrammierung im Standard abgedeckt. Und unsere Berater 
haben das erforderliche Know-how und Erfahrungswissen, um eine reibungslose Implementie-
rung sicherzustellen. Unsere Kunden sprechen Italienisch, Französisch, Spanisch, Tschechisch 
oder Englisch – wir sprechen Workforce Management. Aktuell in 42 Ländern und neun Sprachen 
weltweit.

Zum Beispiel bei der Fressnapf-Gruppe. Die Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Krefeld ist 
mit über 12.000 Mitarbeitern in elf europäischen Ländern vertreten. Über 1.500 moderne Märkte 
unterschiedlicher Größe bilden von Dänemark bis Italien ein kompetentes Netz für Tierfreunde 
und Tierhalter. Fressnapf setzt bereits seit 2015 für 1.300 Mitarbeiter in über 200 eigenen deutschen 
Märkten auf ATOSS Workforce Management. Inzwischen wird die Lösung auch noch in 80 
Franchisepartner-Märkten eingesetzt. Nach dem überzeugenden Projekt in Deutschland hat 
sich die Fressnapf-Gruppe auch europaweit für die ATOSS Retail Solution in der Cloud entschieden. 
Der Rollout läuft und soll für die zehn weiteren Länder nach und nach umgesetzt werden. Nach 
Abschluss des Projektes werden rund 8.000 eigene Mitarbeiter mit der ATOSS Lösung in der 
jeweiligen Landessprache entlang des Kundenaufkommens geplant und gesteuert. Nach der 
Einführung in 142 Märkten in Österreich und 56 Märkten in der Schweiz stehen Luxemburg, 
Italien, Frankreich, Polen, Dänemark und Ungarn auf der Agenda. Kunden- und Serviceorientierung 
ist bei der Fressnapf-Gruppe grenzenlos. Wir unterstützen Europas Nummer Eins im Heimtier-
bedarf dabei gerne – national und international.

Unternehmen wie Hectas, Hofer, HORNBACH, HOYER Group, Lufthansa, Rhenus Logistics, 
Shell Retail Netherlands, Sixt SE, WITRON, W.L. Gore & Associates oder XXXLutz vertrauen 
national und international auf ATOSS Workforce Management. Denn im globalen Einsatz zeigen 
unsere Lösungen ihre ganze Stärke.

ATOSS HEADQUARTER
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Wir wollen gemeinsam mit den Unternehmen ein solides 
Fundament schaffen – für mehr Flexibilität bei der  
Arbeitszeitgestaltung und bei den Personalprozessen.

M I C H A E L  K N O B L A U C H
Director Consulting
ATOSS

Ü B E R  U N S  |  A T O S S

In welchen Bereichen ist ATOSS Consulting tätig, Michael? 
In Zeiten von Industrie 4.0, globalem Wettbewerb und rasanter 
Digitalisierung der Arbeitswelt sind agile Organisationen ge-
fordert. Wir unterstützen Unternehmen aller Branchen und 
Größenordnungen dabei, Personalprozesse entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette zu optimieren, Prozesslandschaften 
zu vereinen und so die Agilität in der Organisation zu erhöhen. 
Denn der Erfolg eines Unternehmens steht und fällt mit der 
Reaktionsgeschwindigkeit auf Marktschwankungen. Hier liegt 
in erstaunlich vielen Organisationen ein enormes Potential für 
mehr Wertschöpfung. Wir wollen gemeinsam mit den Unter-
nehmen ein solides Fundament schaffen – für mehr Flexibilität 
bei der Arbeitszeitgestaltung und bei den Personalprozessen.

Welche Methoden setzt Ihr dabei ein?
Im ersten Schritt gilt es, im Rahmen einer detaillierten Prozess- 
und Potentialanalyse herauszufinden, welche Optimierungs-
potentiale bei der Einführung einer Workforce Management 
Lösung vorhanden sind. Wie ist der Ist-Zustand beispielsweise 
hinsichtlich der Gestaltung der Arbeitszeit, der Personalbe-
darfsermittlung, der Personaleinsatzplanung oder der Ausge-
staltung von Schichtplänen? Im nächsten Schritt unterstützen 
wir unsere Kunden dabei, die Prozesse so zu optimieren, dass 
sie den maximalen Nutzen aus ihrer neuen Lösung ziehen kön-
nen. Die Digitalisierung einer Personaleinsatzplanung kann die 
Effizienz nur erhöhen, wenn eine Kongruenz aller Prozesse 
besteht. Wird dies durch ein professionelles Change Manage-
ment sichergestellt, steht einem erfolgreichen Projekt kaum 
noch etwas im Weg.

Worauf kommt es beim Change Management an?
Veränderungen rund um das Personalmanagement betreffen 
in der Regel alle Mitarbeiter. Daher ist es ausgesprochen wich-
tig, Transparenz für alle Betroffenen herzustellen und regel-
mäßig über den Projektfortschritt zu informieren. Ob Newsletter, 
Intranet oder gar eine eigens gestaltete Broschüre – Haupt-
sache ist eine offene und kontinuierliche Kommunikation, die 
zum Unternehmen passt. Um bei den Stakeholdern zu bleiben: 
alle relevanten Mitarbeiter sollten proaktiv in der richtigen 
Projektphase mit eingebunden werden. Diese Mitgestaltungs-
möglichkeit ist Grundlage für Akzeptanz. Darüber hinaus müs-
sen wir sicherstellen, dass alle Nutzer befähigt werden, die 
neuen Prozesse und Tools effizient zu bedienen. Welche Art 
von Schulungen biete ich an? Welche Handouts müssen erstellt 
werden? Gibt es Power User, die bei Problemen als Ansprech-
partner dienen können? Aus all diesen Komponenten ergibt 
sich ein komplexer Veränderungsprozess.

Welchen Nutzen haben Kunden, wenn sie von ATOSS Consulting 
begleitet werden?
Wir hören von Kunden oft Aussagen wie: »Das ist das einzige 
Projekt, das reibungslos läuft und bei dem es keine Probleme 
gibt.« Die größte Gefahr bei der Einführung von neuen Lösungen 
ist Widerstand innerhalb der Belegschaft. Ein gezieltes Change 
Management sorgt dafür, dass dieser erst gar nicht auftritt und 
das Projekt in time, budget und quality zum Abschluss geführt 
wird. Das Ergebnis: Zufriedenheit über alle Unternehmensbe-
reiche – vom Management bis zu den Mitarbeitern. Dann kann 
digitales Workforce Management seine volle Wirkung entfalten.

LET’S TALK BUSINESS 

DIE VOLLE WIRKUNG
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MENSCHEN MACHEN  
DEN UNTERSCHIED

Arbeitswelten zum Vorteil von Unternehmen, Mitarbeitern und Gesellschaft zu gestalten – das 
ist eine faszinierende Aufgabe, eine spannende Perspektive und eine große Verantwortung. 
Unsere Mitarbeiter nehmen diese Herausforderung mit Kompetenz, Erfahrung und Begeisterung 
an und erfüllen die ATOSS Vision einer Human Economy Tag für Tag mit Leben. Das Engagement 
unseres Teams ist der Motor unseres Erfolgs und der Treiber unseres Anspruchs, Mehrwert für 
unsere Kunden zu schaffen. Wir setzen auf eine motivierende, produktive und dynamische 
Arbeitsumgebung. Raum für Eigeninitiative, exzellente Entwicklungsmöglichkeiten, individuelle 
Karrierepfade und Beteiligung am Erfolg sind Eckpfeiler unserer Personalarbeit. Wir leben eine 
Unternehmenskultur, in der Einsatzbereitschaft und Teamgeist gefördert und Leistung honoriert 
wird. In diesem Umfeld können sich unsere Mitarbeiter fachlich und persönlich entwickeln und 
langfristig erfolgreich sein. Das gilt für jeden unserer Mitarbeiter von Anfang an – ob in Vertrieb, 
Marketing, Produktmanagement, Entwicklung, Consulting, Professional Services oder Internal 
Services. Wir definieren im Rahmen der ATOSS Academy ein auf die individuellen Anforderungen 
und die zukünftige Rolle zugeschnittenes Einarbeitungs- und Entwicklungsprogramm und 
begleiten unsere Mitarbeiter in allen Phasen ihrer Employee Journey.

Über die neue Arbeitswelt reden viele. Wir setzen sie täglich mit viel Drive und Engagement in 
die Praxis um. Dabei kommen Fun und Action nicht zu kurz. One size fits all? Das gilt nicht für 
uns und unsere Angebote, denn die sind so individuell wie unsere Mitarbeiter. Ob maßge-
schneiderte Weiterbildungen, BAV-Klassiker, Action Events, Thirsty Thursdays, Team Cookings, 
Yoga-Kurse, die tägliche Portion Vitamine oder Kaffeespezialitäten von unserer Barista – da ist 
für jeden etwas dabei. Während der Arbeitszeit und After Work. Denn eines steht fest: Trotz 
einer klaren Leistungskultur bleiben Spaß und Work-Life-Balance bei uns garantiert nicht auf 
der Strecke.

Karrieremöglichkeiten gibt es bei ATOSS national und international. Denn unser Ziel ist es, 
unsere weltweite Präsenz kontinuierlich auszubauen. Mit rund 6.500 Projekten in mehr als 40 
Ländern haben wir beste Voraussetzungen für Wachstum und Expansion geschaffen. Und wir 
haben noch viel vor. 

ATOSS HEADQUARTER
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Henrich, was ist Dein derzeit drängendstes und spannendstes 
HR-Thema bei ATOSS?
In einer von Generationen-Diversität geprägten Workforce Struk-
tur erhält die Sinnhaftigkeit von Arbeit einen immer höheren 
Stellenwert. Auch in unserer eigenen Struktur verschieben sich 
die Verhältnisse zunehmend in Richtung Generation Y und Z. 
Die jungen Menschen, die derzeit in die Unternehmen strömen, 
stellen stärker als noch vor zehn Jahren die Frage: »Welchen 
Sinn ergibt das, was ich tue? Als Einzelner, aber auch als Un-
ternehmen?« Das ist eine ganz  wesentliche Frage, auf die wir 
als Unternehmen Antworten geben müssen. 

Werte gewinnen in der Ära von New Work also an Bedeutung?
In der Tat! Unabhängig von der generationalen Zusammenset-
zung einer Workforce ist ein aus unserer Sicht sehr erfreuliches 
Phänomen unserer Zeit, dass die Frage der Sinnhaftigkeit der 
eigenen Arbeit und auch der Anspruch, die eigene Arbeit mit 
einem kongruenten Werteverständnis unterlegt zu sehen, zu-
nehmend in den Fokus rückt. Dies setzt Arbeitgeber im Kern 
ihrer Existenz massiv unter Druck, hat doch zum Beispiel die 
reine Profitmaximierung als Selbstzweck eines Unternehmens 
in der Auseinandersetzung mit jungen Menschen als Sinnstiftung 
eindeutig ausgedient. 

Welche Antworten bietet ATOSS den Mitarbeitern auf ihre 
Frage nach Sinnhaftigkeit?
Bei ATOSS sind zwei Faktoren von Anbeginn unserer Unterneh-
mensgeschichte gelebte Realität: nämlich erstens unsere Visi-
on, den Umbruch der Arbeitswelt zum Vorteil von Unternehmen, 
Mitarbeitern und Gesellschaft zu gestalten und dadurch kreati-

ver, intelligenter und humaner zusammenzuarbeiten. Damit 
leisten wir einen bedeutsamen Beitrag zum Zusammenspiel von 
Wirtschaftlichkeit und Menschlichkeit. Das ist ein äußert 
sinnstiftender Unternehmenszweck, der aktuell eine hohe ge-
sellschaftspolitische Relevanz hat. Zweiter wesentlicher Faktor 
sind unsere Werte, die die Basis für die Zusammenarbeit aller 
Akteure im Unternehmen bilden – und auch für die Koopera-
tion mit allen externen Stakeholdern gelten.

Wie zeigt sich das in der Praxis?
Nun, wir haben beispielsweise in Rekrutierungsprozessen ein 
großes Interesse daran, die Motivlage und das Werteverständnis 
unserer Kandidaten zu verstehen und als einen Teil unserer 
Entscheidungsgrundlage für eine gegenseitige Passung heran-
zuziehen. Die ATOSS Werte bilden aber auch nach innen eine 
wesentliche Basis. So achten wir als Unternehmen stets darauf, 
Prozesse, Instrumente und Verfahrensweisen, aber auch den 
informellen Umgang innerhalb des Unternehmens analog zu 
unseren Werten auszugestalten. Und unser Anspruch geht an 
dieser Stelle noch viel weiter. Wir fordern unsere Führungs-
kräfte und unsere Mitarbeiter auf, sich immer wieder bewusst 
mit der Fragestellung zu befassen:  Wie kann ich dazu beitragen, 
eine Kultur zu schaffen, die wertebasiert und sinnstiftend ist?  
Diesen Reflexionsprozess in Gang zu halten und uns so als 
Arbeitgeber stetig weiterzuentwickeln, ist eine der zentralen 
Aufgaben, die wir für 2019 definiert haben. Und wir merken, 
dass die Fokussierung auf diese Fragen sowohl nach innen, 
hin zu den Mitarbeitern, als auch nach außen im Dialog mit 
Bewerbern, Geschäftspartnern oder Kunden eine hohe Rele-
vanz hat.

LET’S TALK BUSINESS 

DIE NEUE WERTEKULTUR     
 

In einer von Generationen-Diversität geprägten  
Workforce Struktur erhält die Sinnhaftigkeit von Arbeit  
einen immer höheren Stellenwert. 

H E N R I C H  G Ö T Z
Director Human Resources
ATOSS
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NEW WAYS OF WORKING 

Zukunftsfähige Arbeitswelten gestalten – das ist unser Anspruch. Unser neues Münchner 
Headquarter im HighriseOne steht daher auch ganz im Zeichen von New Ways of Working. 
Lichtdurchflutete Offices, flexible Workbenches, State-of-the-Art-Technologie und ein traum-
hafter Blick über die Dächer von München geben uns den Open View, der uns inspiriert, motiviert 
und immer wieder von Neuem begeistert. Das architektonische Konzept des 15-stöckigen 
Büro-Towers mit Alpenblick entspricht genau unserer Mission: Arbeitsprozesse optimieren, 
Informationstransparenz schaffen, die Produktivität erhöhen und die Zufriedenheit am Arbeits-
platz steigern. Action- und Training-Rooms, interaktive Konferenzräume, Phone-Boxen und 
Collaboration-Tools sind Dreh- und Angelpunkt unserer New Working Culture. Sie ermöglichen 
uns eine ganz neue Art der Zusammenarbeit – über Bereiche, Teams und Standorte hinweg. 
Unsere neue Agilität macht es uns noch leichter, kreative Ideen und ganzheitliche Workforce 
Management Lösungen zu entwickeln, die bei unseren mehr als 6.500 Kunden einen echten 
Mehrwert schaffen. Ein besonderes Highlight ist die ATOSS Hall, ein repräsentativer Empfangs- 
und Meeting-Bereich auf der 5. Etage, mit einem 18 Meter langen Akazienholz-Tisch, edler 
Showküche, cooler Dachterrasse und einer eigenen Barista für einen der besten Cappuccinos 
in München. Von unserem neuen Headquarter aus haben wir freien Blick auf das trendige 
Werksviertel am Ostbahnhof. In unserer direkten Nachbarschaft entstehen gerade innovative 
Welten zum Leben, Wohnen, Arbeiten und Relaxen. Und wir profitieren davon: Namhafte 
Unternehmen, eine vielfältige Gastronomie, eine wachsende Kunstszene und ein pulsierendes 
Kultur- und Nachtleben bringen Menschen aller Nationen und Altersklassen zusammen.  
Wir sind hautnah dabei – das ist gelebte Work-Life-Integration.

Ü B E R  U N S  |  A T O S S

ATOSS HEADQUARTER
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
sehr geehrte Kunden und Geschäftspartner,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

die ATOSS Software AG hat das Geschäftsjahr 2018 mit neuen Bestmarken bei Umsatz und 
Ergebnis abgeschlossen und so ihre dynamische Entwicklung der Vorjahre weiter ausgebaut. 
ATOSS hat damit zum wiederholten Mal strategisch, operativ und finanziell Maßstäbe gesetzt. 
Und ein Ende der Nachfrage nach Workforce Management Lösungen von ATOSS ist nicht in Sicht.

Workforce Management als strategisches Instrument 
Absatz- und Arbeitsmärkte verändern sich rasant. Unternehmen, die mit der Dynamik einer 
globalen Marktwirtschaft mithalten möchten, müssen agil sein. Das gilt insbesondere für die 
Menschen im Arbeitsprozess. Denn im Zeitalter von Industrie 4.0 und digitaler Transformation 
wandelt sich die Arbeitswelt grundlegend. Das hat Auswirkungen auf die Einsatzplanung und 
Mitarbeiterintegration: Starre Einsatzpläne und festgefahrene Strukturen gehören der Vergan-
genheit an, Arbeitszeitflexibilisierung macht Firmen fit für die Zukunft. Zugleich eröffnen sich 
zahlreiche Optionen zur Stärkung der Integration von Mitarbeitern in die Arbeitszeitgestaltung 
und Mitarbeiterbindung. Die flexible, bedarfsoptimierte und mitarbeiterorientierte Planung und 
Steuerung des Personals über digitales Workforce Management wird zum strategischen Instrument 
und zum langfristigen Wettbewerbsvorteil.

Wachstum mit Auszeichnung
ATOSS ist Garant für Wachstum und Stabilität. Dies wird auch von der Öffentlichkeit entspre-
chend wahrgenommen und gewürdigt. So wurde ATOSS 2018 vom bayerischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Energie und Technologie bereits zum zweiten Mal nach 2003 der Preis 
BAYERNS BEST 50 verliehen. Mit der Auszeichnung werden jedes Jahr nach umfangreichen 
Kriterien ausgewählte und geprüfte mittelständische Unternehmen geehrt, die in den vergan-
genen fünf Jahren ein im Marktvergleich besonders starkes Mitarbeiter- und Umsatzwachstum 
erzielen konnten. Diese Auszeichnung und die damit zum Ausdruck gebrachte Wertschätzung 
unserer Historie freuen uns außerordentlich und bestätigen uns zusammen mit den aktuellen 
Geschäftszahlen in unserer Strategie.

Andreas F.J. Obereder und Christof Leiber 
Vorstände ATOSS Software AG
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Dank an Mitarbeiter, Geschäftspartner und Aktionäre
Wir arbeiten mit all unserer Kraft daran, den Erfolg der ATOSS Software AG nachhaltig zu sichern 
und auszubauen. Die Grundlage dafür sind unsere qualifizierten und leistungsstarken Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Ihnen möchten wir an dieser Stelle sehr herzlich danken. Sie 
haben mit ihrer Kompetenz, Motivation und ihrem Einsatz und Engagement das herausragende 
Geschäftsjahr 2018 möglich gemacht.

Unser Dank gilt auch dem Aufsichtsrat für seine Unterstützung und die hervorragende Zusam-
menarbeit im vergangenen Jahr. Gemeinsam haben wir unsere angestrebten Ziele übertroffen. 
Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, danken wir erneut sehr für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen und Ihre Loyalität.

Mit den besten Grüßen

Andreas F.J. Obereder     Christof Leiber
Vorstandsvorsitzender     Vorstand

Innovative Lösungen für die Zukunft
Wenn wir über unsere Vergangenheit, unsere gegenwärtige Entwicklung und unsere Zukunft 
sprechen, gibt es stets eine Konstante – unsere Vision, den Umbruch der Arbeitswelt zum 
Vorteil von Unternehmen, Mitarbeitern und Gesellschaft zu gestalten. Unser Anspruch ist es 
daher, innovative und kundenorientierte Lösungen anzubieten, die als »Best in Class« im Markt 
für Workforce Management positioniert sind. Dies ist nur durch den Einsatz engagierter und 
hochqualifizierter Mitarbeiter möglich. Inzwischen arbeiten mehr als 180 Mitarbeiter weltweit 
in Forschung, Entwicklung und Produktmanagement an der Weiterentwicklung unserer ATOSS 
Lösungssuiten. Allein in 2018 flossen 11,2 Millionen EUR und damit rund 18 Prozent unseres 
Umsatzes in den Bereich R&D. Mit diesem Investment zählen wir laut der Studie »EU R&D In-
vestment Scoreboard (2018)« der europäischen Kommission wie auch im Vorjahr zu den TOP 
100 der europäischen Software Hersteller mit den höchsten R&D Investitionen und sind die 
Nummer 1 der europäischen Workforce Management Software Anbieter. In den letzten 18 Jahren 
haben wir so insgesamt über 110 Millionen EUR in neueste Technologien, Leistungsfähigkeit, 
Anwenderfreundlichkeit und Skalierbarkeit unserer Software investiert. Ein wichtiger strategi-
scher und technologischer Schritt war in diesem Zusammenhang der Weg in die Cloud, der dem 
Konzern seit 2014 neue Kundengruppen erschlossen hat.

Perspektiven für 2019
Der Markt für Workforce Management bietet weiter erhebliches Wachstumspotential. So haben 
viele Unternehmen in fast allen Branchen nach wie vor keine professionelle Lösung für das 
Management ihrer Mitarbeiter im Einsatz. Der Druck auf diese Unternehmen verschärft sich in 
Zeiten von allgemeiner Hochkonjunktur und Fachkräftemangel zusehends. Dies belegen nicht 
zuletzt verschiedene Studien zu diesem Thema. So bescheinigen die Analysten des Technologie 
Marktforschungs- und Beratungsunternehmens TechNavio dem globalen Markt für Workforce 
Management bis 2021 jährliche Wachstumsraten von mehr als 8 Prozent. Unsere Lösungen 
setzen dabei neue Maßstäbe, indem sie die Wertschöpfung unserer Kunden optimieren und zu 
einer Steigerung der Arbeitsproduktivität beitragen – On Premise oder in der Cloud. Besonders 
starke und nachhaltige Wachstumsimpulse erwarten wir in den nächsten Jahren aus dem Cloud 
Geschäft, das sich bereits im abgelaufenen Jahr gegenüber dem Vorjahr verdoppelt und damit 
zu einer weiteren Steigerung des Anteils wiederkehrender Umsätze am Gesamtumsatz beige-
tragen hat.

Der Einsatz von Cloud Lösungen gewinnt in Unternehmen immer mehr an Bedeutung. Laut einer 
aktuellen Studie von Bitkom Research im Auftrag der KPMG AG setzen bereits zwei Drittel der 
befragten deutschen Unternehmen auf Speicher, Rechenleistung oder Software aus der Cloud. 
Dieser Nachfrageanstieg bei Cloud Lösungen spiegelt sich auch in den aktuellen Auftragszahlen 
der ATOSS Software AG zum Geschäftsjahresende wider. So beläuft sich der Auftragsbestand bei 
Cloud Solutions auf Mio. EUR 16,9 nach Mio. EUR 8,7 im Vorjahr. Zusammen mit dem Auftrags-
bestand bei Softwarelizenzen von Mio. EUR 5,5 (Vorjahr: Mio. EUR 5,5) verfügt ATOSS somit über 
eine hervorragende Ausgangsbasis für weiteres profitables Wachstum in 2019.

G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 8
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ATOSS Aktie mit anhaltend solider Performance

Die deutsche Wirtschaft wächst, doch die größten börsennotierten Unternehmen des Landes 
haben 2018 rund 300 Milliarden Euro an Wert verloren. Erstmals seit 2011 haben die deutsche 
Börse und ihr wichtigster Index DAX das abgelaufene Börsenjahr mit einem Verlust abgeschlossen. 
Hauptursache dürfte der Handelsstreit zwischen den USA und China gewesen sein, der vor allem 
die deutsche Automobilindustrie hart getroffen hat. Auch an den US-Börsen hat sich der 
Ausverkauf weiter beschleunigt: Der DOW Jones beendete das Jahr 2018 mit einer negativen 
Performance von 5,6 Prozent. 

Im Einklang mit der sehr guten Unternehmensentwicklung ist es ATOSS auch im Berichtsjahr 
gelungen die gute Performance an den Aktienmärkten weiter fortzusetzen und das Jahr 2018 
erneut mit einem Allzeithoch abzuschließen. Ihre höchste Notierung erlangte die ATOSS Aktie 
Mitte Juni mit EUR 96,00 (XETRA). Zu diesem Zeitpunkt betrug der Kursanstieg 30 Prozent. Über 
das gesamte Jahr betrachtet verzeichnete die Aktie einen Kursgewinn von 6 Prozent. Der 
Vergleichsindex DAXsubsector Performance Index, der hingegen im gleichen Zeitraum einen 
Verlust von 7 Prozent verzeichnete, wurde somit deutlich outperformed. Unter Berücksichtigung 
der in 2018 ausgeschütteten Dividende in Höhe von EUR 1,17 je Aktie konnte das Aktionärsver-
mögen im Jahr 2018 insgesamt um 7,8 Prozent gesteigert werden.

Auch unter langfristiger Betrachtung hat die ATOSS Software AG eine sehr stabile Wertentwicklung 
für ihre Aktionäre geschaffen. So ist die Performance der Aktie seit 2007 um 667 Prozent (ohne 
Einbeziehung von Sonderausschüttungen) gestiegen. Der DAXsubsector Performance Index 
erreichte im gleichen Zeitraum einen Zuwachs von 169 Prozent.

Aktionärsstruktur der ATOSS Software AG 

Die Gründerfamilie ist unverändert mit 57,4 Prozent der Anteile an der ATOSS Software AG be-
teiligt. Seit dem 6. Dezember 2012 hält Herr Andreas Obereder hierbei 50,0000025 Prozent der 
Anteile mittelbar über die AOB Invest GmbH, an der er zu 100 Prozent beteiligt ist.
 

Gründerfamilie 
57,4%

Streubesitz 
42,6%

Kursverlauf 01/2007 bis 12/2018
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Innerhalb des Streubesitzes sind gemäß vorliegender Stimmrechtsmitteilungen folgende 
institutionelle Anleger mit Anteilsbesitz von über 3 Prozent bzw. 5 Prozent an der ATOSS Software 
AG beteiligt:

Kapitalmarktorientierte Kennzahlen
(in EUR, falls nicht anders angegeben)

Das durchschnittliche Kurs-Gewinn-Verhältnis bezogen auf das Ergebnis 2018 belief sich auf 
29,9 bei einer Liquidität von EUR 8,37 je Aktie zum Jahresende.

Dividendenpolitik der ATOSS Software AG
Im Jahr 2003 veröffentlichte ATOSS die Grundsätze einer langfristig ausgerichteten Dividenden-
politik. Ebenso wie auch in der eigenen Kapitalmarktkommunikation war eines der mit dieser 
Dividendenpolitik verbundenen wesentlichen Ziele, eine möglichst hohe Berechenbarkeit zu 
bieten. Mit einem beständigen Anstieg der Dividende über viele Jahre ist ATOSS hier ihren 
Grundsätzen treu geblieben und hat ihren Aktionären neben signifikanten Kurssteigerungen 
eine exzellente und verlässliche Dividendenrendite geboten. Hinzu kamen für die Geschäfts-
jahre 2006, 2012 und 2015 ansehnliche Sonderausschüttungen. Auch für das Geschäftsjahr 2018 
ist erneut eine Sonderausschüttung vorgesehen.

Dividende und Sonderausschüttung (EUR)
Mit einem Gewinn pro Aktie von EUR 2,81 verzeichnete die ATOSS Software AG einen neuen 
Rekordwert. Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat auf der Grundlage seines Gewinnverwendungs-
vorschlages eine Dividende in Höhe von EUR 4,00 je Aktie vorgeschlagen. Diese Ausschüttung 
enthält in Kontinuität der Dividendenpolitik, die grundsätzlich eine Dividende in Höhe von 
50 Prozent des Gewinns je Aktie vorsieht, eine Regeldividende von EUR 1,40 je Aktie für das 
Geschäftsjahr 2018 sowie eine Sonderdividende in Höhe von EUR 2,60 je Aktie. Über den Ge-
winnverwendungsbeschluss der Verwaltungsorgane wird die Hauptversammlung am 30. April 
2019 entscheiden. Bei einer Zustimmung durch die Hauptversammlung läge die Dividenden-
rendite auf Basis des Schlusskurses vom 28.12.2018 von EUR 78,6 (XETRA) bei 5,1 Prozent. Im 
Vorjahresvergleich betrug die Dividendenrendite 1,6 Prozent.

Analystenbewertung hebt Wachstumsdynamik hervor erhöht Prognose
Der Geschäftsverlauf und die Dividendenpolitik bestätigen frühere Einschätzungen von Ana-
lysten zur ATOSS Aktie. Die langjährigen hohen Umsatzzuwächse, die Ertragsstabilität und die 
Dividendenrendite unterstreichen weiterhin die Werthaltigkeit und Perspektive der Aktie.

Nach Analystenmeinungen nimmt die ATOSS Software AG eine starke und grundsolide Position 
in einem attraktiven Markt ein. Der möglichst gewinnbringende Einsatz von Mitarbeitern ist 
eine ständige Herausforderung für Unternehmen, so dass die branchenübergreifenden Work-
force Managementlösungen von ATOSS unabhängig von Konjunkturverläufen gefragt sind und 
somit das Wachstumspotential noch lange nicht ausgeschöpft ist. Strategisch von besonderer 
Bedeutung ist, dass es ATOSS durch sein Cloud Angebot und die Gründung eines Start-ups 
unter der Marke Crewmeister gelungen ist, der Gesellschaft neue Wachstumsfelder zu er-
schließen. Ein weiterer zentraler Faktor des ATOSS-Erfolgskonzepts bilden die anhaltend 
hohen Ausgaben in Forschung & Entwicklung, die es der Gesellschaft ermöglichen Ihre starke 
Wettbewerbsposition als technologischer Innovationsführer zu verteidigen.

Eine regelmäßige Beurteilung der Unternehmensentwicklung ist auch im Berichtsjahr durch 
die Analysten von Warburg Research, erfolgt. Dabei wurde das Kursziel für die ATOSS Aktie 
mehrfach angehoben, zuletzt bei Vorlage der vorläufigen Zahlen für das Geschäftsjahr 2018 
auf EUR 97,5. Vor dem Hintergrund der unverändert starken Zahlen und der auch langfristig 
als sehr hoch eingeschätzten Wachstumsdynamik wird die Aktie mit »Kaufen« eingestuft. Die 
kompletten Analysen der Warburg Research finden Sie im Internet unter https://www.atoss.
com/de-de/investor-relations/aktie.

Berichtsjahr 2018 Vorjahr 2017

Börsenkurs Geschäftsjahresende 78,6 74,01

Anzahl der Aktien (31.12.) 3.976.568 3.976.568

Marktkapitalisierung in Mio. EUR zum 31.12. 312,6 294,3

Ergebnis je Aktie in Euro 2,81 2,35

Investor Anteilsbesitz Schwellenüber- 
schreitung am

MainFirst SICAV 5,07% 16.12.2014

Investmentgesellschaft für langfristige Investoren TGV 5,004% 28.10.2013
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

das Geschäftsjahr 2018 verlief für die ATOSS Software AG besonders erfolgreich. Der anhal-
tende und nachhaltige Wachstumskurs wurde in 2018 zum dreizehnten Mal in Folge fortgesetzt. 
Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Unternehmensleitung beratend begleitet, die ergrif-
fenen Maßnahmen überwacht und alle ihm nach Gesetz, Satzung, dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex sowie seiner Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. In 
alle grundlegenden Entscheidungen war der Aufsichtsrat eingebunden. Der Vorstand hat uns 
regelmäßig, umfassend und zeitnah schriftlich und mündlich über die wesentlichen Aspekte 
der Geschäftsentwicklung informiert. Dies beinhaltete auch die aktuelle Ertragssituation, die 
Risiken und das Risikomanagement. Es gab zu keinem Zeitpunkt eine Beanstandung bezüglich 
der Ordnungsmäßigkeit oder der Wirtschaftlichkeit der Unternehmensführung. 

Der Aufsichtsrat hat seine Entscheidungen auf Grundlage ausführlicher Berichte und Beschluss-
vorschläge des Vorstands getroffen. Darüber hinaus erhielten wir Informationen über Projekte 
und Vorgänge von wesentlicher Bedeutung oder Dringlichkeit auch außerhalb der Sitzungen. 
Wir haben die nach Gesetz und Satzung der Gesellschaft erforderlichen Beschlüsse gefasst. Der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats stand regelmäßig in engem Kontakt mit dem Vorstand, sodass 
Vorfälle von außerordentlicher Bedeutung für die ATOSS Software AG unverzüglich besprochen 
werden konnten.

Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, welche dem Aufsichtsrat 
gegenüber unverzüglich offenzulegen sind, lagen im Geschäftsjahr 2018 nicht vor. 

Im folgenden Bericht informiert der Aufsichtsrat über die Beratungsschwerpunkte seiner Tätig-
keit.

Sitzungen und Beschlussfassungen des Aufsichtsrats 2018
Im Berichtsjahr trat der Aufsichtsrat zu vier ordentlichen Sitzungen zusammen, an denen alle 
Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands teilnahmen. 

Schwerpunkte aus der Sitzung vom 06. März 2018
Auf der ersten Sitzung des Geschäftsjahres stellten die Wirtschaftsprüfer der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Ernst & Young GmbH, München, Aufsichtsrat und Vorstand die Ergebnisse 
ihrer Prüfung von Jahresabschluss und Konzernabschluss der ATOSS Software AG sowie auch 
der Lageberichte für das Geschäftsjahr 2017 vor. Der Aufsichtsrat billigte die von der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft geprüften und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-
henen Abschlüsse für den Konzern und die Einzelgesellschaft für das Geschäftsjahr 2017. Sie 
gelten damit als festgestellt. Unter Tagesordnungspunkt 4 billigte der Aufsichtsrat im Anschluss 
den Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2017. Ebenso besprochen wurde die Tages-
ordnung der Hauptversammlung am 26. April 2018, die vom Aufsichtsrat und vom Vorstand 

Peter Kirn  
Vorsitzender des Aufsichtsrats

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2018
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verabschiedet wurde. Des Weiteren erläuterte der Vorstand in einem Bericht die Rentabilität 
der ATOSS Software AG, insbesondere die Rentabilität des Eigenkapitals und die aktuelle wirt-
schaftliche Entwicklung.

Schwerpunkte aus der Sitzung vom 26. April 2018
Diese Aufsichtsratssitzung fand im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung 2018 in 
München statt. Vor Ort anwesend waren die auf der Hauptversammlung neu gewählten Aufsichts-
ratsmitglieder Herr Peter Kirn, Rolf Baron Vielhauer von Hohenhau, Herr Klaus Bauer und der 
Vorstand. Darüber hinaus konstituierte sich der Aufsichtsrat in dieser Sitzung neu und wähl-
te Herrn Peter Kirn zum Aufsichtsratsvorsitzenden. Als sein Stellvertreter wurde Rolf Baron 
Vielhauer von Hohenhau gewählt. Der Aufsichtsrat stellte im Anschluss fest, dass alle drei 
Mitglieder über die Eignung zum Financial Expert im Sinne des § 100 Abs. 5 AktG verfügen. Des 
Weiteren berichtete der Vorstand über den aktuellen Gang der Geschäfte, den Risikobericht 
sowie die aktuellen Entwicklungen im Vertrieb.

Schwerpunkte aus der Sitzung vom 27. September 2018
In der dritten Aufsichtsratssitzung des Jahres informierte der Vorstand den Aufsichtsrat über 
den aktuellen Gang der Geschäfte und gab einen Ausblick auf den Planungsprozess 2019 sowie 
die strategischen Entwicklungsfelder bis 2025. Der letzte Punkt der Tagesordnung war ein 
detaillierter Bericht des Vorstandsvorsitzenden über die aktuellen Entwicklungen im Vertrieb 
der ATOSS Software AG.

Die Entsprechenserklärung 2018 auf Basis des Deutschen Corporate Governance Kodex in der 
Fassung vom 07. Februar 2017 wurde im Wege des Umlaufbeschlusses am 15. November 2018 
verabschiedet und am 28. November 2018 auf der Internetseite der Gesellschaft (www.atoss.
com) veröffentlicht.

Schwerpunkte aus der Sitzung vom 06. Dezember 2018
Im Mittelpunkt dieser letzten Aufsichtsratssitzung des Jahres standen, neben dem Bericht des 
Vorstands über die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung und die Entwicklungen im Vertrieb, die 
Bilanz-, Liquiditäts-, Umsatz- und Ertragsplanung für das Geschäftsjahr 2019. Die Planungen 
wurden in der vorliegenden Form verabschiedet. Des Weiteren berichtete der Vorstand über 
den Risikobericht. Im letzten Tagesordnungspunkt hat sich der Aufsichtsrat mit der Angemessen-
heit der Vergütung des Vorstands beschäftigt. Hierbei wurde insbesondere die Angemessenheit 
in Relation zum oberen Führungskreis, der Belegschaft sowie im Rahmen eines Drittvergleichs 
besprochen.

Erteilung des Prüfungsauftrages und Prüfung
Die Hauptversammlung der ATOSS Software AG am 26. April 2018 hat die Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Stuttgart, Zweigniederlassung München, zum Abschlussprüfer 
und zum Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2018 gewählt. Der Aufsichtsrat hat sich 
vor der Wahl von der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers überzeugt. Etwaige Beziehungen 
zwischen der Gesellschaft und dem Wirtschaftsprüfer konnte er ausschließen. Der Auftrag an 
den Abschlussprüfer umfasste die Betrachtung des Risikofrüherkennungssystems und die Ver-
pflichtung, die Grundsätze über die Abschlussprüfung aus dem aktuellen Corporate Governance 
Kodex zu beachten.

Die Ernst & Young GmbH hat den Jahresabschluss und den Lagebericht der ATOSS Software AG 
zum 31.12.2018 sowie den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht zum 31.12.2018 geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Bilanzaufsichtsratssitzung am 06. März 2019
Rechtzeitig vor der Bilanzaufsichtsratssitzung hat der Aufsichtsrat vom Vorstand den Jahresab-
schluss, den Konzernabschluss und die Lageberichte für das Geschäftsjahr 2018 zur Prüfung 
erhalten. Des Weiteren erhielt der Aufsichtsrat den Abhängigkeitsbericht für das Jahr 2018. 
Demnach wurden zwischen der ATOSS Software AG und der AOB Invest GmbH oder mit verbun-
denen Unternehmen der AOB Invest GmbH im Geschäftsjahr 2018 keine Rechtsgeschäfte vor-
genommen, die die Gesellschaft unangemessen benachteiligen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben die Unterlagen geprüft und in der Bilanzaufsichtsrats-
sitzung in Gegenwart des Abschlussprüfers Ernst & Young GmbH umfassend behandelt. Der 
Abschlussprüfer berichtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und beantworte-
te sämtliche Fragen des Aufsichtsrats.

Der Aufsichtsrat stimmte den Ergebnissen der Abschlussprüfung zu und erhob keine Einwen-
dungen. Er hat die vom Vorstand aufgestellten Abschlüsse gebilligt und den Jahresabschluss 
festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands über die Verwendung des Bilanzgewinns ist der 
Aufsichtsrat ebenfalls gefolgt.

Besprochen und beschlossen wurde zudem dieser Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäfts-
jahr 2018 und die Tagesordnung zur ordentlichen Hauptversammlung am 30. April 2019.

Im Geschäftsjahr 2018 haben Vorstand und Mitarbeiter erneut ein hervorragendes Geschäfts-
ergebnis erzielt. Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der ATOSS Software AG für ihren Einsatz und ihren Beitrag zum Erfolg des letzten 
Geschäftsjahres und spricht ihnen seine besondere Anerkennung und Wertschätzung für 
nunmehr 13 Rekordjahre in Folge aus.

München, im März 2019

Peter Kirn
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Mitglieder des Aufsichtsrats mit Übersicht über weitere Aufsichtsratsmandate 
Der Aufsichtsrat der ATOSS Software AG besteht aus drei Mitgliedern. Auf die im Deutschen 
Corporate Governance Kodex empfohlene Bildung von Ausschüssen einschließlich eines Prü-
fungsausschusses im Sinne von § 107 AktG wird aufgrund der Größe des Aufsichtsrats abgesehen. 
Der Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass bei einem aus drei Mitgliedern bestehenden Auf-
sichtsrat die Effizienz der Arbeit keineswegs durch die Bildung von Ausschüssen erhöht würde.

Peter Kirn
Vorsitzender des Aufsichtsrats
Unternehmensberater, Böblingen
Herr Kirn nahm im Geschäftsjahr 2018 keine weiteren Aufsichtsratmandate oder Mitgliedschaften 
in vergleichbaren Kontrollgremien wahr.

Rolf Baron Vielhauer von Hohenhau
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
Präsident des Bundes der Steuerzahler in Bayern e.V., München
Herr Baron Vielhauer von Hohenhau nimmt folgende Aufsichts- und Verwaltungsratsmandate 
wahr:

• Europäischer Wirtschaftssenat e.V., München (Aufsichtsratsvorsitzender)
• Verwaltungsrat bei der Stadtsparkasse Augsburg

Klaus Bauer
Mitglied des Aufsichtsrats
Aufsichtsrats- und Beiratsmitglied, Nürnberg
Herr Bauer nimmt folgende Aufsichtsratsmandate oder Mitgliedschaften in vergleichbaren 
Kontrollgremien wahr:

• Schwanhäußer Industrie Holding GmbH & Co. KG, Heroldsberg (Beirat)
• Schwanhäußer Grundbesitz Holding GmbH & Co. KG, Heroldsberg (Beirat)
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1. Unternehmen

Die ATOSS Software AG ist einer der führenden Anbieter im Bereich Workforce Management. 
Sie bietet Standardsoftwarelösungen sowie Prozessberatungs- und Implementierungsdienst-
leistungen im Bereich Workforce Management für Unternehmen jeglicher Größenordnungen an.

Die ATOSS Software AG mit Sitz in München verfügt über Betriebsstätten in Berlin, Frankfurt, 
Hamburg, Meerbusch, Stuttgart und Utrecht (Niederlande) sowie über die Tochterunternehmen 
ATOSS CSD Software GmbH in Cham, die ATOSS Software Ges. m.b.H. in Wien, die ATOSS Software 
AG in Zürich, die ATOSS Software S.R.L. in Rumänien sowie die ATOSS Aloud GmbH in München.

Der Einsatz der Softwarelösungen der Gesellschaft erfolgt derzeit weltweit in 42 Ländern und 
9 Sprachen. Mehr als 6.500 Kunden planen und steuern etwa 3,2 Millionen Arbeitnehmer mit 
ATOSS Lösungen.

2. Grundlagen des Konzerns

Gesamtwirtschaftliche Situation
Die Weltkonjunktur hat sich abgeschwächt. Nach dem sehr starken zweiten Quartal 2018 ex-
pandierte die Weltwirtschaft im dritten Quartal deutlich langsamer und knüpfte damit an die 
verhaltenen Raten des Winterhalbjahres 2017/18 an. Zwar legte die gesamtwirtschaftliche 
Produktion in den USA in beiden Quartalen stark zu. Hierzu trugen insbesondere der private 
Konsum, aber auch die Ausrüstungsinvestitionen bei, die durch fiskalpolitische Maßnahmen 
angeregt wurden. Allerdings stieg im Euroraum die wirtschaftliche Aktivität im dritten Quartal 
aufgrund der Flaute des grenzüberschreitenden Warenverkehrs innerhalb der EU nur sehr 
verhalten. Trotz der Abschwächung befindet sich die Weltwirtschaft insgesamt noch im Auf-
schwung, da der Auslastungsgrad in der Mehrzahl der Volkswirtschaften weiter zunimmt.

Auch die deutsche Wirtschaft hat die Hochkonjunktur inzwischen hinter sich gelassen und 
beginnt allmählich sich abzukühlen. Zu einer Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachstums 
dürfte neben Problemen in der Automobilindustrie auch die ausländischen Absatzmärkte, die 
im vergangenen Jahr erheblichen konjunkturellen Risiken ausgesetzt waren, beigetragen haben.1

Diese Einschätzung spiegelt sich auch im wichtigsten Frühindikator für die deutsche Wirtschaft, 
dem ifo-Geschäftsklimaindex, wider, der im Januar 2019 nach 101,0 Punkten im Dezember auf 
99,1 Punkte gefallen ist. Dies ist der niedrigste Wert seit Februar 2016.2 Gemäß der im Dezember 
veröffentlichten Prognose der Bundesbank wird für 2018 ein Wirtschaftswachstum von 1,5 
Prozent erwartet.3

1)  ifo Konjunkturprognose Winter 2018: Deutsche Konjunktur kühlt sich ab; 
2)  ifo Geschäftsklima Deutschland: Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen im Januar 2019; 
3)  Deutsche Bundesbank (Monatsbericht Dezember 2018): Perspektiven der deutschen Wirtschaft – Gesamtwirtschaftliche  
 Vorausschätzungen für die Jahre 2019 und 2020 mit einem Ausblick auf das Jahr 2021
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Branchensituation und Marktumfeld
Deutlich positiver sind die Marktprognosen zum deutschen ITK-Markt. So wird vom Branchen-
verband BITKOM für das abgelaufene Jahr im Bereich Software eine Wachstumsrate von  
6,3 Prozent erwartet.4

Vor diesem Hintergrund ist es ATOSS nun schon zum dreizehnten Mal in Folge gelungen, ihren 
anhaltenden Unternehmenserfolg weiter fortzuschreiben. So wurde bei den Umsatzerlösen ein 
Wachstum von 15 Prozent sowie beim EBIT (Earnings before interest and taxes) ein Wachstum von 
20 Prozent erzielt. Im Kernbereich Software wuchs der Umsatz um 14 Prozent auf Mio. EUR 39,4. 
Mit Softwarelizenzen wurde ein Umsatz von Mio. EUR 13,3 (Vorjahr: Mio. EUR 12,7) erzielt. Für 
besonders starke Wachstumsimpulse sorgten vor allem die Umsätze aus der Cloud, die sich mit 
Mio. EUR 4,2 im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt haben.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr erzielte ATOSS Auftragseingänge für Softwarelizenzen und den 
Softwareanteil aus fest kontrahierten Cloud-Subskriptionen in Höhe von Mio. EUR 18,5 (Vorjahr: 
Mio. EUR 14,6). Besonders erfolgreich entwickelte sich das Cloud Geschäft mit einem Anstieg 
des Gesamtauftragseingangs um 124 Prozent auf Mio. EUR 12,1. Infolge dessen hat sich der Auf-
tragsbestand bei den Cloud Solutions von Mio. EUR 8,7 um 94 Prozent auf Mio. EUR 16,9 erhöht. 
Zusammen mit dem Auftragsbestand bei Softwarelizenzen zum 31.12.2018 von Mio. EUR 5,5 (Vorjahr: 
Mio. EUR 5,5) schafft dies eine hohe Umsatz- und Planungssicherheit für die nähere Zukunft. Der 
hohe Bestand an liquiden Mitteln und die hohe Eigenkapitalquote geben Sicherheit für Kunden, 
Mitarbeiter und Aktionäre.

Positionierung der ATOSS Gruppe
Der von ATOSS adressierte Markt unterteilt sich in den zahlenmäßig umfangreichen Markt der 
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU-Markt) mit bis zu 500 Mitarbeitern sowie in den 
Premium-Markt, der größere Unternehmen des Mittelstands und Großkunden umfasst. Dabei 
ist der Wettbewerbsdruck bei geringen Anforderungen an Personaleinsatzplanungssysteme 
naturgemäß deutlich höher als bei komplexen Lösungen, welche eine hohe Integration von 
Arbeitszeitmanagement (AZM) und Personaleinsatzplanung (PEP) erfordern. Die richtungswei-
sende Technologieplattform der Produkte von ATOSS, die hohe Beratungskompetenz sowie die 
langjährig erfolgreiche und verlässliche Unternehmensführung von ATOSS bilden überzeugen-
de Entscheidungskriterien.

Das Wettbewerbsumfeld der Gesellschaft ist geprägt durch eine hohe Fragmentierung der An-
bieter. In diesem Wettbewerbsumfeld hat sich die Gesellschaft als einer der führenden Anbie-
ter für Zeitwirtschafts- und Personaleinsatzsoftwaresysteme etabliert und insbesondere in den 
Branchen Handel, Gesundheitswesen, Produktion, Dienstleistung und Logistik eine signifikante 
Marktstellung erlangt. Im Übrigen bietet das Unternehmen Lösungen für alle Branchen und 
Unternehmen im KMU- und Premiummarkt an.

ATOSS verfolgt seit Unternehmensgründung ihre Vision, mit ihren Produkten und Software-
lösungen die Strukturen der modernen Arbeitswelt in einer Weise zu beeinflussen, sodass durch 
den Einsatz ihrer Lösungen im Ergebnis kreativeres, intelligenteres und humaneres Arbeiten 
ermöglicht wird.

Dabei löst ATOSS mit ihren Produkten und Dienstleistungen dort Kundenprobleme, wo es 
Schwierigkeiten bereitet, den optimalen Personalbedarf zu ermitteln, Arbeitszeitmodelle optimal 
zu gestalten, die Arbeitszeit sinnvoll zu verteilen, Zutritt sicher zu gewährleisten und das 
Personal effizient einzusetzen. Die Kunden der ATOSS Gruppe sind so in der Lage, durch einen 
wirtschaftlich sinnvollen, Mitarbeiter- und kundenorientierten Personaleinsatz ihre Leistungs-
fähigkeit zu verbessern.

ATOSS ist mit den Kernthemen Arbeitszeitmanagement und Personaleinsatzplanung als Spezi-
alist (»Best of Breed«) mit einem sehr tiefen Angebot integrierter Lösungen positioniert, welche 
höchste funktionale und technologische Anforderungen erfüllen. Über Schnittstellen zu den 
Lösungen komplementärer Anbieter können Kunden jeder Branche und Unternehmensgröße 
sinnvoll adressiert werden. ATOSS ist dabei in allen Kundensegmenten sehr erfolgreich. Dane-
ben verfügt die Gesellschaft über höchste Beratungskompetenz bei einer überzeugenden Lö-
sungstiefe und kann somit ihren Kunden Effizienzsteigerungen und weitere Produktivitätsim-
pulse gewährleisten. Schließlich bietet ATOSS für ihre Lösungen Investitionssicherheit als 
langfristig engagierter und finanziell unabhängiger Partner.

Eigene Beobachtungen und Vertriebserfolge sowie etliche Studien zur Arbeitsproduktivität 
zeigen, dass das Marktumfeld Lösungen benötigt, die bei höchsten Komplexitätsanforderungen 
Steigerungen in der Produktivität ermöglichen:

Der richtige Mitarbeiter
In einem durchgängigen Lösungsportfolio zeigen die ATOSS Lösungen die Qualifikationen des 
verfügbaren Personals auf, eine schnelle Disposition ist damit möglich. Kurzfristige und auch 
saisonale Engpässe können so über den Zugriff auf eine Vielzahl von Arbeitnehmern abgedeckt 
werden.

Zur richtigen Zeit
Fast in allen Branchen schwankt die Auslastung, während das Personal nicht zu jeder Zeit ent-
sprechend dieser Schwankungen beschäftigt werden kann. Unter Berücksichtigung der betrieb-
lichen, tariflichen und gesetzlichen Regelungen sowie Einflussfaktoren wie Urlaub, Krankheit, 
Teilzeit etc. optimiert ATOSS über ihre Lösungen den Personaleinsatz, um Auftragsspitzen und 
Leerzeiten abzudecken.

Am richtigen Ort
Flexibler Einsatz von Personal an unterschiedlichen Standorten ermöglicht in dezentral orga-
nisierten Unternehmen und Filialbetrieben eine effizientere Auslastung und damit ein höheres 
Produktivitätsniveau.

Auf dem richtigen Auftrag
Die Integration von Personalplanung und Produktionsplanung erfolgt heute nur in wenigen 
Fällen. Dennoch lassen sich gerade hier über einen sinnvollen Datenaustausch Planungssicher-
heit erzeugen und Produktionsprozesse beschleunigen.

4)  BITKOM (Januar 2019): ITK-Marktzahlen
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Zu den richtigen Kosten
Betriebliche Arbeitszeitmodelle eröffnen heute oftmals flexiblere Möglichkeiten Mitarbeiter 
einzusetzen, als dies bei starren Arbeitszeiten möglich ist. Doch erst die Bewertung der geleis-
teten Arbeitszeit mit Zuschlägen und Nebenkosten ermöglicht den Einsatz zu kostenoptimierten 
Bedingungen.

Die Möglichkeiten zahlreicher ATOSS Kunden wurden durch den Einsatz unserer Lösungen 
signifikant verbessert, wie durch eigene Untersuchungen gezeigt werden konnte. ATOSS bietet 
Kunden aller Größen individuelle und passende Konzepte sowie funktionale Kompetenz auf der 
Basis modernster Technologien. 

Bei der Entscheidung für eine langfristige Partnerschaft steht insbesondere bei Großkunden 
die solide finanzielle Basis und Unabhängigkeit des Unternehmens zunehmend im Fokus. Für 
eine Investitionsentscheidung sind hierbei die solide Eigenkapitalquote, der hohe Bestand an 
liquiden Mitteln sowie die weiterhin hohen Aufwendungen für die technologische Weiterent-
wicklung maßgeblich.

Unternehmensentwicklung
Die Gesellschaft misst den Erfolg ihrer Aktivitäten im Wesentlichen an den Kennzahlen Umsatz 
und EBIT-Marge zum Umsatz. Diese Kennzahlen bilden die Grundlage für die operativen und 
strategischen Entscheidungen des Vorstands der ATOSS und stellen damit die bedeutsamsten 
finanziellen Leistungsindikatoren des Unternehmens dar. Cash Flow, Softwarelizenzerlöse sowie 
Auftragseingang für Softwarelizenzen und die Softwarekomponente von Cloud-Subskriptionen 
stellen für den Vorstand zwar weitere wichtige Kennzahlen dar, jedoch ist ihre Bedeutung von 
geringerer Relevanz in Bezug auf die Steuerung des Gesamtunternehmens. 

ATOSS erzielte im Geschäftsjahr 2018 einen Umsatz von Mio. EUR 62,6 (Vorjahr: Mio. EUR 54,6) 
und ein Betriebsergebnis (EBIT) von Mio. EUR 16,9 (Vorjahr: Mio. EUR 14,1). Diese erfreuliche 
Umsatz- und Ergebnisentwicklung in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten ist unter anderem 
auf den technologischen Vorsprung der seit 2005 auf Java basierenden Software zurückzuführen.  
Hierdurch is es der Gesellschaft in 2018 gelungen eine Vielzahl neuer Kunden im In- und Ausland 
zu gewinnen. Die Vielzahl an Referenzen für die ATOSS Staff Efficiency Suite bildet so eine solide 
Basis und Entscheidungshilfe für weitere Geschäftserfolge.

Umsatzentwicklung bei Softwarelizenzen, -wartung und Cloud, Auftragslage 
Softwarelizenzen und Cloud
Die Softwareumsätze lagen in 2018 mit Erlösen von Mio. EUR 39,4 um 14 Prozent über dem 
Vorjahreswert von Mio. EUR 34,6 und erreichten damit einen Anteil am Konzernumsatz von 
63 Prozent (Vorjahr: 63 Prozent). Mit Softwarelizenzen wurden ein Umsatz von Mio. EUR 13,3 
(Vorjahr: Mio. EUR 12,7) erzielt. Der Anstieg ist dabei auf Lizenzerweiterungen von Bestandskun-
den, den Projektfortschritt bei Großkunden sowie auf die Gewinnung von weiteren Neukunden-
aufträgen zurückzuführen. Noch dynamischer ist die Entwicklung der Softwareumsätze mit Cloud 
Solutions, die sich mit Mio. EUR 4,2 (Vorjahr: Mio. EUR 2,0) mehr als verdoppelt haben. Die seit 
Jahren konstant positive Entwicklung der Softwarewartung setzte sich auch im abgelaufenen 
Geschäftsjahr weiter fort. Hier stiegen die Umsätze um 10 Prozent auf Mio. EUR 21,9 (Vorjahr: 
Mio. EUR 19,9).

Die Auftragseingänge für Softwarelizenzen und den Softwareanteil aus fest kontrahierten 
Cloud-Subskriptionen liegen mit Mio. EUR 18,5 um 27 Prozent über dem Vorjahresniveau von 
Mio. EUR 14,6. 1 Prozent (Vorjahr: 4 Prozent) der Auftragseingänge bei Softwarelizenzen beziehen 
sich auf Fertigungsaufträge. Während der Auftragsbestand bei Softwarelizenzen zum 31. Dezember 
2018 mit Mio. EUR 5,5 gleich blieb (Vorjahr: Mio. EUR 5,5), erhöhte sich der Auftragsbestand bei 
den Cloud Solutions deutlich von Mio. EUR 8,7 auf Mio. EUR 16,9. 9 Prozent (Vorjahr: 20 Prozent) 
des Auftragsbestandes bei Softwarelizenzen beziehen sich auf Fertigungsaufträge. Die Reali-
sierung des Auftragsbestandes bei Softwarelizenzen wird innerhalb von einem Jahr erwartet.

Umsatzentwicklung bei Beratung 
Die Beratungsumsätze lagen in 2018 mit Mio. EUR 17,7 um 21 Prozent über dem Vorjahr in Höhe 
von Mio. EUR 14,7. Sie hatten einen Anteil am Gesamtumsatz von 28 Prozent (Vorjahr: 27 Prozent).

Hardwareumsätze und sonstige Umsatzentwicklung 
Die Erlöse aus Hardwareverkäufen erhöhten sich in 2018 um 10 Prozent auf Mio. EUR 4,1. Der 
Anteil am Gesamtumsatz betrug 7 Prozent (Vorjahr: 7 Prozent). Die sonstigen Umsätze, unter 
welchen insbesondere Beratungsleistungen, kundenspezifische Programmierleistungen sowie 
Ausweismedien verbucht werden, betrugen Mio. EUR 1,4 und lagen um 10 Prozent unter dem 
Vorjahr. Der Anteil am Gesamtumsatz betrug 2 Prozent (Vorjahr: 3 Prozent).

Fertigungsaufträge
Wie in den Vorjahren realisiert die Gesellschaft Aufträge aus langfristiger Auftragsfertigung 
entsprechend der Methode der Teilgewinnrealisierung. Im Geschäftsjahr 2018 waren davon  
8 Aufträge (Vorjahr: 16) betroffen, welche in einer Höhe von Mio. EUR 2,5 (Vorjahr: Mio. EUR 2,8) 
entsprechend des Projektfortschritts realisiert wurden.

Unternehmensstrategie und Chancen
Kern der Geschäftstätigkeit ist die kontinuierliche Gewinnung von Neukunden sowie der Ausbau 
der Bestandskundeninstallationen in den Themen Arbeitszeitmanagement und Personalein-
satzplanung. In beiden Bereichen sind in 2018 beachtliche Fortschritte erzielt worden. So konnte 
sowohl bei wesentlichen Bestandskunden, als auch einer Vielzahl Neukunden die neueste 
Produktgeneration der Softwarelösungen der Gesellschaft platziert werden. Nicht zuletzt das 
Angebot sämtlicher Produkte auch als Cloud Lösung hat der Gesellschaft neue Kundengruppen 
erschlossen und somit weitere Aufträge eingebracht. Schließlich konnten im Vorjahr gewonnene 
Großprojekte im Geschäftsjahr 2018 erfolgreich realisiert werden. Über diese Erfolge sehen wir 
uns weiterhin in unserer Strategie bestätigt, die sich auf diese Weise erfreulich in Umsatz und 
Ergebnis niedergeschlagen hat.

Chancen zum weiteren Ausbau unseres Geschäftsmodells sehen wir insbesondere durch die 
wachsenden Anforderungen an Unternehmen zur Arbeitszeitflexibilisierung. Wesentliche 
Faktoren in dieser Hinsicht sind: Fachkräftemangel, demografischer Faktor, wachsende Anfor-
derungen zur Steigerung der Produktivität und sich hieraus ergebende Anforderungen von 
Unternehmen an Workforce Management Lösungen. Als einer der führenden Anbieter für 
Workforce Management Lösungen erwarten wir von dieser Entwicklung zu profitieren.
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Die Gesellschaft sieht insbesondere in den Branchen Handel, Gesundheitswesen, Produktion, 
Dienstleistung und Logistik weiteres Wachstumspotenzial. 

Weitere Wachstumsmöglichkeiten sehen wir zudem in der dedizierten Adressierung neuer Bran-
chen sowie im internationalen Einsatz unserer Softwarelösungen wie z.B. der Erschließung 
neuer Märkte durch die Gewinnung von neuen Partnerschaften.

Die erstklassige Positionierung der Gesellschaft ist geprägt durch namhafte Referenzkunden, 
richtungsweisende Technologien (Java J2EE), ein überzeugendes funktionales Angebot, eine 
hohe Kompetenz in der Umsetzung von Softwareprojekten und in der inhaltlichen Beratung 
sowie durch die Stabilität und Unabhängigkeit des Unternehmens. 

Um diese Wettbewerbsvorteile dauerhaft auszubauen, wird der Mitteleinsatz für die Produktent-
wicklung und den Marktzugang und damit für weiteres Wachstum auf dem bisherigen hohen 
Niveau fortgeführt.

Forschung und Entwicklung
Die Sicherheit, auch zukünftig komplexeste Anforderungen abbilden zu können, ist für ATOSS 
Kunden entscheidend. Gleichzeitig ist es erforderlich, technologisch leistungsfähige Lösungen 
einzusetzen, die auch in den Systemumgebungen der Zukunft einsetzbar sind und ihren wirt-
schaftlichen Nutzen damit langfristig entfalten. Aus diesem Grund werden wir auch weiterhin 
das hohe Engagement für die Entwicklung unserer Produkte fortführen.

So schaffen wir auf der Basis moderner Technologieplattformen Lösungen, die jegliche Kunden- 
und Branchenanforderungen rund um den intelligenten Personaleinsatz abbilden. Wir gewähr-
leisten dabei eine vollständige Aufwärtskompatibilität für unproblematische Releasewechsel; 
der Einsatz der modernsten Lösungen ist so jederzeit möglich.

Ziel unserer Produktentwicklung ist es, für die immer komplexer und individueller werdenden 
Anforderungen unserer Kunden passende Lösungen bieten zu können. Dabei war die Entwicklung 
einer in Java entwickelten Version der ASES (ATOSS Staff Efficiency Suite), ASE (ATOSS Startup 
Edition) und ATC (ATOSS Time Control), die die Integration dieser Lösungen in unterschiedlichen 
Systemumgebungen ermöglicht, ein großer Meilenstein.

Mittels der Technologien der sogenannten serviceorientierten Architektur (SOA) wird der 
Datenaustausch zwischen unseren und anderen vom Kunden eingesetzten Lösungen stark 
vereinfacht. So konnten unsere Lösungen beispielsweise erfolgreich mit vorgeschalteten Planungs- 
oder Personalverwaltungssystemen oder nachgelagerten Auswertungssystemen verbunden oder 
wie in einem anderen Einsatzszenario als Echtzeit-Informationsquelle in das Besucher-Manage-
ment-System eines Kunden integriert werden. Somit generieren unsere Lösungen Mehrwerte 
über die originären Funktionalitäten hinaus. Die Fortentwicklung der Schnittstellen in unseren 
Systemen macht es für unsere Kunden einfach und leicht umsetzbar, unsere Lösungen in 
vorhandene IT-Systemlandschaften einzubinden und optimal zu nutzen.

Unser vollständig Java-basiertes Lösungspaket für softwaregestütztes Workforce Management 
kann in unterschiedlichsten Branchen eingesetzt werden. Dabei sind die ATOSS Startup Edition 

(ASE) und die ATOSS Time Control (ATC) durch sehr einfache Benutzerführung gekennzeichnet. 
Mit diesen beiden Lösungen sprechen wir Kunden auf unterschiedlichen Systemumgebungen 
an, welche bei zukünftig komplexeren Anforderungen einfach auf die ATOSS Staff Efficiency 
Suite (ASES) migrieren können. Durch entsprechende Releasewechsel wird eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung unserer Softwarelösungen sichergestellt. So erfolgte in 2015 mit der neuesten 
Produktgeneration ATOSS Staff Efficiency Suite 10.1 der erfolgreiche Launch des neuen Expert 
Interface Web, eines der größten Entwicklungsprojekte in der Unternehmensgeschichte von 
ATOSS. Beide Softwarelösungen sind seit 2015 zudem als Server-Hosting-Lösung (Cloud) ver-
fügbar. In 2018 wurde mit der neuen Produktgeneration, der ATOSS Staff Efficiency Suite 12.2, 
das Modul ATOSS Staff Center eingeführt, welches auf einfache und intuitive Art ermöglicht 
Mitarbeiter via Self Services in Workforce Management Prozesse zu integrieren und damit Pro-
zesse beschleunigt, Transparenz steigert sowie Aufwände und Kosten reduziert.

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung betrugen im Jahr 2018 Mio. EUR 11,2 (Vorjahr: 
Mio. EUR 10,3). Hiervon entfiel mit Mio. EUR 9,0 (Vorjahr: Mio. EUR 8,3) der wesentliche Teil auf 
die Personalkosten der 180 (Vorjahr: 172) Softwareentwickler. Der Anteil der Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung am Gesamtumsatz lag bei 18 Prozent (Vorjahr: 19 Prozent).

Wie in den Vorjahren werden die Aufwendungen für die Entwicklung der Softwareprodukte nicht 
aktiviert, sondern vollständig im Aufwand erfasst.

Tochterunternehmen, Auslandsgeschäft
Mit Ausnahme des Start-ups ATOSS Aloud GmbH weisen sämtliche Tochtergesellschaften im 
Geschäftsjahr 2018 positive Ergebnisse aus. Der Auslandsanteil des Konzernumsatzes lag in 2018 
bei 15 Prozent (Vorjahr: 16 Prozent).

Mitarbeiter, Personalentwicklung
Im Geschäftsjahr 2018 beschäftigte der Konzern durchschnittlich 444 Mitarbeiter (Vorjahr: 397). 
Davon wurden 180 (Vorjahr: 163) Personen in der Produktentwicklung, 119 (Vorjahr: 110) Personen 
in der Beratung, 78 (Vorjahr: 67) Personen in Vertrieb und Marketing sowie 67 (Vorjahr: 57) 
Personen in der Verwaltung beschäftigt. Der Personalaufwand beträgt in 2018 Mio. EUR 30,8 und 
liegt damit 12 Prozent über dem Vorjahreswert von Mio. EUR 27,4.

Zum 31.12.2018 bestanden 8 (Vorjahr: 6) Ausbildungsverhältnisse.

Unternehmensführung und -steuerung
Die unternehmerische Führung des Konzerns richtet sich nach der gemeinsam zwischen Vorstand 
und Aufsichtsrat verabschiedeten Konzernplanung. Sie wird jährlich überprüft und auf gegebe-
ne Veränderungen und sich bietende Chancen angepasst. Hierbei zielt die Gesellschaft auf die 
Sicherstellung von durchschnittlichen Umsatzwachstumszielen im Korridor von 10 Prozent bis 
15 Prozent sowie einem durchschnittlichen Margenziel (EBIT) von rund 25 Prozent ab.

Die Steuerung der Gesellschaft beruht maßgeblich auf einem breit ausgelegten Zielsystem. Mit 
nahezu jedem Mitarbeiter werden Unternehmensziele, Bereichsziele und individuelle Ziele 
vereinbart, die in Abhängigkeit der jeweiligen Verantwortungsstufe mit einem entsprechenden 
variablen Gehaltsbestandteil versehen sind. Die variablen Gehaltsbestandteile liegen zwischen 
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10 Prozent und 50 Prozent des vertraglich vereinbarten Zielgehalts. Dabei richten sich die 
Unternehmensziele nach den für das Geschäftsjahr relevanten Plandaten hinsichtlich des 
Umsatzes und des operativen Ergebnisses. Die Bereichsziele sind je nach Funktions- und Ver-
antwortungsbereich einheitlich aufgestellte, quantitative Umsatz- oder Performance-Ziele, 
während individuelle Ziele die Leistungen jedes einzelnen Mitarbeiters bewerten.

Die Jahresplanung wird durch den Vorstand und Aufsichtsrat freigegeben. Das Monitoring der 
Konzernziele erfolgt auf Basis eines konzernweiten Management-Informationssystems, das ein 
detailliertes Reporting über die Umsatz-, Kosten- und Ertragssituation enthält. 
 
Organe
Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehören in 2018 Peter Kirn als Vorsitzender, Rolf Baron 
Vielhauer von Hohenhau als Stellvertreter sowie Klaus Bauer an.

Der Vorstand ist weiterhin mit Andreas F.J. Obereder als Vorsitzendem und Christof Leiber als 
Vorstandsmitglied besetzt.

Corporate Governance
Seit den Aktivitäten im Rahmen des Börsengangs beschäftigt sich die ATOSS Software AG intensiv 
mit dem Thema Corporate Governance und den entsprechenden gesetzlichen Regelungen. Seit 
2001 informiert die Gesellschaft regelmäßig über die diesbezüglichen Aktivitäten. Dafür setzen 
sich Gesellschaftsorgane insbesondere intensiv mit den Entwicklungen und Änderungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex auseinander. Anders als die gesetzlichen Bestimmungen 
entfaltet der Kodex jedoch keine normative Bindungswirkung, sondern lässt auch Abweichungen 
von den Verhaltensempfehlungen zu.

Auch in 2018 haben sich Vorstand und Aufsichtsrat intensiv mit den Anforderungen des Cor-
porate Governance Kodex beschäftigt, diese mit den eigenen Grundsätzen abgeglichen und 
festgestellt, in welchen Punkten Abweichungen zu den Verhaltensempfehlungen der Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex vom 07. Februar 2017 bestehen.

Am 28.11.2018 verabschiedeten Vorstand und Aufsichtsrat eine neue Entsprechenserklärung nach 
§ 161 AktG, in der bestätigt wird, dass den Verhaltensempfehlungen der von der Deutschen 
Bundesregierung eingesetzten Kommission zur Unternehmensleitung und -überwachung mit 
Ausnahme der in der Erklärung genannten Punkte entsprochen wird. Diese Erklärung ist auf der 
Homepage der Gesellschaft veröffentlicht. Im Ergebnis zeigte sich, dass die Gesellschaft den 
Empfehlungen in weiten Teilen nachkommt und nur in wenigen und aus Sicht des Unternehmens 
unwesentlichen Punkten nicht entsprochen wird.

Bei den Abweichungen handelt es sich um folgende Punkte:

• Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, in Haftpflichtversicherungen, die ein 
Unternehmen für Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder abschließt, (sog. Directors and 
Officers Liability Insurances – D&O) einen Selbstbehalt vorzusehen (Kodex Ziffer 3.8). Die 
ATOSS Software AG hat dies in den laufenden Vorstandsverträgen berücksichtigt. Hinsichtlich 
der Vereinbarung eines Selbstbehalts für die entsprechenden Versicherungen zu Gunsten der 
Aufsichtsräte ist die Gesellschaft grundsätzlich nicht der Auffassung, dass das Engagement 

und die Verantwortung, mit der die Mitglieder des Aufsichtsrats ihre Aufgabe wahrnehmen, 
durch eine solche Maßnahme verbessert werden. Die D&O Versicherungen für Mitglieder 
des Aufsichtsrats der ATOSS Software AG sehen daher eine solche Regelung nicht vor. Eine 
Veränderung wird aktuell nicht beabsichtigt.

• Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt zudem in Ziffer 4.2.3 bei Abschluss von 
Vorstandsverträgen für den Fall einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne 
wichtigen Grund, Zahlungen an Vorstandsmitglieder auf zwei Jahresvergütungen einschließlich 
Nebenleistungen zu begrenzen und nicht mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsvertrages 
zu vergüten. Die Gesellschaft hat in den Verträgen mit den Vorständen keine Abfindungs-
regelungen getroffen, da die Anstellungsverträge jeweils auf die Dauer der Bestellungs-
periode geschlossen werden und in dieser Zeit nicht ordentlich kündbar sind. Vor diesem 
Hintergrund ist die Gesellschaft der Auffassung, dass eine solche Regelung einer Abfindung 
im Voraus der Natur des befristeten Anstellungsvertrages widersprechen würde. Im Übrigen 
gewähren die Vorstandsverträge keine Abfindungsansprüche der Vorstandsmitglieder z.B. 
für sogenannte Change of Control Fälle.

• Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt in Ziffer 4.2.5 eine in spezifischen 
Tabellen vorgegebene Struktur zur Darstellung der Vorstandsbezüge. Die Gesellschaft wird 
bei der Darstellung der Vorstandsvergütung die jeweils gesetzlich vorgeschriebenen Inhalte 
offenlegen. Sie behält sich jedoch vor, die Darstellung in geeigneter Form auch abweichend 
von den starren Tabellen, die dem Deutschen Corporate Governance Kodex beigefügt sind, 
vorzunehmen.

• Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt die Bildung von Aufsichtsratsaus-
schüssen (Ziffer 5.3). Die ATOSS Software AG sieht aufgrund der Größe der Gesellschaft von 
der Bildung gesonderter Aufsichtsratsausschüsse ab. Im Übrigen ist die ATOSS Software AG 
der Auffassung, dass bei einem aus drei Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrat die Effizienz 
der Arbeit des Aufsichtsrates keineswegs durch die Bildung von Ausschüssen erhöht würde.

• Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt in Ziffer 5.4.1, dass der Aufsichtsrat 
für seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen und ein Kompetenzprofil für das 
Gesamtgremium erarbeiten soll. Für seine Zusammensetzung soll er im Rahmen der unter-
nehmensspezifischen Situation die internationale Tätigkeit des Unternehmens, potentielle 
Interessenskonflikte, die Anzahl der unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder unter Berück-
sichtigung der Eigentümerstruktur i. S. v. Ziffer 5.4.2 des Deutschen Corporate Governance 
Kodex, eine festzulegende Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder und eine festzulegende 
Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat sowie Vielfalt (Diversity) ange-
messen berücksichtigen. Dieser Empfehlung wird derzeit nicht entsprochen, da nach Ansicht 
des Aufsichtsrats der ATOSS Software AG eine solche Zielaufstellung für die effektive und 
erfolgreiche Arbeit des aus drei Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrats nicht erforderlich ist. 
Der Aufsichtsrat wird prüfen, inwieweit dieser Empfehlung zukünftig entsprochen werden kann.

• Hinsichtlich der Veröffentlichung der Berichte wird gem. Ziffer 7.1.2 empfohlen, Zwischen-
berichte innerhalb von 45 Tagen zugänglich zu machen. Die Gesellschaft veröffentlicht eine 
umfangreiche Kennzahlenübersicht (Umsatz, Umsatzarten, Operatives Ergebnis – EBIT – 
Ergebnis vor Steuern – EBT –, Nettoergebnis, Nettoergebnis per Aktie) bereits innerhalb von 
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Darüber hinaus wurde der Vorstand in der Hauptversammlung vom 28.04.2017 ermächtigt, die 
erworbenen eigenen Aktien ohne einen weiteren Hauptversammlungsbeschluss nicht nur über 
die Börse oder durch ein öffentliches Angebot an alle Aktionäre, sondern unter Ausschluss des 
Bezugsrechts der Aktionäre auch mit Zustimmung des Aufsichtsrats

• gegen Sacheinlagen an Dritte auszugeben, sofern der Erwerb der Sacheinlage im wohlver-
standenen Interesse der Gesellschaft liegt und sofern der für eine eigene Aktie von Dritten 
zu erbringende Gegenwert nicht unangemessen niedrig ist;

• gegen Bareinlagen an Dritte auszugeben, um die Aktien der Gesellschaft an einer auslän-
dischen Börse einzuführen, an denen die Aktien der Gesellschaft bisher nicht zum Handel 
zugelassen sind;

• zu einem Barkaufpreis zu veräußern, der den Börsenpreis der Aktien der Gesellschaft zum 
Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet; 

• zur Erfüllung von Options- und/oder Wandlungsrechten aus von der Gesellschaft oder 
einem Konzernunternehmen der Gesellschaft begebenen Wandelschuldverschreibungen, 
Wandelgenussrechten, Optionsschuldverschreibungen oder sonstigen Optionsrechten zu 
verwenden.

Der Vorstand wurde ferner in der Hauptversammlung vom 28.04.2017 ermächtigt, die erworbe-
nen eigenen Aktien ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen.

Die Ermächtigungen hinsichtlich der Verwendung von eigenen Aktien erfassen auch die Ver-
wendung von eigenen Aktien der Gesellschaft, die aufgrund früherer Ermächtigungsbeschlüsse 
nach § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erworben wurden.

Die Ernennung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands erfolgt nach § 84 und § 85 AktG 
sowie nach § 6 der Satzung.

Satzungsänderungen folgen den Regelungen des § 133 und der §§ 179 ff. AktG.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 
infolge eines Übernahmeangebots stehen, bestehen nicht. Ebenso wurden keine Entschädi-
gungsvereinbarungen mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern für den Fall eines 
Übernahmeangebots getroffen.

Die ATOSS Software AG, München, verfügt neben den Tochterunternehmen ATOSS Software Ges. 
m.b.H., Wien, der ATOSS Software AG, Zürich, der ATOSS CSD Software GmbH, Cham, der ATOSS 
Software SRL, Timisoara, der ATOSS Aloud GmbH, München, sowie der ATOSS North America Inc., 
West Hollywood, über Betriebsstätten in Berlin, Frankfurt, Hamburg, Meerbusch, Stuttgart und 
Utrecht (Niederlande).

weniger als 30 Tagen und den vollständigen Zwischenbericht innerhalb von zwei Monaten 
nach Quartalsende. Durch diese gestufte Veröffentlichungspraxis stellt die Gesellschaft auch 
außerhalb von ad-hoc-pflichtigen Informationen eine besonders zeitnahe und umfassende 
Information des Kapitalmarktes her. Die Gesellschaft wird diese Veröffentlichungspraxis zur 
Sicherstellung möglichst aktueller Kapitalmarktinformationen fortsetzen. 

Erklärung zur Unternehmensführung
Durch den Vorstand wurde die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289 a HGB abgege-
ben und  auf der Internetseite der Gesellschaft unter dem Link https://www.atoss.com/de-de/
investor-relations/corporate-governance veröffentlicht.

Sonstige Angaben
Das Kapital der Gesellschaft ist in 3.976.568 Inhaberstückaktien zum rechnerischen Nennwert 
von 1 Euro eingeteilt, welche vollständig stimm- und dividendenberechtigt sind. Von diesen hält 
der Mehrheitsaktionär, Andreas F.J. Obereder, Grünwald, Deutschland, über die AOB Invest GmbH, 
Grünwald, Deutschland, an der er 100 Prozent der Geschäftsanteile hält, mit 1.988.285 Aktien 
einen Anteil von 50,0000025 Prozent. Neben Herrn Andreas F.J. Obereder und der AOB Invest 
GmbH sind der Gesellschaft keine anderen Aktionäre bekannt, welche meldepflichtige Beteili-
gungen von mehr als 10 Prozent der Stimmrechte halten.

Gemäß § 312 AktG hat der Vorstand für den berichtspflichtigen Zeitraum einen Bericht über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt, der von unseren Abschlussprüfern geprüft 
wurde. Der Abhängigkeitsbericht des Vorstands schließt mit folgender Erklärung ab: 
»Wir erklären, dass die Gesellschaft bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften und Maßnahmen vom 01.01. bis 31.12.2018 nach 
den Umständen, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorge-
nommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat und 
nicht benachteiligt worden ist.«
 
Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, auch wenn sie 
sich aus Vereinbarungen zwischen Gesellschaftern ergeben können, sind der Gesellschaft nicht 
bekannt.

Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.

Soweit Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind, sind sie in ihren Kontrollrechten nicht beschränkt.

Die Gesellschaft wurde in der Hauptversammlung vom 28.04.2017 ermächtigt bis zum 27.04.2022, 
außer zum Zwecke des Handels mit eigenen Aktien und unter Beachtung der Beschränkungen 
nach § 71 Abs. 2 AktG, Aktien der Gesellschaft in einem Umfang von bis zu zehn vom Hundert 
des Grundkapitals der Gesellschaft über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre der 
Gesellschaft gerichteten öffentlichen Kaufangebots zu erwerben.
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3. Wirtschaftsbericht

Ertragslage 
Die Ertragslage im Geschäftsjahr 2018 ist geprägt durch die um 15 Prozent gestiegenen Ge-
samtumsätze (Mio. EUR 62,6; Vorjahr: Mio. EUR 54,6). So wuchs der Umsatz mit Software um 
14 Prozent auf Mio. EUR 39,4 (Vorjahr: Mio. EUR 34,6). Dies entspricht einem Anteil an den ge-
samten Umsätzen des Konzerns von 63 Prozent (Vorjahr: 63 Prozent). Mit Softwarelizenzen 
wurde ein Umsatz von Mio. EUR 13,3 (Vorjahr: Mio. EUR 12,7) erzielt. Für besonders starke Wachs-
tumsimpulse sorgten vor allem die Umsätze aus der Cloud, die sich mit Mio. EUR 4,2 im Vergleich 
zum Vorjahr mehr als verdoppelt haben. Die seit Jahren konstant positive Entwicklung bei der 
Softwarewartung wurde ebenfalls erfolgreich fortgesetzt. Hier stiegen die Umsätze um 10 Pro-
zent auf Mio. EUR 21,9 (Vorjahr: Mio. EUR 19,9). Auch die Umsätze mit Beratungsleistungen liegen 
mit Mio. EUR 17,7 (Vorjahr: Mio. EUR 14,7), respektive einer Zunahme von 21 Prozent, deutlich 
über dem Niveau des Vorjahres und zeigen seit Jahren ein kontinuierliches Wachstum. Die 
Umsätze mit Hardware bzw. die sonstigen Umsatzerlöse belaufen sich auf Mio. EUR 4,1 (Vorjahr: 
Mio. EUR 3,7) bzw. Mio. EUR 1,4 (Vorjahr: Mio. EUR 1,6).

Die für den operativen Erfolg der Gesellschaft wesentliche Kennzahl, das Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern (EBIT) stieg trotz signifikanter Aufwendungen für Investitionen in R&D sowie die 
Sales-Organisation mit Mio. EUR 16,9 um 20 Prozent und damit überproportional zur Umsatz-
entwicklung. Damit liegt die Umsatzrendite des Ergebnisses vor Zinsen und Steuern bei 27 Prozent 
(Vorjahr: 26 Prozent).

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) stieg um 19 Prozent auf Mio. EUR 16,8 (Vorjahr: Mio. EUR 14,1) an.

Das Jahresergebnis (Nettoergebnis) für das Geschäftsjahr 2018 beträgt Mio. EUR 11,2 (Vorjahr: 
Mio. EUR 9,3) und liegt damit um 20 Prozent über dem Vorjahresniveau. Das Ergebnis je Aktie 
erhöhte sich von EUR 2,35 auf EUR 2,81.

Die Gesellschaft hat insbesondere durch die Gewinnung von weiteren Neukunden und den 
Ausbau des Bestandskundengeschäfts sowie mit einem effizienten Kostenmanagement unge-
achtet der Investitionen in den Vertrieb und der Beibehaltung der hohen Aufwendungen für die 
Entwicklung funktional überlegener Produkte ihre Ertragskraft gegenüber dem Vorjahr fort-
schreiben und dadurch die Richtigkeit ihrer langfristig ausgelegten Unternehmensstrategie 
auch finanziell untermauern können.

Finanz- und Vermögenslage
Die Gesellschaft betrachtet das Eigenkapital als wesentliche Bilanzposition zur Abdeckung 
konjunktureller, branchen- und unternehmensspezifischer Risiken. Die Finanzstrategie der 
Gesellschaft zielt darauf ab, ein diesen Risiken angemessenes Eigenkapital vorzuhalten. Damit 
soll den Aktionären eine angemessene Eigenkapitalrendite sowie den Kunden und Lieferanten 
über langfristige Partnerschaften Investitionssicherheit für ihre Software-Entscheidungen 
gewährleistet werden.

Hierbei war die ATOSS Gruppe im Geschäftsjahr 2018 sehr erfolgreich:

Der Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit liegt für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 
mit Mio. EUR 12,6 (Vorjahr: Mio. EUR 8,9) um Mio. EUR 3,7 über dem Vorjahreswert. Der Finanz-

mittelfonds (Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente) ist von Mio. EUR 15,4 auf  
Mio. EUR 21,7 gestiegen. Die Entwicklung der Gesamtposition aus Finanzmittelfonds sowie 
kurzfristigen und langfristigen sonstigen finanziellen Vermögenswerten (z.B. Gold, Aktien, Ansprü-
che aus Kapitalversicherung, Investmentfonds) hat sich von Mio. EUR 27,1 auf Mio. EUR 33,3 erhöht. 
Die liquiden Mittel je Aktie inklusive Berücksichtigung der lang- und kurzfristigen sonstigen 
finanziellen Vermögenswerte beliefen sich zum 31.12.2018 auf EUR 8,38 (Vorjahr: EUR 6,82).

Positiv auf den Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit wirkten sich hauptsächlich das Nettoer-
gebnis, der Aufbau der sonstigen Verbindlichkeiten aus höheren Gehalts- und Provisionsver-
bindlichkeiten und geringere festgesetzte Steuervorauszahlungen bzw. Steuererstattungen für 
Vorjahre aus (in 2017 waren die gezahlten Ertragssteuern zusätzlich durch Steuernachzahlungen 
für Vorjahre belastet). Cash Flow reduzierende Effekte ergaben sich vor allem durch den Aufbau 
von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen nicht-finanziellen Vermögens-
werten sowie dem Abbau der Vertragsverbindlichkeiten.

Negativ auf den Finanzmittelfonds wirkte sich neben einem negativen Cash Flow aus Investiti-
onstätigkeit in Höhe von Mio. EUR 1,7 die Auszahlung einer Dividende in Höhe von EUR 1,17 je 
Aktie (Gesamtausschüttung: Mio. EUR 4,7; Vorjahr: Mio. EUR 4,6) (Vorjahr: EUR 1,16 je Aktie) aus.

ATOSS verfügt insgesamt über eine ausgezeichnete Ausstattung an Finanzmitteln, um konjunk-
turelle Risiken wie Branchenrisiken abzudecken und Möglichkeiten externen Wachstums zu 
nutzen. Auch die Fähigkeit der Gesellschaft, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen, ist 
damit unverändert auf hohem Niveau gewährleistet. 

Der Bestand des Sachanlagevermögens sowie der immateriellen Vermögenswerte hat sich 
infolge der erhöhten Investitionen in das Anlagevermögen in Höhe von Mio. EUR 1,7 (Vorjahr: 
Mio. EUR 1,6) von Mio. EUR 4,1 auf Mio. EUR 4,7 erhöht.

Unter den langfristigen sonstigen finanziellen Vermögenswerten in Höhe von Mio. EUR 0,5 
(Vorjahr: Mio. EUR 0,5) erfolgt der Ausweis des langfristig gehaltenen Goldbestandes.

Der Forderungsbestand erhöhte sich von Mio. EUR 5,1 auf Mio. EUR 6,3. Die durchschnittliche 
Forderungslaufzeit ist mit 28 Tagen (Vorjahr: 27 Tage) nach wie vor extrem niedrig, was aus Sicht 
der Gesellschaft insbesondere auf die hohe Kundenzufriedenheit und das erfolgreiche Forde-
rungsmanagement zurückzuführen ist. 

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermögenswerte beliefen sich zum 31.12.2018 auf 
Mio. EUR 11,6 (Vorjahr: Mio. EUR 11,7) und enthalten neben Ansprüchen aus Kapitalversicherun-
gen in Höhe von Mio. EUR 5,2 (Vorjahr: Mio. EUR 5,1), vom Aufsichtsrat genehmigte Investitionen 
in Investmentfonds von Mio. EUR 4,9 (Vorjahr: Mio. EUR 5,1) sowie Investitionen in physisches 
Gold in Höhe von Mio. EUR 1,4 (Vorjahr: Mio. EUR 1,4) im Rahmen der festgelegten Anlagestra-
tegie. Aus der Bewertung des Goldbestandes zum Bilanzstichtag resultiert eine Zuschreibung 
in Höhe von TEUR 43 (Vorjahr: Wertminderung von TEUR 26). Die Ansprüche aus Kapitalversi-
cherungen erhöhten sich infolge von Zuschreibungen um TEUR 61 (Vorjahr: erfolgsneutrale 
Zuschreibungen von TEUR 66). Bewertungsverluste in Höhe von TEUR 157 ergaben sich bei der 
Bewertung der Investmentfonds (Vorjahr: erfolgsneutrale Zuschreibung von TEUR 10. Die sons-
tigen langfristigen finanziellen Vermögenswerte erhöhten sich infolge von Zuschreibungen um 
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4. Vergütungsbericht

4.1 Vergütungsbericht des Vorstands
Mitglieder des Vorstands sind:
Andreas F.J. Obereder Vorstandsvorsitzender  Bestellt bis zum 31.12.2023
Christof Leiber  Vorstand   Bestellt bis zum 31.03.2022

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder richtet sich nach ihrem Beitrag zum Geschäftserfolg und 
nach branchenüblichen Standards. Sie enthält erfolgsunabhängige und erfolgsabhängige Ver-
gütungsbestandteile. Die erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteile betragen zwischen 11 Prozent 
und 40 Prozent. Die erfolgsunabhängige Vergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt. Auf 
die erfolgsabhängige Vergütung wird monatlich ein Vorschuss von höchstens 50 Prozent der 
Zieltantieme für das jeweilige Geschäftsjahr geleistet.

Der Aufsichtsrat befasst sich zumindest einmal jährlich mit der Angemessenheit der Gesamt-
vergütung und setzt insbesondere die Erfolgsziele für die erfolgsbezogenen Vergütungsbestand-
teile jährlich im Voraus neu fest. Im Hinblick auf Ziffer 4.2.3 des Corporate Governance Kodex 
bzw. des nach Einführung des Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstAG) 
neugefassten § 87 AktG legt der Aufsichtsrat die Vorstandsvergütung bei künftigen Vorstands-
verträgen unter Berücksichtigung einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung einer mehr-
jährigen Bemessungsgrundlage sowie eines sowohl positiven als auch negativen Geschäftsver-
laufs fest. Daneben prüft der Aufsichtsrat die Angemessenheit der Vorstandsvergütung jährlich 
anhand eines Vergleichs der Vorstandsvergütung mit der Vergütung des oberen Führungskrei-
ses und der Belegschaft.

Die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung (Tantieme) in 2018 richtet sich grundsätzlich nach 
dem Konzernumsatzziel und dem operativen Ergebnisziel des Konzerns.

Der Vorstandsvertrag des Vorstandsvorsitzenden, Herrn Andreas F.J. Obereder, wurde mit Wirkung 
zum 01.01.2019 für eine Laufzeit von fünf Jahren verlängert. Die neu abgeschlossenen Ziele 
entfallen zu 40 Prozent auf Einjahresziele und zu 60 Prozent auf mehrjährige Ziele über einen 
Zeitraum von drei Jahren. Die Einjahresziele beinhalten Umsatz- und Ergebnisziele. Die Mehr-
jahresziele beinhalten quantitative Ziele über einen Dreijahreszeitraum.

Der Vorstandsvertrag des Vorstands Herrn Christof Leiber wurde mit Wirkung zum 01.04.2017 für 
eine Laufzeit von fünf Jahren verlängert. Die neu abgeschlossenen Ziele entfallen zu 40 Prozent 
auf Einjahresziele und zu 60 Prozent auf mehrjährige Ziele über einen Zeitraum von fünf Jahren. 
Die Einjahresziele beinhalten Umsatz- und Ergebnisziele. Die Mehrjahresziele beinhalten 
qualitative Ziele.

Des Weiteren enthalten die Vorstandsverträge sonstige Vergütungsbestandteile in Form von 
durch die Gesellschaft gezahlten Versicherungsprämien und sonstige Nebenleistungen wie die 
Überlassung von Dienstwagen.

TEUR 16 (Vorjahr: erfolgsneutrale Wertminderung von TEUR 8). Der Zeitwert des lang- und kurz-
fristigen Goldbestandes beträgt zum 31.12.2018 Mio. EUR 1,9 (Vorjahr: Mio. EUR 1,9). 

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt aus dem laufenden betrieblichen Cash Flow. Die kurz-
fristigen Schulden beinhalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
Mio. EUR 0,5 (Vorjahr: Mio. EUR 0,4), Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von Mio. EUR 2,4 (Vorjahr: 
Mio. EUR 4,2), Steuerrückstellungen in Höhe von Mio. EUR 1,9 (Vorjahr: Mio. EUR 0,2) sowie 
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten in Höhe von Mio. EUR 8,9 (Vorjahr: Mio. EUR 6,9). Die 
kurzfristigen Schulden haben sich zum 31.12.2018 gegenüber dem Vorjahr auf Mio. EUR 13,9 
(Vorjahr: Mio. EUR 11,8) erhöht. Der Anstieg der kurzfristigen Schulden zum 31.12.2018 ist im 
Wesentlichen auf höhere Steuerrückstellungen infolge geringerer festgesetzter Steuervoraus-
zahlungen und höhere sonstige nicht-finanzielle kurzfristige Verbindlichkeiten zurückzuführen. 
Die Gesellschaft beabsichtigt auch weiterhin keine Schulden zur Finanzierung der Geschäfts-
tätigkeit einzugehen.

In den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten sind überwiegend Verpflichtungen gegenüber 
Mitarbeitern für variable Gehaltsbestandteile, die im Folgejahr ausgezahlt werden, sowie 
erwartete Rechnungen enthalten. Zum 31.12.2018 bestehen weder Fremdwährungsverbindlich-
keiten noch Bankdarlehen. Die Gesellschaft beabsichtigt auch weiterhin keine Bankdarlehen 
zur Finanzierung der Geschäftstätigkeit einzugehen.

Es besteht eine nicht gesicherte Rahmenkreditlinie in Höhe von Mio. EUR 0,5 (Vorjahr:  
Mio. EUR 0,5) bei der Hausbank der einbezogenen Unternehmen, welche wahlweise für Aval-
kredit oder Kontokorrentkredit genutzt werden kann. Im Geschäftsjahr 2018 erfolgte eine Aus-
nutzung dieser Kreditlinie in Höhe von TEUR 55 für Avalkredite. Wie im Vorjahr wurden auch in 
diesem Geschäftsjahr keine Kreditaufnahmen getätigt.

Die langfristigen Schulden beinhalten im Wesentlichen die Pensionsrückstellung in Höhe von 
Mio. EUR 4,8 (Vorjahr: Mio. EUR 4,8).

Das Konzern-Eigenkapital lag per 31.12.2018 bei Mio. EUR 28,5 (Vorjahr: Mio. EUR 21,8), die Eigen-
kapitalquote (Eigenkapital zu Bilanzsumme) betrug zum 31.12.2018 60 Prozent (Vorjahr: 57 Prozent). 
Die Eigenkapitalrendite (Nettoergebnis zu Eigenkapital) liegt zum 31.12.2018 bei 39 Prozent 
(Vorjahr: 43 Prozent).

ATOSS weist die Aufwendungen zur Weiterentwicklung der Produktlösungen grundsätzlich in 
der Gewinn- und Verlustrechnung aus. Eine Aktivierung von selbst erstellten immateriellen 
Vermögenswerten findet unverändert nicht statt.

Zur Verringerung der Belastung mit Verwaltungskosten ist der Fuhrpark sowie diverse Geschäfts-
ausstattung der Gesellschaft geleast. Zum 31.12.2018 bestanden 118 Leasing- und Mietverträge 
für Firmenfahrzeuge (Vorjahr: 108).

Aufgrund der weiterhin insgesamt guten Ertragslage und der anhaltend soliden Vermögens- und 
Finanzlage sieht sich die Gesellschaft auch für die Zukunft in der Lage, ihren finanziellen Ver-
pflichtungen nachzukommen.
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Gegenüber dem Vorstandsvorsitzenden besteht eine unverfallbare Pensionszusage, die als 
leistungsorientierter Plan klassifiziert wird. Gemäß dieser Vereinbarung setzen die Pensions-
zahlungen mit Vollendung des 65. Lebensjahres ein und werden lebenslänglich gewährt.

Bezüglich der Vorstandsbezüge verweisen wir auf Note 46 im Konzernanhang.

4.2 Vergütungsbericht des Auftsichtsrats
Der Aufsichtsrat der ATOSS Software AG besteht aus drei Mitgliedern. Die Herren Peter Kirn, 
Rolf Baron Vielhauer von Hohenhau sowie Klaus Bauer wurden mit Beschluss der ordentlichen 
Hauptversammlung vom 26.04.2018 erneut zum Aufsichtsrat gewählt.

Mitglieder des Aufsichtsrats sind:

Peter Kirn    Vorsitzender, Unternehmensberater, Böblingen
Rolf Baron Vielhauer von Hohenhau Stellvertretender Vorsitzender, Präsident des 
     Bundes der Steuerzahler in Bayern e.V., München
Klaus Bauer    Aufsichtsrats- und Beiratsmitglied, Nürnberg

Die Vergütung des Vorsitzenden, des stellvertretenden Vorsitzenden sowie von Mitgliedern des 
Aufsichtsrats wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 22.05.2001 festgelegt. Demnach 
setzt sich die Vergütung des Aufsichtsrats aus einem festen Vergütungsbestandteil sowie einem 
variablen, von der Sitzungsanzahl abhängigen, Vergütungsbestandteil zusammen. 

Bezüglich der Aufsichtsratsbezüge verweisen wir auf Note 45 im Konzernanhang.

4.3 Besitz und Handel von Aktien und Finanzinstrumenten
Die Gesellschaft weist den Aktienbesitz der Organmitglieder, die sich auf die Aktie der Gesell-
schaft beziehen, im Konzernanhang unter Note 32 aus.

4.4 Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte
Die Gesellschaft veröffentlicht sämtliche meldepflichtige Wertpapiergeschäfte von Organmit-
gliedern auf ihrer Homepage unter https://www.atoss.com/de-de/investor-relations/nachrich-
ten#tab-id-10654 und hält diese Informationen mindestens 12 Monate nach Veröffentlichung 
verfügbar. 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden die nachfolgenden meldepflichtigen Geschäfte von Organmit-
gliedern durchgeführt und veröffentlicht:

Name Geschäftsvorfall Handelstag Anzahl Kurs Veröffentlichung

Peter Kirn Verkauf 12.03.2018 500 87,20 12.03.2018

Peter Kirn Verkauf 16.05.2018 400 90,2275 16.05.2018

Peter Kirn Verkauf 13.09.2018 250 81,60 18.09.2018

Peter Kirn Verkauf 14.11.2018 180 80,00 16.11.2018

 

Der Mehrheitsaktionär, Andreas F.J. Obereder, Grünwald, Deutschland, hält über die AOB Invest 
GmbH, Grünwald, Deutschland, an der er 100 Prozent der Geschäftsanteile hält, mit 1.988.285 Aktien 
einen Anteil von 50,0000025 Prozent an der ATOSS Software AG.

5. Risikomanagement- und Kontrollsystem

5.1 Unternehmensweites Risikomanagement- und Kontrollsystem
Als kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft im Sinne des § 264d HGB ist die Gesellschaft 
gemäß § 289 Abs. 5 HGB verpflichtet, die wesentlichen Merkmale des internen Risikomanagement- 
und Kontrollsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess zu beschreiben. 

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem bezüglich des Rechnungslegungsprozesses 
ist gesetzlich nicht definiert. Wir verstehen das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem 
als umfassendes System und lehnen uns an die Definition des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
in Deutschland e. V., Düsseldorf, zum rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem (IDW 
PS 261 Tz. 19 f.) und zum Risikomanagementsystem (IDW PS 340, Tz. 4) an. Unter einem internen 
Kontrollsystem werden danach die von dem Management im Unternehmen eingeführten Grund-
sätze, Verfahren und Maßnahmen verstanden, die gerichtet sind auf die organisatorische 
Umsetzung der Entscheidungen des Managements

• zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit,

• zur Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und externen Rechnungslegung sowie

• zur Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen rechtlichen Vorschriften.

Das konzernweite Risikomanagementsystem beinhaltet die Gesamtheit aller organisatorischen 
Regelungen und Maßnahmen zur Risikoerkennung und zum Umgang mit den Risiken unter-
nehmerischer Betätigung. Risiko wird in diesem Zusammenhang als negative Abweichung von 
der gebildeten Erwartung verstanden. Vor diesem Hintergrund konzentrieren wir uns im Rahmen 
des bestehenden Risikomanagementsystems allein auf die Erfassung von Risiken. Die Vorge-
hensweise zur Erkennung und Steuerung von Risiken ist den nachfolgenden Erläuterungen zu 
entnehmen:

Im Einklang mit der langfristig ausgelegten Unternehmensstrategie versucht die Gesellschaft 
keine unangemessenen Risiken einzugehen. Dennoch ist das Unternehmen im Rahmen der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit unvermeidlich unterschiedlichen Risiken ausgesetzt, die sich 
aus dem operativen Geschäft selbst, aber auch aus geänderten Umfeldbedingungen ergeben.

Um diese Risiken transparent darzustellen und bewerten zu können, hat die Gesellschaft ein 
umfassendes Risikomanagementsystem entwickelt. Dabei soll nicht nur die fortlaufende Iden-
tifikation und Beobachtung von Risiken sichergestellt werden, sondern auch durch die Bewer-
tung von Eintrittswahrscheinlichkeit und denkbarem Schaden Entscheidungskriterien bereit-
gestellt werden, welche es ermöglichen, die Bereitschaft zum Eingehen von Risiken transparent 
darzustellen. Insgesamt verfügt ATOSS aus Sicht des Vorstands über ein sehr umfassendes und 
einfach nachvollziehbares System, welches die Risikostrategie sinnvoll unterstützt.

Es wurden im abgeschlossenen Jahr zwei umfassende Risikoerhebungen durchgeführt. Die 
daraus resultierenden Ergebnisse wurden durch das Risikomanagement Komitee zum Risiko- 
bericht zusammengefasst und dem Vorstand vorgelegt.
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Als wesentlich eingestuft sind nach den ATOSS-Grundsätzen zum Risikomanagement grundsätz-
lich sämtliche Risiken mit einem Schadenserwartungswert (d.h. Produkt aus Schadenshöhe und 
Eintrittswahrscheinlichkeit) von mehr als EUR 300.000 innerhalb der Unternehmensbereiche 
der ATOSS Software AG bzw. Risiken, deren Schadenshöhe lediglich mit »hoch« spezifiziert wird 
oder nicht quantifizierbar ist.
 
Risikopotenzial Eintrittswahrscheinlichkeit

Stufe

Gering 0-33%

Mittel 33-66%

Hoch 66-100%

 
Risikopotenzial Ausmaß der Schadenshöhe

Stufe

Gering 0-100 T€

Mittel 100-300 T€

Hoch über 300 T€

Wesentliche Risikofelder werden insbesondere in den Bereichen konjunkturelles Umfeld, Markt- 
umfeld, der Erfolgserzielung bei der Einführung neuer Fokusbranchen, Mitarbeiterfluktuation, 
Datenschutz und Datensicherheit sowie der System- und Netzwerkinfrastruktur gesehen. Die 
Gesellschaft versucht weiterhin diesen Risiken durch organisatorische und risikoreduzierende 
Maßnahmen sowie durch das installierte Risikomanagementsystem, das eine zeitnahe Kommu-
nikation der Risiken an den Vorstand sicherstellt, zu begegnen.

Die hohe Eigenkapitalquote sowie die hohen Bestände liquider Mittel bieten Sicherheit in einem 
konjunkturell herausfordernden Umfeld. Das Marktumfeld wird laufend beobachtet, sich erge-
bende mögliche Wachstumschancen geprüft, Differenzierungspotenziale gegenüber Wettbe-
werbern genutzt. Hohe Investitionen in Forschung und Entwicklung ebenso wie die hohe fach-
liche Qualifikation unserer Mitarbeiter sind Garant für eine hohe Produktqualität. Bei 
Großprojekten erfolgt eine laufende Kommunikation an die Verwaltung hinsichtlich des jewei-
ligen Projektfortschrittes. Das Risiko des Ausfalls von Schlüsselpositionen ist grundsätzlich 
darüber abgedeckt, dass eine Verteilung der Kenntnisse innerhalb der Bereiche vorgenommen 
wird. Ebenso werden neben organisatorischen Maßnahmen zum Datenschutz und zur Datensi-
cherheit neue Mitarbeiter auf die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen verpflich-
tet. Risiken aus System- und Netzwerkausfällen werden insbesondere durch laufende Datensi-
cherungen, Notfallpläne bei Systemausfällen sowie die eingerichtete und fortentwickelte 
Hochverfügbarkeitsplattform begegnet.

Dem sich durch die veränderte Anlagestrategie ergebenden finanzwirtschaftlichen Risiko be-
gegnet der Konzern durch die Diversifikation und Beschränkungen der Investition in einzelne 
Anlageformen und Anlagetitel. Darüber hinaus investiert die Gesellschaft ihre frei verfügbaren 
finanziellen Mittel nicht in spekulative Anlageformen. Frei verfügbare Mittel werden ganz oder 
teilweise in Festgelder namhafter Banken mit kurzen Laufzeiten, Aktien und physischem Gold 

angelegt. Die Anlagestrategie des Konzerns ist auf eine langfristige Wert- und Inflationssicherung 
ausgelegt. Dem finanzwirtschaftlichen Risiko wird durch eine regelmäßige Beobachtung des 
Finanzmarktes, ein regelmäßiges Reporting über die Entwicklung der finanziellen Vermögens-
werte an den Vorstand und an den Aufsichtsrat begegnet. Darüber hinaus überprüft und ge-
nehmigt die Unternehmensleitung sämtliche Entscheidungen über die Investition in finanziel-
le Vermögenswerte. 

Zur Absicherung finanzieller Risiken aus bestehenden Vermögenswerten nutzt der Konzern im 
Einzelfall und nach eingehender Prüfung derivative Finanzinstrumente. Zum Bilanzstichtag 
bestehen keine derivativen Finanzinstrumente.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden kontinuierlich hinsichtlich ihrer Re-
alisierbarkeit bewertet und bei Auffälligkeiten Wertberichtigungen vorgenommen. Nachdem die 
Gesellschaft über keine Kundenbeziehungen mit einem Umsatzanteil von mehr als 10 Prozent 
verfügt, hat das Kreditrisiko keinen bestandsgefährdenden Umfang.

Aufgrund des hohen und kurzfristig verfügbaren Volumens von Zahlungsmitteln sowie des 
positiven operativen Cash Flows besteht für den Konzern kein Liquiditätsrisiko.

Ebenso werden die Risiken aus bestehenden oder neu abzuschließenden Kundenverträgen 
permanent beobachtet und bewertet.

Im Bereich rechtlicher Risiken oder Änderungen von regulatorischen Anforderungen können 
sich Beeinträchtigungen des operativen Geschäfts ergeben. Durch die Börsennotierung ergibt 
sich das Risiko, zunehmenden gesetzlichen Anforderungen nicht mehr in einer wirtschaftlich 
vertretbaren Weise nachkommen zu können. Weiterhin werden hierfür innerhalb der Organisa-
tion formelle Abläufe geschaffen, welche den geänderten Rahmenbedingungen Rechnung 
tragen sollen.

Schließlich besteht weiterhin die Möglichkeit, dass nicht erkannte und berichtete Risiken ein-
treten, welche ebenfalls negative Einflüsse auf die Geschäftstätigkeit nehmen könnten. Aus der 
Konzentration von grundsätzlich voneinander unabhängigen Risiken können sich zusätzliche, 
sich gegenseitig verstärkende Gefahren für die Gesellschaft entwickeln. Deshalb wird ATOSS ihr 
Umfeld weiterhin kontinuierlich beobachten und die Wirksamkeit der beschlossenen Maßnah-
men wie auch das gesamte Risikomanagementsystem überprüfen. Trotz ständiger Anpassungen 
des Risikomanagementsystems lassen sich die dargestellten Risiken hinsichtlich ihrer Eintritts-
wahrscheinlichkeit und ihrer betragsmäßigen Auswirkungen jedoch nicht quantifizieren.

Der Konzern geht für die kommenden zwei Jahre von einer vergleichbaren Risikostruktur aus, 
sofern sich das Marktumfeld sowie die konjunkturellen Rahmendaten nicht wesentlich verändern.

5.2 Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
Die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems im Hinblick 
auf den (Konzern-)rechnungslegungsprozess können bei der ATOSS Software AG und ihrer Toch-
terunternehmen wie folgt beschrieben werden:
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• Die Gesellschaften zeichnen sich durch eine klare Führungs-, Unternehmens- und Kontroll-
struktur aus.

• Die Funktionen der am (Konzern-)rechnungslegungsprozess wesentlich beteiligten Be-
reiche Finanzbuchhaltung, Auftragsabwicklung und Controlling sind klar getrennt und die 
Verantwortungsbereiche eindeutig zugeordnet.

• Zur Analyse und Steuerung ertragsrelevanter Risikofaktoren wurde das zuvor beschriebene 
Risikomanagementsystem integriert sowie ein abgestimmtes Planungs- und Controlling-
system eingerichtet.

• Um die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage laufend zu überwachen wird 
monatlich ein Review an das Management und den Aufsichtsrat versendet.

• Eine einheitliche (Konzern-)rechnungslegung wird durch konzernweite einheitliche Richtlinien 
gewährleistet, die bei Bedarf angepasst werden.

• Die Funktionen und Verantwortlichkeiten in sämtlichen Bereichen der (Konzern-)rechnungs-
legungsprozesses sind eindeutig zugeordnet.

• Die am (Konzern-)rechnungslegungsprozess beteiligten Abteilungen entsprechen den quan-
titativen und qualitativen Anforderungen.

• Die im Rahmen der (Konzern-)rechnungslegung eingesetzten EDV-Systeme sind durch 
Sicherheitseinrichtungen gegen unbefugten Zugriff geschützt.

• Die eingesetzten Finanzsysteme basieren auf einer Standardsoftware.

• In den wöchentlich stattfindenden Finanzmeetings werden wesentliche (konzern-)rech-
nungslegungsrelevante Sachverhalte angesprochen und geklärt.

• Wesentliche (konzern-)rechnungslegungsbezogene Prozesse unterliegen regelmäßigen 
Prüfungen. Das Risikomanagementsystem wird bei Bedarf an aktuelle Entwicklungen ange-
passt. 

• Bei wesentlichen (konzern-)rechnungslegungsrelevanten Prozessen wird durchgängig das 
Vier-Augen-Prinzip angewendet.

• Der Aufsichtsrat befasst sich mit wesentlichen Fragen der (Konzern-)rechnungslegung, des 
Risikomanagements, des Prüfungsauftrags und seinen Schwerpunkten.

• Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das interne Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem im Hinblick auf den (Konzern-)rechnungslegungsprozess in der Gesellschaft. 
Über eine fest definierte Führungs- und Berichtsorganisation sind alle in den Abschluss 
einbezogenen Gesellschaften und Bereiche eingebunden.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem, bezogen auf den (Konzern-)rechnungs-
legungsprozess, dessen wesentlichen Merkmale zuvor beschrieben worden sind, stellt sicher, 
dass unternehmerische Sachverhalte bilanziell richtig erfasst, aufbereitet und gewürdigt sowie 
korrekt in die externe Rechnungslegung übernommen werden. Zudem wird dadurch gewährleis-
tet, dass potenzielle Risiken frühzeitig erkannt sowie gegebenenfalls entsprechende Gegen-
maßnahmen rechtzeitig eingeleitet werden.
 
Die klare Führungs- und Unternehmensstruktur sowie die geeignete personelle und materielle 
Ausstattung des (Konzern-)rechnungswesens stellen die Grundlage für einen ordnungsgemäßen, 
einheitlichen und nachhaltigen (Konzern-)rechnungslegungsprozess dar. Die klare Abgrenzung 
der Verantwortungsbereiche sowie verschiedene Kontroll- und Überprüfungsmechanismen 
gewährleisten eine fehlerfreie und kohärente Rechnungslegung.

Durch das interne Kontroll- und Risikosystem wird sichergestellt, dass die (Konzern-)rechnungs-
legung im Einklang mit den rechtlichen und gesetzlichen Vorgaben sowie den internen Leitlini-
en steht und Risiken rechtzeitig erkannt, bewertet, kommuniziert und gegebenenfalls Gegen-
maßnahmen ergriffen werden.

Bzgl. den Ausführungen zu den Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagements 
verweisen wir auf die Angaben im Konzernanhang Note Nr. 51.

6. Ausschüttung

Vorstand und Aufsichtsrat berücksichtigen bei ihrem Dividendenvorschlag die nachhaltige 
Sicherung der Finanzausstattung der Gesellschaft und den Grundsatz der Dividendenkontinu-
ität, nach der grundsätzlich die Vorjahresdividende nicht unterschritten werden soll, und eine 
Erhöhung dann erfolgt, wenn dies bei einer Ausschüttungsquote von bis zu 50 Prozent des im 
Geschäftsjahr erwirtschafteten Konzerngewinns je Aktie möglich ist. In unregelmäßigen Abstän-
den schüttet die Gesellschaft zudem nicht benötigte Liquidität in Form von Sonderausschüt-
tungen aus. Der Vorstand wird dem Aufsichtsrat im Rahmen seines Gewinnverwendungsbe-
schlusses eine Dividende von EUR 4,00 je Aktie vorschlagen. Die Ausschüttung enthält eine 
Dividende von EUR 1,40 (Vorjahr: EUR 1,17) getreu der Ausschüttungspolitik der Vorjahre und 
eine Sonderausschüttung in Höhe von EUR 2,60 je Aktie. Die Hauptversammlung wird am 
30. April 2019 über den Gewinnverwendungsvorschlag der Verwaltungsorgane beschließen.

G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 8

112 113

KONZERN-LAGEBERICHT 
RISIKOMANAGEMENT- UND KONTROLLSYSTEM | AUSSCHÜTTUNG  



Die ATOSS Software AG hat in ihrem im Februar 2018 veröffentlichten Prognosebericht für das 
Geschäftsjahr 2018 eine Umsatzentwicklung auf dem Niveau der Wachstumsraten des Geschäfts-
jahres 2017 prognostiziert. Mit einem Umsatzwachstum von 15 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
auf Mio. EUR 62,6 und einer EBIT Marge von 27 Prozent hat ATOSS ihre Prognose durch die Ge-
winnung neuer Kunden hinsichtlich Umsatz deutlich bzw. im Hinblick auf die EBIT Marge inner-
halb des Prognosekorridors leicht übertroffen.

8. Versicherung des vertretungsberechtigten Organs

Der Vorstand versichert nach bestem Wissen, dass der Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-
schäftsergebnisses und der Lage der Gesellschaft in diesem Lagebericht und im Konzernabschluss 
so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, und dass die wesentlichen Chancen und Risiken beschrieben sind.

München, den 14.02.2019

Andreas F.J. Obereder     Christof Leiber
Vorstandsvorsitzender     Vorstand

7. Prognosebericht: Künftige Wirtschafts- und Branchensituation, Chancen 
und Risiken der künftigen Entwicklung, künftige Unternehmenssituation

Gemäß den globalen Stimmungsindikatoren wird sich der weltwirtschaftliche Aufschwung in 
2019 weiter abschwächen. Dies liegt zum einen darin begründet, dass in einer Reihe fortge-
schrittener Volkswirtschaften die Produktionskapazitäten überausgelastet sind und es an ge-
eigneten Arbeitskräften mangelt. Zum anderen dürften sich durch die restriktivere Geldpolitik 
in den USA auch die Finanzierungsbedingungen insbesondere in Lateinamerika deutlich ver-
schlechtern und damit die wirtschaftliche Expansion bremsen. Zudem werden die positiven 
Impulse der Steuerreform in den USA langsam auslaufen. Auch die Konjunktur im Euroraum 
wird laut Aussage von Wirtschaftsexperten weiter an Fahrt verlieren. Die chinesische Wirtschaft 
dürfte voraussichtlich mit abnehmenden, aber immer noch kräftigen Raten expandieren.5

Auch in Deutschland wird das Wachstumstempo voraussichtlich weiter abnehmen. Die anhaltend 
hohe Arbeitsnachfrage, die anziehende Lohndynamik und der hohe Auftragsbestand der Un-
ternehmen deuten darauf hin, dass der Aufschwung derzeit vor allem angebotsseitig allmählich 
an seine Grenzen stößt.6

Weiterhin gute Wachstumsprognosen werden in der Softwarebranche gesehen. Die Digitalisie-
rung kann dabei von Unternehmen als Jahrhundertchance verstanden werden. So wird in der 
vom Branchenverband BITKOM im Januar 2019 veröffentlichten Marktprognosen zum deutschen 
ITK-Markt für 2019 ein Wachstum für den Gesamtmarkt der ITK, dessen Kernbereich die Seg-
mente Software, IT-Dienstleistungen und IT Hardware umfasst, um 1,5 Prozent auf 168,5 Milli-
arden Euro prognostiziert.7

Wir weisen auf die oben genannte Beschreibung der Chancen unter Nr. 2 Grundlagen des Unter-
nehmens und der Risiken unter Nr. 6 Risikomanagement- und Kontrollsystem hin. ATOSS ist 
aufgrund hoher Differenzierung auf Ebene von Produkt und Technologie, finanzieller Stabilität 
und Nachhaltigkeit sowie erstklassiger Referenzen in allen relevanten Märkten gut positioniert, 
um sich bietende Chancen zu ergreifen und in geschäftlichen Erfolg umzusetzen. Zudem sieht 
die Gesellschaft gerade in dem von ihr adressierten Feld von Lösungen zum effizienteren Work-
force Management starkes Potential zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit ihrer Zielkun-
den und damit nachhaltige Absatzchancen. 

Für das Geschäftsjahr 2019 erwarten wir ein Umsatzwachstum von 11 bis 13 Prozent. Zugleich 
beabsichtigt ATOSS im Geschäftsjahr 2019 vermehrte Investitionen zur Erschließung neuer 
Märkte und Branchen und damit verbundenen neuen Wachstumsmöglichkeiten im Bereich 
Workforce Management vorzunehmen. Insbesondere sind Investitionen im Vertriebsbereich 
geplant. Bei insgesamt gleichbleibender Kostenstruktur geht die Gesellschaft für das Geschäfts-
jahr 2019 von einer EBIT-Marge von 25 bis 28 Prozent aus. Nach der Dividendenausschüttung 
wird die ATOSS Software AG bei im Wesentlichen unveränderter Bilanzstruktur eine weiterhin 
komfortable Eigenkapitalquote und liquide Mittel von über Mio. EUR 20,0 zum Jahresende 
ausweisen. 

5) ifo Konjunkturprognose Winter 2018: Deutsche Konjunktur kühlt sich ab;
6) Sachverständigenrat: Prognosen für das Jahr 2019 – Jahresgutachten 2018/19: Deutsch Konjunktur stößt an Grenzen;
7) Bitkom: ITK-Marktzahlen Januar 2019

G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 8

114 115

KONZERN-LAGEBERICHT 
PROGNOSEBERICHT | VERSICHERUNG DES VERTRETUNGSBERECHTIGTEN ORGANS  



KONZERN-BIL ANZ ZUM 31 .12 . 2018

Aktiva (EUR) Anhang 31.12.2018 31.12.2017

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 13, 25 380.538 358.907

Sachanlagevermögen 13, 25 4.277.418 3.696.367

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 11, 23 512.740 496.975

Latente Steuern 26 922.726 835.633

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 6.093.422 5.387.882

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 4.464 3.610

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11, 23 6.255.949 5.077.440

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 11, 23 11.620.425 11.680.269

Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte 24 1.500.035 949.971

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10, 22 21.675.798 15.428.403

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 41.056.671 33.139.693

Aktiva, gesamt  47.150.093 38.527.575

Passiva (EUR) Anhang 31.12.2018 31.12.2017

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 32 3.976.568 3.976.568

Kapitalrücklage 32 -661.338 -661.338

Eigenkapital aus nicht realisierten Gewinnen und Verlusten 32 -1.872.779 -1.784.476

Bilanzgewinn 56 27.057.136 20.312.545

Auf die Eigentümer des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital 28.499.587 21.843.299

Anteile ohne beherrschenden Einfluss -46.720 -34.185

Eigenkapital, gesamt 28.452.867 21.809.114

Langfristige Schulden

Pensionsrückstellungen 17, 31 4.782.229 4.826.790

Latente Steuern 14, 26 54.277 50.335

Langfristige Schulden, gesamt 4.836.506 4.877.125

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15 510.151 446.808

Vertragsverbindlichkeiten 18 2.446.496 4.191.934

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 24 8.916.637 6.946.855

Steuerrückstellungen 1.929.636 166.739

Rückstellungen (sonstige) 16, 30 57.800 89.000

Kurzfristige Schulden, gesamt 13.860.720 11.841.336

Passiva, gesamt 47.150.093 38.527.575

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM VOM 01.01.2018 BIS 31.12.2018

EUR Anhang 01.01.2018  
–31.12.2018

01.01.2017  
–31.12.2017

Umsatzerlöse 18, 33 62.610.818 54.606.792

Umsatzkosten 34 -18.441.321 -16.223.606

Bruttoergebnis vom Umsatz 44.169.497 38.383.186

Vertriebskosten 35 -10.935.362 -9.703.835

Verwaltungskosten 36 -5.216.072 -4.279.797

Forschungs- und Entwicklungskosten 37 -11.226.211 -10.260.676

Sonstige betriebliche Erträge 40 322.789 170.979

Sonstige betriebliche Aufwendungen 40 -198.036 -184.118

Betriebsergebnis 16.916.606 14.125.738

Finanzerträge 39 121.936 56.453

Finanzaufwendungen 39 -249.628 -122.053

Ergebnis vor Steuern 16.788.914 14.060.138

Steuern vom Einkommen und Ertrag 26, 41 -5.595.233 -4.730.627

Nettoergebnis 11.193.681 9.329.512

davon entfallen auf:

Eigentümer des Mutterunternehmens 11.206.216 9.343.517

Anteile ohne beherrschenden Einfluss: -12.535 -14.005

Ergebnis je Aktie (unverwässert) 2,81 2,35

Ergebnis je Aktie (verwässert) 2,81 2,35

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (unverwässert) 3.976.568 3.976.568

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (verwässert) 3.976.658 3.976.568

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM VOM 01.01.2018 BIS 31.12.2018

EUR Anhang 01.01.2018  
–31.12.2018

01.01.2017  
–31.12.2017

Jahresüberschuss 11.193.681 9.329.512
Bestandteile, die nicht aufwands- oder  
ertragswirksam umgegliedert werden
Erfolgsneutrale Gewinne/Verluste aus der Neubewertung  
leistungsorientierter Pensionspläne 31 152.177 252.729

Ertragsteuereffekte auf erfolgsneutrale Gewinne/Verluste  
aus der Neubewertung leistungsorientierter Pensionspläne 31 -49.521 -82.393

Bestandteile, die in späteren Perioden aufwands- oder 
ertragswirksam umgegliedert werden 
Erfolgsneutrale Gewinne/Verluste aus zur Veräußerung  
verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 0 67.002

Ertragsteuereffekte auf erfolgsneutrale Gewinne/Verluste 
aus zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 0 -22.838

Sonstiges Ergebnis der Periode nach Steuern 102.657 214.500

Gesamtergebnis nach Steuern 11.296.338 9.544.012
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM VOM 01.01.2018 BIS 31.12.2018

EUR Anhang 01.01.2018  
–31.12.2018

01.01.2017  
–31.12.2017

Ergebnis vor Steuern 16.788.914 14.060.138

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 25 1.077.099 752.857

Finanzerträge 39 -121.936 -56.453

Finanzaufwendungen 39 249.628 122.053

Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermögen 25 30.716 2.896

Veränderung des Nettoumlaufvermögens

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23 -1.178.509 -601.664

Vorräte und sonstige Vermögenswerte 23 -550.497 -53.769

Sonstige Aktiva 7.326 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 63.343 -276.789

Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 28 1.970.310 241.819

Sonstige Rückstellungen 30 -31.200 0

Vertragsverbindlichkeiten 29 -1.745.438 -122.313

Erhaltene Zinsen 955 54.962

Gezahlte Zinsen -614 -2.836

Erhaltene Ertragsteuern 325.862 13.700

Gezahlte Ertragsteuern -4.275.481 -5.306.055

Aus betrieblicher Tätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel (1) 42 12.610.477 8.857.032

Cash Flow aus Investitionstätigkeit
Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagevermögen 
und immateriellen Vermögenswerten 25 -1.716.997 -1.484.055

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagevermögen  
und immateriellen Vermögenswerten 6.500 0

Auszahlungen für den Erwerb von sonstigen  
finanziellen Vermögenswerten 0 -2.101.709

Aus Investitionstätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel (2) 43 -1.710.497 -3.585.766

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit

Gezahlte Dividende 44 -4.652.585 -4.612.819

Aus Finanzierungstätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel (3) 44 -4.652.585 -4.612.819

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente –  
Summe (1) bis (3) 6.247.395 658.448

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn des Jahres 22 15.428.403 14.769.956

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Jahres 22 21.675.798 15.428.403

KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL ZUM 31.12.2018
Auf die Eigentümer des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

EUR Gezeichnetes 
Kapital

Kapital- 
rücklage

Eigenkapital 
aus nicht 

realisierten 
Gewinnen/

Verlusten

Bilanzgewinn Anteile ohne 
beherrschen-
den Einfluss

Summe

Anhang 32 32 32 32

01.01.2017 3.976.568 -661.338 -1.998.976 15.581.847 -20.180 16.877.921

Nettoergebnis 2017 0 0 0 9.343.517 -14.005 9.329.512

Sonstiges Ergebnis 0 0 214.500 0 0 214.500

Gesamtergebnis 0 0 214.500 9.343.517 -14.005 9.544.012

Dividende 0 0 0 -4.612.819 0 -4.612.819

Stand 31.12.2017 3.976.568 -661.338 -1.784.476 20.312.545 -34.185 21.809.114

01.01.2018 3.976.568 -661.338 -1.784.476 20.312.545 -34.185 21.809.114

Nettoergebnis 2018 0 0 0 11.206.216 -12.535 11.193.681

Sonstiges Ergebnis 0 0 102.657 0 0 102.657

Gesamtergebnis 0 0 102.657 11.206.216 -12.535 11.296.338

Dividende 0 0 0 -4.652.585 0 -4.652.585

Anpassung Erstanwendung 
neuer International Reporting 
Standards (IFRS)

0 0 -190.960 190.960 0 0

Stand 31.12.2018 3.976.568 -661.338 -1.872.779 27.057.136 -46.720 28.452.867

Eine Aktie entspricht einem rechnerischen Anteil am gezeichneten Kapital von 1 Euro.
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I. Informationen zum Unternehmen

Die ATOSS Software AG, Rosenheimerstraße 141 h, 81671 München, im Folgenden auch »ATOSS« 
oder »Gesellschaft« genannt, ist eine Aktiengesellschaft, die in München, Deutschland ge-
gründet wurde und ist als Kapitalgesellschaft in ihrer Haftung beschränkt. Die Gesellschaft wird 
beim Amtsgericht München unter der Handelsregisternummer HRB 124084 geführt. ATOSS ist 
seit dem 21. März 2000 an der deutschen Börse in Frankfurt notiert. Die Gesellschaft entwickelt 
und vertreibt als einer der führenden Anbieter Softwarelizenzen, Softwarepflege, Hardware und 
Beratungsleistungen zur elektronischen Unterstützung aller Unternehmensprozesse zum effi-
zienten Personaleinsatz in Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen. Die Produktlinien von 
ATOSS bestehen jeweils aus integrierten Softwaremodulen, die bei einer Vielzahl von Kunden 
zum Einsatz gebracht werden.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Bilanzierung nach International Financial Reporting Standards (IFRS)

Der vorliegende Konzernabschluss wurde wie im Vorjahr für das Mutterunternehmen sowie die 
Tochterunternehmen nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) des Interna-
tional Accounting Standards Board (IASB), wie sie in der EU anzuwenden sind, sowie ergänzend 
nach den anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften des § 315e Abs. 1 HGB aufgestellt.

Die im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden bis auf die im 
Folgenden genannten in Kraft getretenen neuen bzw. geänderten Standards beibehalten.

Die Anwendung der neuen bzw. geänderten Standards hatte mit Ausnahme der im Folgenden 
beschriebenen Standards keine wesentlichen Auswirkungen auf die Konzernrechnungslegung 
und wirkte sich weder auf die Darstellung des Konzernabschlusses noch auf die Vermögens-, 

Standard bzw. 
Interpretation

Bezeichnung für Geschäfts- 
jahre ab dem

IFRIC 22 Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Ge-
genleistungen 01.01.2018

Änderung an IAS 40 Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 01.01.2018

Änderung an IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung 01.01.2018

Verbesserungen zu  
IFRS 2014-2016 
IFRS 1
IFRS 12
IAS 28

 
 
Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards
Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen
Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures

01.01.2018

Änderungen zu IFRS 4 Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente gemeinsam mit IFRS 4 
Versicherungsverträge 01.01.2018

Klarstellung von IFRS 15 
sowie Änderungen zu 
IFRS 15

Erlöse aus Verträgen mit Kunden 01.01.2018

IFRS 9 Finanzinstrumente 01.01.2018

KONZERN-ANHANG 2018

I .  I N F O R M AT I O N E N  Z U M  U N T E R N E H M E N

I I .   B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S M E T H O D E N 

I I I .  A N G A B E N  Z U R  KO N Z E R N - B I L A N Z

I V.   A N G A B E N  Z U R  KO N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G

V.   A N G A B E N  Z U R  KO N Z E R N - K A P I TA L F L U S S R E C H N U N G

V I .   S O N S T I G E  A N G A B E N
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IFRS 9 Finanzinstrumente 
IFRS 9 Finanzinstrumente ersetzt IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung für Geschäfts-
jahre, die am oder nach dem 01.01.2018 beginnen. Der neue Standard vereint alle drei Aspekte 
der Bilanzierung von Finanzinstrumenten: Klassifizierung und Bewertung, Wertminderung und 
Bilanzierung von Sicherungsgeschäften.

Der Konzern hat IFRS 9 rückwirkend zum 01.01.2018 angewandt.

Klassifizierung und Bewertung
Nach IFRS 9 werden Schuldinstrumente bei der Folgebewertung erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert, zu fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertet. Die Klassifizierung basiert auf zwei Kriterien: dem 
Geschäftsmodell des Konzerns zur Steuerung der Vermögenswerte und der Frage, ob die vertrag-
lichen Cash Flows der Instrumente ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausste-
henden Kapitalbetrag darstellen.

Die Beurteilung des Geschäftsmodells des Konzerns erfolgte zum Zeitpunkt der erstmaligen 
Anwendung, dem 01.01.2018. Anschließend wurde sie rückwirkend für die finanziellen Vermö-
genswerte durchgeführt, die vor dem 01.01.2018 nicht ausgebucht wurden. Die Beurteilung, 
ob vertragliche Cash Flows aus Schuldinstrumenten ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen 
darstellen, erfolgte auf der Grundlage der Fakten und Umstände, die zum Zeitpunkt der erst-
maligen Erfassung der Vermögenswerte bestanden.

Die Klassifizierungs- und Bewertungsvorschriften von IFRS 9 hatten keine wesentlichen Auswir-
kungen auf den Konzern. Der Konzern bewertete alle finanziellen Vermögenswerte, die nach 
IAS 39 zum beizulegenden Zeitwert gehalten wurden, auch weiterhin zum beizulegenden Zeitwert. 
Im Folgenden werden die Änderungen bei der Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte 
des Konzerns erläutert:

• Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die bislang als Forderungen klassifiziert wurden, 
werden gehalten, um vertragliche Cash Flows zu vereinnahmen, und führen zu Cash Flows, die 
ausschließlich Zins- und Tilgungszahlungen darstellen. Diese Posten werden künftig als zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Schuldinstrumente klassifiziert und bewertet.

• Finanzinvestitionen in Gold, Investmentfonds sowie Ansprüche aus Kapitalanlagen gegenüber 
Banken und Versicherungen, die bislang durch den Konzern als zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte klassifiziert wurden (available-for-sale), werden künftig als 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte klassi-
fiziert und bewertet.

Infolge der geänderten Klassifizierung der Finanzinvestitionen in Gold und Investmentfonds 
sowie der Ansprüche aus Kapitalanlagen gegenüber Banken und Versicherungen wurde das 
Eigenkapital aus nicht realisierten Gewinnen und Verlusten inklusive des zugehörigen Steue-
reffekts zum 01.01.2018 um aufgelaufene Gewinne in Höhe von EUR 190.960 korrigiert. In gleicher 
Höhe wurden die Gewinnrücklagen erhöht.

Finanz- und Ertragslage des Konzerns aus. Der Konzern hat keine Standards, Interpretationen 
oder Änderungen vorzeitig angewandt, die zwar veröffentlicht, aber noch nicht in Kraft getreten 
sind.

Der Konzern hat IFRS 15 und IFRS 9 erstmals angewandt. Die Art und die Auswirkungen der 
Änderungen infolge der erstmaligen Anwendung dieser neuen Rechnungslegungsstandards sind 
im Nachfolgenden und unter II 18,29; III 23,32; IV 33 beschrieben.

IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden
IFRS 15 ersetzt IAS 11 Fertigungsaufträge, IAS 18 Umsatzerlöse sowie die damit zusammenhän-
genden Interpretationen und gilt, bis auf wenige Ausnahmen, für alle Erlöse aus Verträgen mit 
Kunden. 

Bislang erfolgte die Realisierung von Erlösen aus der Lizenzvergabe sowie aus Lieferungen und 
Leistungen gem. IAS 18.14. Erträge aus der Erbringung von Dienstleistungen wurden gem. IAS 
18.20 realisiert. Der gemeinsame Verkauf von Softwarelizenzen und Wartungsleistungen wurde 
durch den Anwendungsbereich des IAS 18.13 geregelt. Wartungsumsätze wurden dabei passivisch 
abgegrenzt und über den Zeitraum der Erbringung von Wartungsleistungen als Umsatzerlöse 
erfasst. Umsatzerlöse aus Fertigungsverträgen wurden nach dem Konzept der Gewinnrealisierung 
nach dem Fertigstellungsgrad nach IAS 11.23 (Percentage of Completion Method) ermittelt. Auch 
hier wurden die im Voraus fakturierten Beträge für Wartungsleistungen und Fertigungsaufträge, 
die erst in späteren Perioden erbracht werden und damit umsatzwirksam werden, als Umsatz-
abgrenzungsposten angesetzt.      

Der neue Standard IFRS 15 führt ein fünfstufiges Modell für die Bilanzierung von Erlösen aus 
Verträgen mit Kunden ein. Nach IFRS 15 werden Erlöse in Höhe der Gegenleistung erfasst, die 
ein Unternehmen im Austausch für die Übertragung zugesagter Güter oder Dienstleistungen 
auf einen Kunden voraussichtlich erhalten wird.

IFRS 15 verlangt von Unternehmen, bei der Anwendung jeder Stufe des Modells auf Verträge mit 
ihren Kunden Ermessensentscheidungen zu treffen und alle relevanten Fakten und Umstände 
zu berücksichtigen. Der Standard regelt darüber hinaus die Bilanzierung der zusätzlichen 
Kosten für die Anbahnung eines Vertrags und der Kosten, die direkt mit der Erfüllung eines 
Vertrags im Zusammenhang stehen. Schließlich enthält der Standard umfangreiche Angabevor-
schriften. Der Konzern hat den neuen Standard modifiziert rückwirkend angewandt.

Nach unseren neuen auf IFRS 15 basierenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden weisen 
wir in unserer Bilanz keine Rechnungsabgrenzungsposten mehr für nicht realisierte Umsätze 
aus. Stattdessen weisen wir einen Kundenvertrag entweder als Vertragsverbindlichkeit oder als 
Vertragsvermögenswert aus, sobald eine der Vertragsparteien mit der Vertragserfüllung begon-
nen hat. Die Bezeichnungen wurden entsprechend auch für die Vergleichsperioden angepasst.  
Rechtsansprüche auf eine Gegenleistung von Kunden werden nur dann als Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen ausgewiesen, wenn der Rechtsanspruch unbedingt ist. Die Ände-
rungen durch IFRS 15 wirken sich lediglich auf die Darstellung im Abschluss aus. Es ergeben sich 
hieraus keine Auswirkungen auf die Umsätze oder Ergebnisse der Gesellschaft. 
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anwenden. Aus der Anwendung der Interpretation wird keine Auswirkung auf den Konzernab-
schluss erwartet.

Gemäß IFRS 9 kann ein Schuldinstrument zu fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertet werden, wenn die vertrag-
lich vereinbarten Cash Flows ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden 
Kapitalbetrag darstellen (sog. SPPI-Kriterium) und das Schuldinstrument im Rahmen eines 
Geschäftsmodells gehalten wird, das dieser Einstufung entspricht. Die Änderungen an IFRS 9 
stellen klar, dass ein finanzieller Vermögenswert das SPPI-Kriterium ungeachtet dessen erfüllt, 
welches Ereignis oder welcher Umstand die vorzeitige Beendigung des Vertrags bewirkt und 
welche Vertragspartei das angemessene Entgelt für die vorzeitige Beendigung des Vertrags zahlt 
oder erhält. Die Änderungen sind erstmals am 01.01.2019 rückwirkend anzuwenden. Eine frühe-
re Anwendung ist zulässig. Diese Änderungen haben keine Auswirkungen auf den Konzernab-
schluss.

IFRS 16 wurde im Januar 2016 veröffentlicht und ersetzt IAS 17 Leasingverhältnisse, IFRIC 4 Fest-
stellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält, SIC–15 Operating-Leasingverhält-
nisse – Anreize und SIC 27 Beurteilung des wirtschaftlichen Gehalts von Transaktionen in der 
rechtlichen Form von Leasingverhältnissen. IFRS 16 legt die Grundsätze für den Ansatz, die 
Bewertung, die Darstellung und die Angabepflichten von Leasingverhältnissen fest und ver-
pflichtet Leasingnehmer, alle Leasingverhältnisse nach einem einzigen Modell ähnlich der 
Bilanzierung von Finanzierungsleasingverhältnissen nach IAS 17 zu erfassen. Der neue Standard 
enthält zwei Ausnahmen von der Pflicht zur bilanziellen Erfassung für Leasingnehmer: Leasing-
verträge über geringwertige Vermögenswerte (z. B. Kopiergeräte) und kurzfristige Leasingver-
hältnisse (d. h. Leasingverhältnisse mit einer Laufzeit von maximal zwölf Monaten). Zu Beginn 
des Leasingverhältnisses erfasst der Leasingnehmer eine Verbindlichkeit zur Leistung von 
Leasingzahlungen (d. h. die Leasingverbindlichkeit) sowie einen Vermögenswert für das ge-
währte Recht, den Leasinggegenstand während der Laufzeit des Leasingverhältnisses zu nutzen 
(d. h. das Nutzungsrecht am Leasinggegenstand). Leasingnehmer müssen den Zinsaufwand für 
die Leasingverbindlichkeit und den Abschreibungsaufwand für das Nutzungsrecht am Leasing-
gegenstand gesondert erfassen. Zudem müssen Leasingnehmer bei Eintritt bestimmter Ereig-
nisse (z. B. Laufzeitänderung des Leasingverhältnisses oder Änderung künftiger Leasingzah-
lungen infolge einer Änderung des für die Bestimmung der Leasingzahlungen verwendeten 
Index oder Zinssatzes) eine Neubewertung der Leasingverbindlichkeit vornehmen. Den Betrag 
der Neubewertung der Leasingverbindlichkeit werden Leasingnehmer im Allgemeinen als 
Anpassung des Nutzungsrechts am Leasinggegenstand erfassen. Für Leasinggeber werden sich 
durch IFRS 16 bei der Bilanzierung im Wesentlichen keine Änderungen gegenüber dem derzeit 
gültigen IAS 17 ergeben. Sie werden alle Leasingverhältnisse auch künftig nach den Klassifizie-
rungsgrundsätzen des IAS 17 einstufen und zwischen zwei Arten von Leasingverhältnissen 
unterscheiden, nämlich zwischen Operating- und Finanzierungsleasingverhältnissen. IFRS 16 
ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 01.01.2019 beginnen, und 
verpflichtet Leasingnehmer und Leasinggeber im Vergleich zu IAS 17 zu ausführlicheren Angaben.

Übergang auf IFRS 16
Der Konzern wird den Standard für das Geschäftsjahr beginnend am 01.01.2019 modifiziert re-
trospektiv anwenden, das heißt, auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen wird verzichtet. Der 

Die Gesellschaft wendet auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen das vereinfachte 
Wertminderungsmodell von IFRS 9 an. Die notwendige Wertberichtigung wird dabei unter 
Berücksichtigung historischer Ausfälle abgeleitet und – sofern relevant – anhand aktueller 
Entwicklungen am Markt angepasst. Bei sonstigen finanziellen Vermögenswerten, die nicht zum 
Fair Value bewertet werden, geht die Gesellschaft davon aus, dass regelmäßig nur eine Bewer-
tung in Stufe 1 erfolgt, da ausschließlich in hochwertige Vermögenswerte investiert wird und 
Festgeldanlagen sowie sonstige Zahlungsmittel nur bei namhaften Finanzinstituten mit positiven 
Bonitätseinschätzungen (Ratings) bestehen. Aufgrund der kurzfristigen Anlagestrategie ist der 
Anlagehorizont per se kurzfristig (kleiner 1 Jahr) und erlaubt jederzeit eine kurzfristige Änderung 
der Allokation.

Aus der Anwendung der neuen Vorschriften zur Wertminderung ergaben sich nur unwesentliche 
Änderungen für den Abschluss.

Veröffentlichte, noch nicht verpflichtend anzuwendende Standards
Der Konzern hat die folgenden Standards, Änderungen an Standards, IFRIC Interpretationen der 
IFRS, die bereits herausgegeben wurden, jedoch noch nicht in Kraft getreten sind, noch nicht 
vorzeitig angewendet und plant dies auch nicht zu tun. Die sich aus diesen Änderungen er-
gebenden wesentlichen Auswirkungen werden nachfolgend erläutert:

Standard bzw. 
Interpretation

Bezeichnung für Geschäfts- 
jahre ab dem

IFRIC Interpretation 23 Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung 01.01.2019

Änderung zu IFRS 9 Erneute Beurteilung eingebetteter Derivate 01.01.2019

IFRS 16 Leasingverhältnisse 01.01.2019

Die IFRIC Interpretation 23 ist auf die Bilanzierung von Ertragsteuern nach IAS 12 anzuwenden, 
wenn Unsicherheiten bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung bestehen. Sie gilt nicht für 
Steuern oder Abgaben, die nicht in den Anwendungsbereich von IAS 12 fallen, und enthält kei-
ne Bestimmungen zu Zinsen und Säumniszuschlägen in Verbindung mit unsicheren steuerlichen 
Behandlungen. Die Interpretation befasst sich insbesondere mit folgenden Themen:

• Entscheidung, ob ein Unternehmen unsichere steuerliche Behandlungen einzeln beurteilen sollte
• Annahmen, die ein Unternehmen in Bezug auf die Überprüfung steuerlicher Behandlungen 

durch die Steuerbehörden trifft
• Bestimmung des zu versteuernden Gewinns (steuerlichen Verlusts), der Steuerbemessungs-

grundlagen, der nicht genutzten steuerlichen Verluste, der nicht genutzten Steuergutschriften 
und der Steuersätze

• Berücksichtigung von Änderungen der Tatsachen und Umstände

Ein Unternehmen muss bestimmen, ob es jede unsichere steuerliche Behandlung separat oder 
gemeinsam mit einer oder mehreren anderen unsicheren steuerlichen Behandlungen beurteilt. 
Dabei sollte der Ansatz gewählt werden, der die bessere Vorhersage im Hinblick auf die Auflö-
sung der Unsicherheit ermöglicht. Die Interpretation tritt für Berichtsperioden in Kraft, die am 
oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen. Es können jedoch bestimmte Übergangserleichterungen 
in Anspruch genommen werden. Der Konzern wird IFRIC 23 ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens 
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Eine Beherrschung liegt vor, wenn das Mutterunternehmen eine Risikobelastung durch oder 
Anrechte auf schwankende Renditen aus ihrem Engagement bei dem Beteiligungsunternehmen 
hat und sie ihre Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen auch dazu einsetzen 
kann, diese Renditen zu beeinflussen. Die Beherrschung wird grundsätzlich durch die Stimm-
rechte ausgeübt. Die Konsolidierung endet, sobald die Beherrschung durch das Mutterunter-
nehmen nicht mehr besteht.

Eine Veränderung der Beteiligungshöhe an einem Tochterunternehmen ohne Verlust der 
Beherrschung wird als Eigenkapitaltransaktion bilanziert.

Die Jahresabschlüsse wurden entsprechend den nationalen Vorschriften erstellt und auf die 
Vorschriften nach IFRS übergeleitet. Nachfolgend sind die letzten veröffentlichen Zahlen nach 
nationalem Recht: 

Unternehmen Anteil am 
gezeichneten Kapital

Eigenkapital
31.12.2017 in EUR

Jahresergebnis
2017 in EUR

ATOSS Aloud GmbH, München, 
Deutschland 97% -1.139.513 -466.836

ATOSS CSD Software GmbH, Cham, 
Deutschland 100% 2.178.644 795.031

ATOSS Software AG, Zürich, 
Schweiz 100% 950.477 255.265

ATOSS Software Gesellschaft m.b.H., 
Wien, Österreich 100% 2.992.727 1.000.591

SC ATOSS Software S.R.L., Timisoara, 
Rumänien 100% 569.790 94.547

ATOSS North America Inc.,  
West Hollywood, USA 100% 17.770 -6.241

5. Konsolidierungsgrundsätze   

Die Abschlüsse der Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher Rechnungs-
legungsmethoden für die gleiche Berichtsperiode aufgestellt wie der Abschluss des Mutter-
unternehmens. Alle konzerninternen Salden, Geschäftsvorfälle, unrealisierte Gewinne und Ver-
luste aus konzerninternen Transaktionen und Dividenden werden in voller Höhe eliminiert.

Die Kapitalkonsolidierung der vollkonsolidierten Unternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. 
Dabei werden die Wertansätze der entrichteten Vermögenswerte und der übernommenen 
Schulden als Anschaffungswerte der Beteiligungen, mit dem bei den Tochterunternehmen aus-
gewiesenen Eigenkapital zum Erwerbszeitpunkt verrechnet.

Erwirbt der Konzern ein Unternehmen, beurteilt er die geeignete Klassifizierung und Designati-
on der finanziellen Vermögenswerte und übernommenen Schulden in Übereinstimmung mit 
den Vertragsbedingungen, wirtschaftlichen Gegebenheiten und am Erwerbszeitpunkt vorherr-
schenden Bedingungen. Dies beinhaltet auch eine Trennung der in Basisverträgen eingebette-
ten Derivate. Im Geschäftsjahr 2018 fand kein Unternehmenszusammenschluss statt (Vorjahr: 
keine Unternehmenszusammenschlüsse).

kumulative Effekt aus der erstmaligen Anwendung des Standards wird als Anpassung des Er-
öffnungsbestandes der Gewinnrücklagen erfasst. Er wird diesen Standard auf Verträge anwen-
den, die bislang gemäß IAS 17 und IFRIC 4 als Leasingverhältnisse eingestuft wurden. Auf Ver-
träge, die bislang nicht als Leasingverhältnisse im Sinne von IAS 17 und IFRIC 4 betrachtet 
wurden, wird der Standard somit keine Anwendung finden. Der Konzern wird die in diesem 
Standard zu Leasingverhältnissen vorgesehenen Befreiungen auf Leasingverträge, deren Lauf-
zeit innerhalb von zwölf Monaten ab dem Datum der erstmaligen Anwendung endet, und auf 
Leasingverträge über geringwertige Vermögenswerte anwenden. Er hat bestimmte Büroausstat-
tungsgegenstände geleast (z. B. Drucker und Fotokopiergeräte), die als geringwertig eingestuft 
werden. Mit der Anwendung von IFRS 16 werden lineare Aufwendungen für Operating-Leasing 
Verhältnisse durch Abschreibungsaufwendungen für die Nutzungsrechte und Zinsaufwendungen 
für die Leasingverbindlichkeiten ersetzt. Hieraus resultieren eine Verschlechterung des Cash Flows 
aus Finanzierungstätigkeit und eine Verbesserung des Cash Flows aus betrieblicher Tätigkeit.

Auf Basis der durchgeführten Analyse der Auswirkungen der Anwendung von IFRS 16 auf den 
Konzernabschluss gehen wir zum 01.01.2019 von einer Erhöhung der Vermögenswerte aus einer 
Aktivierung der Nutzungsrechte an Leasinggegenständen zwischen Mio. EUR 9,4 und Mio. EUR 9,5 
und der Leasingverbindlichkeiten zwischen Mio. EUR 9,9 und Mio. EUR 10,0 aus. Diese Anpas-
sungen resultieren im Wesentlichen aus geleasten Immobilie. Basis hierfür sind alle bis zum 
31.12.2018 geschlossenen Verträge. 

Veröffentlichte, noch nicht von der EU verabschiedete Standards
Der Konzern hat Standards, Änderungen an Standards und IFRIC Interpretationen der IFRS, die 
bereits herausgegeben wurden, jedoch noch nicht von der EU verabschiedet worden sind, nicht 
angewendet und plant dies auch nicht zu tun. Die sich aus diesen Änderungen ergebenden 
Auswirkungen wurden nicht evaluiert.

2. Grundlagen der Erstellung des Abschlusses

Der vorliegende Konzernabschluss wurde zum 31.12.2018 für das Berichtsjahr vom 01.01. bis zum 
31.12.2018 erstellt. Das Wirtschaftsjahr entspricht für alle Konzerngesellschaften dem Kalender-
jahr. Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich unter Anwendung des An-
schaffungskostenprinzips. Hiervon ausgenommen sind kurzfristige und langfristige finanzielle 
Vermögenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden.

3. Berichtswährung

Der vorliegende Konzernabschluss wurde in Euro erstellt. Die Beträge werden auf ganze Euro 
gerundet dargestellt.

4. Konsolidierungskreis

Das Mutterunternehmen mit Sitz und Börsennotierung in Deutschland ist die ATOSS Software AG, 
München. In den Konzernabschluss der ATOSS Software AG werden alle Tochterunternehmen 
im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen. Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeit-
punkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, an dem der Konzern die Beherrschung erlangt, voll konsolidiert. 
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stichtag in Implementierung befindlichen Fertigungsaufträgen belaufen sich im Geschäftsjahr 
2018 auf EUR 604.275 (Vorjahr: EUR 1.277.312).

Einschätzung zur Prinzipal vs. Agent Thematik
Der Konzern erzielt Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Hardware. Die Leistungsverpflichtung 
besteht dabei in der Bereitstellung der vereinbarten Hardware. Der Konzern hat festgestellt, 
dass er vor der Übertragung der Hardware an den Kunden die Verfügungsgewalt über die 
Hardware besitzt und somit als Prinzipal anzusehen ist. Folgende Indikatoren belegen diese 
Einschätzung: 

• Für die Erfüllung der Zusage die Hardware zu liefern, ist primär die Gesellschaft verantwortlich. 
• Der Konzern verfügt bei der Festlegung des Preises für die Hardware über einen Ermessens-

spielraum 

Weitere Einschätzungen
Die Bewertung der Pensionsrückstellung unterliegt ebenfalls Schätzungen hinsichtlich der in 
Punkt 31 aufgeführten Parameter. Der Buchwert der Rückstellung liegt zum 31.12.2018 bei  
EUR 4.782.229 (Vorjahr: EUR 4.826.790).

Die tatsächlichen Ergebnisse können von den Schätzungen abweichen.

Bei der Anwendung der Rechnungslegungsmethoden des Konzerns hat die Gesellschaft fol-
gende Ermessensentscheidungen getroffen, die die Beträge im Konzernabschluss wesentlich 
beeinflussen:

Entwicklungskosten werden aufwandswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die 
Kriterien des IAS 38.57 für eine Aktivierung werden nicht erfüllt, da die ursprüngliche Entwicklung 
der heutigen Produkte zum Teil im Rahmen von Kundenprojekten erfolgte sowie eine verlässliche 
Messung der jeweiligen zukünftig erzielbaren Erträge aus der Entwicklung von einzelnen Funk-
tionen und Releases nicht möglich ist.

7. Klassifizierung in kurzfristig und langfristig

Der Konzern gliedert seine Vermögenswerte und Schulden in der Bilanz in kurz- und langfristige 
Vermögenswerte bzw. Schulden. Ein Vermögenswert ist als kurzfristig einzustufen, wenn 

•  die Realisierung des Vermögenswerts innerhalb des normalen Geschäftszyklus erwartet wird 
oder der Vermögenswert zum Verkauf oder Verbrauch innerhalb dieses Zeitraums gehalten wird, 

•  der Vermögenswert primär für Handelszwecke gehalten wird, 
•  die Realisierung des Vermögenswerts innerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag 

erwartet wird oder 
•  es sich um Zahlungsmittel oder Zahlungsmitteläquivalente handelt, es sei denn, der Tausch 

oder die Nutzung des Vermögenswerts zur Erfüllung einer Verpflichtung ist für einen Zeitraum 
von mindestens zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag eingeschränkt.  

Die ATOSS Aloud GmbH, München, wird im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss 
der ATOSS Software AG einbezogen. Das den Minderheitsgesellschaftern der ATOSS Aloud GmbH 
zuzurechnende Eigenkapital und das anteilige Nettoergebnis werden in der Konzernbilanz, 
-Gewinn- und Verlustrechnung, -Gesamtergebnisrechnung sowie -Eigenkapitalspiegel jeweils 
gesondert ausgewiesen. 

6. Wesentliche Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses werden vom Management Ermessensentscheidungen, 
Schätzungen und Annahmen getroffen, die sich auf die Höhe ausgewiesener Erträge, Aufwen-
dungen, Vermögenswerte, Schulden und jeweils zugehörige Angaben sowie auf die Angabe von 
Eventualverbindlichkeiten auswirken. Durch die mit diesen Annahmen und Schätzungen ver-
bundene Unsicherheit könnten die tatsächlichen Ergebnisse in zukünftigen Perioden zu erheb-
lichen Anpassungen des Buchwerts der betroffenen Vermögenswerte und Schulden führen.

Der Konzern hat die folgenden Ermessensentscheidungen getroffen, welche die Bestimmung 
der Höhe und des Zeitpunkts der Einnahmen aus Verträgen mit Kunden wesentlich beeinflussen:

Ermittlung von Leistungsverpflichtungen bei dem gemeinsamen Verkauf von Softwarelizen-
zen und Wartungsleistungen sowie Hardware
Der Konzern bietet Wartungsleistungen an, die entweder einzeln in Verträgen mit Kunden ver-
äußert oder aber im Paket gemeinsam mit dem Verkauf von Softwarelizenzen an Kunden ange-
boten werden. Es handelt sich somit um separate Leistungsverpflichtungen. Die Tatsache, dass 
der Konzern regelmäßig sowohl Softwarelizenzen als auch Wartungsleistungen eigenständig 
verkauft, zeigt, dass der Kunde von beiden Leistungen alleine profitieren kann. 

Darüber hinaus verkauft der Konzern auch Hardware, die entweder einzeln oder aber im Paket 
mit dem Verkauf von Softwarelizenzen bzw. der Erbringung von Wartungsleistungen an Kunden 
angeboten werden. Auch hier handelt es sich um separate Leistungsverpflichtungen, da diese 
nicht stark voneinander abhängig oder miteinander verbunden sind. Zudem besteht für den 
Kunden die Möglichkeit die Hardware auch direkt von anderen Anbietern zu erwerben.

Enthält ein Vertrag mit einem Kunden mehrere Leistungsverpflichtungen, so wird der Trans-
aktionspreis gem. IFRS 15 auf der Grundlage relativer Einzelveräußerungspreise auf die einzelnen 
Leistungsverpflichtungen verteilt.

Bei der Ermittlung der Umsatzerlöse bei Werksverträgen werden ebenfalls Schätzungen vorge-
nommen. Deren Höhe richtet sich nach der voraussichtlichen Dauer der Implementierung und 
dem daraus resultierenden anteiligen Projektfortschritt. Diese Komponenten beruhen auf den 
zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung vorliegenden Informationen der eingesetzten Berater 
und des Managements bzgl. der insgesamt zu erbringenden Leistungen und dem hierfür er-
forderlichen Ressourceneinsatz. Eine Einschätzung ist daher insbesondere in einem frühen 
Projektstadium zum Teil schwieriger und komplexer Natur. Die Softwareumsätze aus zum Bilanz-
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Die Gesellschaft verfügt über nur ein einheitliches Geschäftssegment im Sinne von IFRS 8, das 
die Erstellung, den Vertrieb und die Implementierung von Softwarelösungen in Hinblick auf den 
effizienten Personaleinsatz umfasst. Entsprechend der Strategie der Gesellschaft als Anbieter 
durchgängiger Lösungen im Thema Arbeitszeitmanagement und Personaleinsatzplanung werden 
die Softwarelösungen bestehend aus Softwarelizenzen, Wartungsleistungen, Beratungsleistun-
gen und die Lieferung von Hardware zur Zeiterfassung und Zutrittskontrolle (Handelsware) 
integriert für Kunden angeboten und sind in ihrer Risikostruktur vergleichbar. Die Software-
lösungen werden bei kleineren und mittleren Unternehmen im KMU-Markt sowie bei Kunden 
des gehobenen Mittelstands und Großkunden (Premium-Markt) eingesetzt. Die Wahl der Soft-
warelösung hängt wesentlich von den spezifischen technischen und fachlichen Anforderungen 
des jeweiligen Kunden ab. Lediglich im Hinblick auf den Vertriebsansatz wird zwischen der 
Adressierung des KMU- und des Premium-Marktes unterschieden. Aus diesem Grund steuert 
der Vorstand das Unternehmen auch auf Basis von Kennzahlen des Gesamtgeschäfts. Eine 
Aufteilung des Geschäfts in Segmente erfolgt nicht. Der Konzern erstellt daher keine Segment-
berichterstattung.

Bei den Softwarelösungen handelt es sich im Einzelnen um:

• ATOSS Staff Efficiency Suite (ASES) und ATOSS Startup Edition (ASE): ASES und ASE sind Soft-
warelösungen zum Arbeitszeitmanagement sowie zur Personaleinsatzplanung für Kunden 
aller Branchen und Größenordnungen. Mit diesen Softwarelösungen werden in der Regel 
Dienstleistungen zur Implementierung der Softwarelösungen beim Kunden und Schulung 
von Mitarbeitern der Kunden erbracht. Des Weiteren werden Consultingleistungen mit dem 
Ziel erbracht, innerhalb der betrieblichen Rahmenbedingungen sowie unter Berücksichtigung 
von Betriebsvereinbarungen oder Tarifverträgen optimale Lösungen zum effizienten Perso-
naleinsatz zu entwickeln und vorhandene Spielräume sinnvoll zu nutzen. Ebenso werden 
Hardwarekomponenten zur Zeiterfassung sowie Erfassungsmedien als Handelsware vertrie-
ben.

Die Softwarelösung ASES/ASE wird auf allen wesentlichen marktgängigen Systemplattformen 
und Datenbanken eingesetzt und erfüllt über ihre weitreichende Parametrierfähigkeit selbst 
höchste Anforderungen von Kunden gleich welcher Größenordnung und unterschiedlicher 
Branchen.

• ATOSS Time Control (ATC): ATC bietet eine Softwarelösung zum Arbeitszeitmanagement und 
zur Personaleinsatzplanung für kleinere und mittlere Kundengruppen sowie große, dezentral 
organisierte Kunden. Auch für ATC bietet ATOSS entsprechende Dienstleistungen zur Imple-
mentierung und Schulung der Softwarelösungen sowie Consultingleistungen zum effizienten 
Personaleinsatz an. Ebenso werden Hardware und Erfassungsmedien als Handelsware 
angeboten. Die Softwarelösung ATC wird auf der Systemplattform Microsoft Windows unter 
Verwendung marktgängiger SQL-Datenbanken eingesetzt und zeichnet sich durch besonders 
hohe Anwenderfreundlichkeit und Komfort bei kleineren und mittleren Kunden sowie großen 
dezentralen Organisationen aus.

Alle anderen Vermögenswerte werden als langfristig eingestuft. 

 Eine Schuld ist als kurzfristig einzustufen, wenn 

•  die Erfüllung der Schuld innerhalb des normalen Geschäftszyklus erwartet wird, 
•  die Schuld primär für Handelszwecke gehalten wird, 
•  die Erfüllung der Schuld innerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag erwartet 

wird oder 
•  das Unternehmen kein uneingeschränktes Recht zur Verschiebung der Erfüllung der Schuld 

um mindestens zwölf Monate nach dem Abschlussstichtag hat. 

Alle anderen Schulden werden als langfristig eingestuft. 

Latente Steueransprüche und -schulden werden als langfristige Vermögenswerte bzw. Schulden 
eingestuft.

8. Währungsumrechnung

Die funktionale Währung über alle Gesellschaften des Konzerns ist der Euro.

Fremdwährungstransaktionen werden von den Konzernunternehmen zunächst zu dem am Tag 
des Geschäftsvorfalls jeweils gültigen Kassakurs in die funktionale Währung umgerechnet. 
Monetäre Vermögenswerte und Schulden in einer Fremdwährung werden unter Verwendung 
des jeweiligen Stichtagskurses in die funktionale Währung umgerechnet.

Nicht monetäre Posten, die zu historischen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten in einer 
Fremdwährung bewertet werden, werden mit dem Kurs am Tag des Geschäftsvorfalles umge-
rechnet. Nicht-monetäre Posten, die mit ihrem beizulegenden Zeitwert in einer Fremdwährung 
bewertet werden, werden mit dem Kurs umgerechnet, der zum Zeitpunkt der Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts gültig ist.

Entsprechende Fremdwährungsgewinne und -verluste werden in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst.

9. Segmentberichterstattung

Die Identifizierung von operativen Segmenten setzt voraus, dass für wesentliche Unterneh-
mensbestandteile die Ertragslage von einem leitenden Entscheidungsträger als Grundlage für 
die Ressourcenallokation und die Erfolgsmessung überprüft und bewertet wird, der Unterneh-
mensbestandteil im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit Erträge erzielt und Aufwendungen tätigt 
sowie Finanzinformationen für diesen Unternehmensteil zur Verfügung stehen. Mehrere Seg-
mente können zu einem Segment zusammengefasst werden, wenn die Art der Produkte und 
Dienstleistungen, der Produktionsprozesse, der Kunden für die die Produkte und Dienstleis-
tungen bestimmt sowie die angewandten Methoden des Vertriebs ähnlich sind bzw. die quan-
titativen Schwellenwerte, die für die Segmentbildung maßgeblich sind, unterschritten werden.
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Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte (Schuld- 
instrumente)
Diese Kategorie hat die größte Bedeutung für den Konzernabschluss. Der Konzern bewertet 
finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten, wenn die beiden folgenden 
Bedingungen erfüllt sind:

• Der finanzielle Vermögenswert wird im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten, dessen 
Zielsetzung darin besteht, finanzielle Vermögenswerte zur Vereinnahmung der vertraglichen 
Cash Flows zu halten, und

• die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermögenswerts führen zu festgelegten Zeitpunk-
ten zu Cash Flows, die ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden 
Kapitalbetrag darstellen.

Die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerte des Konzerns 
enthalten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Ausleihungen und Forderungen 
gegenüber Kreditinstituten.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte werden in Folge-
perioden unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet und sind auf Wertminderungen 
zu überprüfen. Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn der Vermögenswert 
ausgebucht, modifiziert oder wertgemindert wird.

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet der Konzern das vereinfachte Wert-
berichtigungsschema des IFRS 9 an und setzt direkt den erwarteten Ausfall über die Gesamt-
laufzeit der Forderung an. Die notwendige Wertberichtigung wird dabei unter Berücksichtigung 
historischer Ausfälle abgeleitet und – sofern relevant – anhand aktueller Entwicklungen am 
Markt angepasst. Dabei wird unterstellt, dass bei einer Überfälligkeit von größer 120 Tagen ein 
Ausfall unabhängig von sonstigen Einschätzungen der Bonität eingetreten ist. Im Einzelfall wird 
der Ausfall aber auch direkt anhand von Informationen über die Bonität des Kunden abgeleitet. 
Im Falle der Insolvenz eines Kunden wird der Wert der Forderung in voller Höhe als Forderungs-
verlust ausgewiesen. Erst zu diesem Zeitpunkt erfolgt eine Ausbuchung.

Grundsätzlich werden Buchwertveränderungen bei Kundenforderungen aus Lieferungen und 
Leistungen unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos reduziert und der Wertminde-
rungsverlust erfolgswirksam erfasst. Erhöht oder verringert sich die Höhe eines geschätzten 
Wertminderungsaufwands in einer folgenden Berichtsperiode aufgrund eines Ereignisses, das 
nach der Erfassung der Wertminderung eintrat, wird der früher erfasste Wertminderungsaufwand 
durch Anpassung des Wertberichtigungskontos erfolgswirksam erhöht oder verringert. Wird 
eine ausgebuchte Forderung aufgrund eines Ereignisses, das nach der Ausbuchung eintrat, 
später wieder als einbringlich eingestuft, wird der entsprechende Betrag unmittelbar gegen die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

10. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Der Posten »Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente« in der Bilanz umfasst den Kassen-
bestand, Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit einer Laufzeit von weniger als drei Mona-
ten, die nur einem unwesentlichen Risiko von Wertschwankungen unterliegen. Ferner beinhal-
tet der Posten Finanzanlagen, diese dienen der Gesellschaft jederzeit als Mittel zur Deckung 
ihres kurzfristigen Liquiditätsbedarfs, da sie kurzfristig kündbar sind und auch bei vorfälliger 
Kündigung dieser Anlagen kein wesentlicher wirtschaftlicher Verlust zu erwarten ist.

11. Finanzielle Vermögenswerte

Erstmaliger Ansatz und Bewertung
Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle Vermögenswerte für die Folgebewertung entweder 
als zu fortgeführten Anschaffungskosten oder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet klassifiziert.

Die Klassifizierung finanzieller Vermögenswerte bei der erstmaligen Erfassung hängt von den 
Eigenschaften der vertraglichen Cash Flows der finanziellen Vermögenswerte ab. Mit Ausnahme 
von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die keine signifikante Finanzierungskom-
ponente enthalten, bewertet der Konzern einen finanziellen Vermögenswert zu seinem beizu-
legenden Zeitwert zuzüglich Transaktionskosten. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
die keine signifikante Finanzierungskomponente enthalten, werden mit dem gemäß IFRS 15 
ermittelten Transaktionspreis bewertet. In diesem Zusammenhang wird auf die Rechnungs-
legungsmethoden in Abschnitt 18. Erlöse aus Verträgen mit Kunden verwiesen.

Damit ein finanzieller Vermögenswert als zu fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertet klassifiziert und bewertet 
werden kann, dürfen die Cash Flows ausschließlich aus Tilgungs- und Zinszahlungen (solely 
payments of principal and interest – SPPI) auf den ausstehenden Kapitalbetrag bestehen. Die-
se Beurteilung wird als SPPI-Test bezeichnet und auf der Ebene des einzelnen Finanzinstruments 
durchgeführt.

Die von der Gesellschaft gehaltenen finanziellen Vermögenswerte dienen der Liquiditätssicher-
stellung im Rahmen der von ihr verfolgten konservativen Anlagestrategie. 

Käufe oder Verkäufe finanzieller Vermögenswerte, die die Lieferung der Vermögenswerte innerhalb 
eines Zeitraums vorsehen, der durch Vorschriften oder Konventionen des jeweiligen Marktes 
festgelegt wird (marktübliche Käufe), werden am Handelstag erfasst, d. h. an dem Tag, an dem 
der Konzern die Verpflichtung zum Kauf oder Verkauf des Vermögenswerts eingegangen ist.

Folgebewertung
Für die Folgebewertung werden finanzielle Vermögenswerte in zwei Kategorien klassifiziert: 

• zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte (Schuld-
instrumente)

• erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte
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zugrunde legen würden. Hierbei wird davon ausgegangen, dass die Marktteilnehmer in ihrem 
besten wirtschaftlichen Interesse handeln.

Bei der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts eines nichtfinanziellen Vermögenswerts wird 
die Fähigkeit des Marktteilnehmers berücksichtigt, durch die wirtschaftlich sinnvollste und 
beste Verwendung des Vermögenswerts oder durch dessen Verkauf an einen anderen Markt-
teilnehmer, der für den Vermögenswert die wirtschaftlich sinnvollste und beste Verwendung 
findet, wirtschaftlichen Nutzen zu erzeugen.

Der Konzern wendet Bewertungstechniken an, die unter den jeweiligen Umständen sachgerecht 
sind und für die ausreichend Daten zur Bemessung des beizulegenden Zeitwerts zur Verfügung 
stehen. Dabei ist die Verwendung maßgeblicher beobachtbarer Inputfaktoren möglichst hoch 
und jene nicht beobachtbarer Inputfaktoren möglichst gering zu halten.

Alle Vermögenswerte und Schulden, für die der beizulegende Zeitwert bestimmt oder im Ab-
schluss ausgewiesen wird, werden in die nachfolgend beschriebene Bemessungshierarchie 
eingeordnet, basierend auf dem Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist:

• Stufe 1: in aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Schulden notierte (nicht 
berichtigte) Preise

• Stufe 2: Bewertungsverfahren, bei denen der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der für die 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist, auf dem Markt direkt oder 
indirekt beobachtbar ist

• Stufe 3: Bewertungsverfahren, bei denen der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der für die 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist, auf dem Markt nicht be-
obachtbar ist

Bei Vermögenswerten und Schulden, die im Abschluss auf wiederkehrender Basis zum beizu-
legenden Zeitwert erfasst werden, bestimmt der Konzern, ob Umgruppierungen zwischen den 
Stufen der Hierarchie stattgefunden haben, indem er am Ende jeder Berichtsperiode die Klas-
sifizierung (basierend auf dem Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist) überprüft. Um die Angabepflichten für die 
beizulegenden Zeitwerte zu erfüllen, hat der Konzern Klassen von Vermögenswerten und Schulden 
auf der Grundlage ihrer Art, ihrer Merkmale und ihrer Risiken sowie der Stufen der oben erläu-
terten Bemessungshierarchie festgelegt. Bis auf die Produkte von Banken und Versicherungen 
haben alle Finanzinstrumente einen Marktpreis auf Stufe 1.

12. Wertminderung von langfristigen nichtfinanziellen Vermögenswerten

Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein 
Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor oder ist eine 
jährliche Überprüfung eines Vermögenswerts auf Werthaltigkeit erforderlich, nimmt der Konzern 
eine Schätzung des erzielbaren Betrags des jeweiligen Vermögenswerts vor. Der erzielbare 
Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte
Unter die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte fallen Finanz- 
investitionen in Gold, Investmentfonds, Dividendentitel sowie Ansprüche aus Kapitalanlagen 
gegenüber Banken und Versicherungen. Zuordnung der Finanzinvestitionen in Gold zu finan-
ziellen Vermögenswerten ist eine bewusste Entscheidung des Managements und steht im 
Einklang mit IAS 8.10, indem beim Fehlern eines IFRS, der ausdrücklich auf einen Geschäftsvor-
fall oder sonstige Ereignisse oder Bedingungen zutrifft, das Management entscheiden soll, 
welche angebrachte Rechnungslegungsmethode zu entwickeln und anzuwenden ist. Die Gruppe 
der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte ent-
hält zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte, finanzielle Vermögenswerte, 
die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft 
werden, oder finanzielle Vermögenswerte, die zwingend zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten 
sind. Finanzielle Vermögenswerte werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn 
sie für Zwecke der Veräußerung oder des Rückkaufs in der nahen Zukunft erworben werden. 
Finanzielle Vermögenswerte mit Cash Flows, die nicht ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlun-
gen darstellen, werden unabhängig vom Geschäftsmodell als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert klassifiziert und entsprechend bewertet. 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte werden in 
der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert erfasst, wobei die Änderungen des beizulegenden Zeit-
werts saldiert in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden.

Ausbuchung
Ein finanzieller Vermögenswert wird hauptsächlich dann ausgebucht (d. h. aus der Konzernbilanz 
entfernt), wenn die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cash Flows aus dem finanziellen 
Vermögenswert erloschen sind.

Bemessung des beizulegenden Zeitwerts
Der Konzern bewertet Finanzinstrumente zu jedem Abschlussstichtag mit dem beizulegenden 
Zeitwert.

Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in einem geordneten Geschäftsvorfall zwischen 
Marktteilnehmern am Bemessungsstichtag für den Verkauf eines Vermögenswerts eingenommen 
bzw. für die Übertragung einer Schuld gezahlt wurde. Bei der Bemessung des beizulegenden 
Zeitwerts wird davon ausgegangen, dass der Geschäftsvorfall, in dessen Rahmen der Verkauf 
des Vermögenswerts oder die Übertragung der Schuld erfolgt, 

• entweder auf dem Hauptmarkt für den Vermögenswert oder die Schuld 
• oder, sofern kein Hauptmarkt vorhanden ist, auf dem vorteilhaftesten Markt für den Ver-

mögenswert bzw. die Schuld getätigt wird. 

Der Konzern muss Zugang zum Hauptmarkt oder zum vorteilhaftesten Markt haben. 

Der beizulegende Zeitwert eines Vermögenswerts oder einer Schuld bemisst sich anhand der 
Annahmen, die Marktteilnehmer der Preisbildung für den Vermögenswert bzw. die Schuld 
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Abschreibungen auf Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter 
Nutzungsdauer werden in der Gewinn- und Verlustrechnung unter der Aufwandskategorie erfasst, 
die der Funktion des immateriellen Vermögenswerts im Unternehmen entspricht.

Eine Sachanlage bzw. immaterieller Vermögenswert wird entweder bei Abgang ausgebucht oder 
dann, wenn aus der weiteren Nutzung oder Veräußerung des Vermögenswertes kein wirtschaft-
licher Nutzen mehr erwartet wird. Die aus der Ausbuchung des Vermögenswertes resultierenden 
Gewinne oder Verluste werden als Differenz zwischen dem Nettoveräußerungserlös und dem 
Buchwert des Vermögenswerts ermittelt und in der Periode, in der der Vermögenswert ausge-
bucht wird, erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Restwerte, Nutzungsdauer und Abschreibungsmethoden werden mindestens am Ende eines 
jeden Geschäftsjahres überprüft und bei Bedarf angepasst. Die aufgrund von Änderung der 
erwarteten Nutzungsdauer oder des erwarteten Verbrauchs des zukünftigen wirtschaftlichen 
Nutzens des Vermögenswerts erforderlichen Änderungen der Abschreibungsmethode und der 
Abschreibungsdauer werden als Änderungen von Schätzungen behandelt.

14. Steuern

Tatsächliche Ertragsteuern
Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden für die laufende und die 
früheren Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Höhe eine Erstattung von der 
Steuerbehörde bzw. eine Zahlung an die Steuerbehörde erwartet wird. Der Berechnung des 
Betrags werden die Steuersätze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag 
gelten.

Latente Steuern
Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der Verbindlichkeitsmethode auf zum 
Bilanzstichtag bestehende temporäre Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Vermögens-
werts bzw. einer Schuld in der Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz.

Latente Steueransprüche werden für alle abzugsfähigen temporären Unterschiede, noch nicht 
genutzte steuerliche Verlustvorträge und nicht genutzte Steuergutschriften in dem Maße erfasst, 
in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, gegen 
das die abzugsfähigen temporären Differenzen und die noch nicht genutzten steuerlichen 
Verlustvorträge und Steuergutschriften verwendet werden können.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem Bilanzstichtag überprüft und in 
dem Umfang reduziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu 
versteuerndes Ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch 
zumindest teilweise verwendet werden kann. Nicht angesetzte latente Steueransprüche werden 
an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich 
geworden ist, dass ein künftig zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung des latenten Steuer-
anspruchs ermöglicht.

eines Vermögenswerts oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit abzüglich Veräußerungs-
kosten und Nutzungswert. Der erzielbare Betrag ist für jeden einzelnen Vermögenswert zu 
bestimmen, es sei denn, ein Vermögenswert erzeugt keine Cash Flows, die weitestgehend un-
abhängig von denen anderer Vermögenswerte oder anderer Gruppen von Vermögenswerten 
sind. Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts seinen erzielbaren Betrag, ist der Ver-
mögenswert wertgemindert und wird auf seinen erzielbaren Betrag abgeschrieben. 

Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden die erwarteten künftigen Cash Flows unter Zugrundele-
gung eines Abzinsungssatzes vor Steuern, der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich des 
Zinseffekts und der spezifischen Risiken des Vermögenswerts widerspiegelt, auf ihren Barwert 
abgezinst. Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich der Verkaufskosten wird ein 
angemessenes Bewertungsmodell angewendet. Dieses stützt sich auf Bewertungsmultiplika-
toren oder andere zur Verfügung stehende Indikatoren für den beizulegenden Zeitwert.

Wertminderungsaufwendungen der fortzuführenden Geschäftsbereiche werden erfolgswirksam 
in den Aufwandskategorien erfasst, die der Funktion des wertgeminderten Vermögenswerts im 
Unternehmen entsprechen.

Für Vermögenswerte wird zu jedem Bilanzstichtag eine Überprüfung vorgenommen, ob Anhalts-
punkte dafür vorliegen, dass ein zuvor erfasster Wertminderungsaufwand nicht mehr länger 
besteht oder sich verringert hat. Wenn solche Anhaltspunkte vorliegen, nimmt der Konzern eine 
Schätzung des erzielbaren Betrags vor. Ein zuvor erfasster Wertminderungsaufwand wird nur 
dann rückgängig gemacht, wenn sich seit der Erfassung des letzten Wertminderungsaufwands 
eine Änderung in den Schätzungen ergeben hat, die bei der Bestimmung des erzielbaren Betrags 
herangezogen wurden. Ist dies der Fall, so wird der Buchwert des Vermögenswerts auf seinen 
erzielbaren Betrag erhöht. Dieser Betrag darf jedoch nicht den Buchwert übersteigen, der sich 
nach Berücksichtigung planmäßiger Abschreibungen ergeben würde, wenn in den früheren 
Jahren kein Wertminderungsaufwand für den Vermögenswert erfasst worden wäre. Eine Wertauf-
holung wird im Periodenergebnis erfasst.

Im Geschäftsjahr kam es analog zum Vorjahr zu keinen Wertminderungen langfristiger Vermö-
genswerte gemäß IAS 36.

13. Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögenswerte

Die Bewertung des Sachanlagevermögens und der immateriellen Vermögenswerte erfolgt zu 
Anschaffungskosten abzüglich kumulierter planmäßiger linearer Abschreibungen. Die Abschrei-
bungsdauer beträgt zwischen 3 und 5 Jahren. Abweichend hiervon werden Mietereinbauten über 
die Dauer des Mietverhältnisses oder, falls diese kürzer ist, über die geschätzte Nutzungsdau-
er und das in Meerbusch erworbene Geschäftsgebäude über eine Nutzungsdauer von 33 Jahren 
abgeschrieben. Als Anschaffungskosten werden der zum Erwerb eines Vermögenswertes ent-
richtete Betrag an Zahlungsmitteln oder Zahlungsmitteläquivalenten zugrunde gelegt. Zum 
Stichtag hält die Gesellschaft keine immateriellen Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer.

G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 8

136 137

KONZERN-ANHANG 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN



Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steuersätze bemessen, die in der 
Periode, in der ein Vermögenswert realisiert wird oder eine Schuld erfüllt wird, voraussichtlich 
Gültigkeit erlangen werden. Dabei werden die Steuersätze und Steuergesetze zugrunde gelegt, 
die zum Bilanzstichtag gelten. Zukünftige Steuersatzänderungen sind am Bilanzstichtag zu 
berücksichtigen, sofern materielle Wirksamkeitsvoraussetzungen im Rahmen eines Gesetz- 
gebungsverfahrens erfüllt sind.

Latente Steuern, die sich auf erfolgsneutral erfasste Posten beziehen, werden ebenfalls erfolgs-
neutral verbucht. Latente Steuern werden dabei entsprechend dem ihnen zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfall entweder im sonstigen Ergebnis oder direkt im Eigenkapital erfasst.

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn 
der Konzern einen einklagbaren Anspruch auf die Aufrechnung der tatsächlichen Steuerer-
stattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern 
des gleichen Steuersubjekts beziehen und von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden.

Umsatzsteuer
Umsatzerlöse, Aufwendungen und Vermögenswerte werden in der Regel nach Abzug der Umsatz-
steuer erfasst. Eine Ausnahme bilden folgende Fälle:

• Wenn die beim Kauf von Vermögenswerten oder Dienstleistungen angefallene Umsatzsteuer 
nicht von der Steuerbehörde eingefordert werden kann, wird die entrichtete Umsatzsteuer 
als Teil der Herstellungskosten des Vermögenswerts bzw. als Teil der Aufwendungen erfasst.

• Forderungen und Schulden werden mitsamt dem darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrag 
angesetzt.

Der Umsatzsteuerbetrag, der von der Steuerbehörde erstattet oder an diese abgeführt wird, 
wird in der Konzern-Bilanz unter sonstigen nicht-finanziellen Vermögenswerten bzw. sonstigen 
nicht-finanziellen Verbindlichkeiten erfasst.

15. Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten wie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonsti-
ge Verbindlichkeiten sind bei ihrer erstmaligen Erfassung mit ihrem Fair Value bewertet. Dieser 
entspricht im Regelfall dem Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung (bei Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen auch regelmäßig dem Nominalwert). In der Folgezeit werden diese 
Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten in der Bilanz ausgewiesen. Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten sind nicht 
verzinslich.

Eine Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrunde liegende 
Verpflichtung erfüllt, gekündigt oder erloschen ist. 

16. Rückstellungen

Eine Rückstellung wird dann angesetzt, wenn der Konzern eine gegenwärtige, gesetzliche oder 
faktische Verpflichtung aufgrund eines vergangenen Ereignisses besitzt, der Abfluss von Res-
sourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung wahrscheinlich und eine 
verlässliche Schätzung der Höhe der Verpflichtung möglich ist. Sofern der Konzern für eine 
passivierte abgegrenzte Schuld zumindest teilweise eine Rückerstattung erwartet, wie z. B. bei 
einem Versicherungsvertrag, wird die Erstattung als gesonderter Vermögenswert erfasst, sofern 
der Zufluss der Erstattung so gut wie sicher ist. Der Aufwand aus der Bildung der Rückstellung 
wird in der Gewinn- und Verlustrechnung abzüglich der Erstattung ausgewiesen.

Die Gesellschaft erwartet eine Restlaufzeit der kurzfristigen Rückstellungen von unter einem 
Jahr.

17. Pensionsrückstellungen

Es besteht eine unverfallbare Pensionszusage gegenüber dem Vorstandsvorsitzenden der ATOSS 
Software AG, München, die als leistungsorientierter Plan klassifiziert wird. Gemäß diesem Plan 
setzen die Pensionszahlungen mit Vollendung des 65. Lebensjahres ein. Die Bezüge werden 
lebenslänglich gewährt. Die Gesellschaft hat zur Deckung der Pensionszusage Rückdeckungs-
versicherungen bei Versicherungsunternehmen mit positiven Bonitätseinschätzungen (Ratings) 
abgeschlossen und die Ansprüche daraus abgetreten, sodass seit dem Geschäftsjahr 2005 das 
Planvermögen aus den Rückdeckungsversicherungen in Höhe des beizulegenden Zeitwerts mit 
dem Verpflichtungsumfang zu saldieren ist.

Der Pensionsverpflichtung liegt ein versicherungsmathematisches Gutachten zugrunde, das auf 
der Basis von IAS 19 »Leistungen an Arbeitnehmer« erstellt wurde. Der ausgewiesene Betrag 
für die aufgelaufene und prognostizierte Pensionsverpflichtung entspricht dem versicherungs-
mathematisch ermittelten Barwert, der seit 2005 um den beizulegenden Zeitwert des Planver-
mögens reduziert wird. Zugrunde gelegt wurden die Regeln von IAS 19.63ff. für Leistungszusagen.

Als Bewertungsverfahren wird die Methode der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Cre-
dit Method) angewandt. Hiernach werden die in den einzelnen Jahren erdienten Teile der Ver-
sorgung als Bausteine angesehen, die insgesamt die Pensionsverpflichtung ergeben. Der Pen-
sionsaufwand ergibt sich aus dem Zinsaufwand auf bereits zum Barwert bilanzierte 
Rentenanwartschaften, dem laufenden Dienstzeitaufwand, dem nachzuverrechnenden Dienst-
zeitaufwand aufgrund von Änderungen der Pensionszusage und den erwarteten Erträgen aus 
Planvermögen. Der Verpflichtungsumfang (Defined Benefit Obligation) ergibt sich als dynamischer 
Barwert der zeitanteilig erdienten Rententeile unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die 
künftigen Rentenanwartschaften bereits anteilig erdient sind.

Die Pensionsrückstellung wurde unter Annahme eines Rechnungszinssatzes von 2,0 Prozent 
(Vorjahr: 1,95 Prozent), einer Inflationsrate von 2,0 Prozent (Vorjahr: 2,0 Prozent) und einem laut 
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drei nachfolgenden Bedingungen gem. IFRS 15.35 erfüllt ist:
1. Kunde erhält und verbraucht den Nutzen gleichzeitig mit der Leistungserbringung (bspw.  

Service/ Wartungsvertrag),
2. Leistung des Unternehmens schafft oder verbessert einen Vermögenswert, der durch den  

Kunden während der Leistungserbringung kontrolliert wird oder
3. Leistung des Unternehmens führt zu einem Vermögenswert ohne alternative Nutzung und  

das Unternehmen verfügt über ein durchsetzbares Recht auf Zahlung für die bis dato 
ausgeführte Leistung; dieses Kriterium setzt somit kumulativ voraus: 

• alternative Nutzung darf wegen vertraglicher oder praktischer Beschränkungen nicht    
möglich sein; 

• Recht auf Zahlung beinhaltet nicht nur Kostenersatz, sondern auch eine marktübliche Marge.

Bei den von ATOSS geschlossenen Werk- bzw. Fertigungsverträgen ist die dritte Bedingung 
für die Anwendung der Percentage of Completion Methode (Methode der Gewinnrealisierung 
nach dem Fertigstellungsgrad) regelmäßig erfüllt. Damit werden die einzelnen Umsatzkom-
ponenten grundsätzlich zusammenhängend in dem Umfang realisiert, der dem Anteil des 
Projektfortschritts der geleisteten Dienstleistungen an dem erwartungsgemäß zu leistenden 
Gesamtvolumen der Dienstleistungen entspricht. Der Projektfortschritt wird dabei anhand 
der Dokumentation der Projektleitung sowie der Gesamtwürdigung durch das Management 
anhand der outputorientierten Methode des IFRS 15.B14 (a) ermittelt. 

Die im Voraus fakturierten Beträge für Fertigungsaufträge, die erst in späteren Perioden 
erbracht und damit umsatzwirksam werden, sind als Vertragsverbindlichkeiten angesetzt. 

(c) Erbringung von Wartungs- und Hotlineleistungen 
Wartungs- und Hotlineerlöse werden in der Regel nach der abgelaufenen Zeit und somit 
ratierlich über die Laufzeit des Supportvertrags in Übereinstimmung mit der outputorien-
tierten Methode des IFRS 15.B14 (a) erfasst. Die in der Regel halbjährlich bzw. jährlich im 
Voraus fakturierten Beträge für Wartungsleistungen, die erst in späteren Perioden erbracht 
und damit umsatzwirksam werden, sind als Vertragsverbindlichkeiten angesetzt. 

(d) Erlöse aus Cloud-Subskriptionen 
Die Umsatzerlöse aus Cloud-Subskriptionen und -Support verkörpern Erlöse aus der Ein-
räumung eines Rechts auf Nutzung von Softwarefunktionen in einer von dritten, von ATOSS 
beauftragten Anbietern gehosteten, cloudbasierten Infrastruktur. Dabei hat der Kunde kein 
Recht, den Hosting-Vertrag zu kündigen und die Software in Besitz zu nehmen, um sie ent-
weder auf seiner eigenen IT-Infrastruktur zu betreiben oder einen dritten, nicht mit dem 
Konzern in Verbindung stehenden Hosting-Anbieter mit dem Hosting und Management der 
Software zu beauftragen. Die Erlöse aus Cloud-Subskriptionen werden in der Regel nach der 
abgelaufenen Zeit und somit ratierlich über die Laufzeit des Cloudvertrags in Übereinstim-
mung mit der outputorientierten Methode des IFRS 15.B14 (a) erfasst.

Vertrag definierten Rententrend von 3,0 Prozent (Vorjahr: 3,0 Prozent) ermittelt. Es wurden die 
»Richttafeln 2018 G« von Prof. Klaus Heubeck zugrunde gelegt.

Zudem bestehen beitragsorientierte Pläne für einen Vorstand sowie für Mitarbeiter mit einer 
Betriebszugehörigkeit von 15 und mehr Jahren. Für diese leistet die Gesellschaft Beiträge zur 
privaten Altersvorsorge im Rahmen einer Unterstützungskasse während der Dauer ihrer Be-
schäftigungsverhältnisse. Die Beiträge für diese Verträge lagen im Geschäftsjahr 2018 bei EUR 
149.603 (Vorjahr: EUR 144.359).

18. Erlöse aus Verträgen mit Kunden

Die ATOSS Software AG erzielt Umsatzerlöse aus der Lizenzvergabe von Softwareprodukten an 
Endkunden oder an Wiederverkäufer, aus Cloud-Subskriptionen, aus Wartungsverträgen, 
Beratungsleistungen, dem Verkauf von Hardware sowie der Erbringung sonstiger Lieferungen 
und Leistungen. Die Erfassung von Umsatzerlösen erfolgt in Höhe der Gegenleistung, die der 
Konzern im Austausch für diese Güter oder Dienstleistungen voraussichtlich erhalten wird.

(a) Verkauf von Gütern
 Beim Verkauf von Softwarelizenzen, Hardware bzw. Ausweisen für Zeiterfassungs- und  
 Zutrittsmodule erfolgt die Umsatzrealisierung zu einem Zeitpunkt, an dem die Verfügungs- 
 gewalt über den Vermögenswert auf den Kunden übergeht.

(b) Erbringung von Dienstleistungen
Der Konzern erbringt Beratungs- und Implementierungsleistungen. Diese Dienstleistungen 
werden entweder einzeln in Verträgen mit Kunden veräußert oder aber im Paket gemeinsam 
mit dem Verkauf von Softwarelizenzen an Kunden angeboten. Grundsätzlich bietet die Ge-
sellschaft jedoch keine Beratungs- und Implementierungsleistungen in einem Gesamtpaket 
mit Softwarelizenzen zu einem Gesamtpreis an. Erlöse aus Dienstleistungen werden unter 
Bezug auf den Fertigstellungsgrad erfasst. Enthält ein Vertrag mit einem Kunden mehrere 
Leistungsverpflichtungen, so wird der Transaktionspreis gem. IFRS 15 auf die einzelnen 
Leistungsverpflichtungen verteil. Die Verteilung erfolgt dabei im Verhältnis der Einzelveräu-
ßerungspreise der Waren oder Dienstleistungen bei Vertragsabschluss. Der Einzelveräuße-
rungspreis ist der Preis, zu dem ein Unternehmen eine Ware oder Dienstleistung an einen 
Kunden verkaufen würde. Dieser Preis entspricht bei ATOSS grundsätzlich dem Transakti-
onspreis, das heißt es hat keinen Einfluss auf die Preisgestaltung, ob die betrachteten Waren 
oder Dienstleistungen zusammen oder einzeln verkauft werden. Gewährte Preisnachlässe 
(d.h. die Summe der Einzelveräußerungspreise übersteigt den Transaktionspreis) werden 
grundsätzlich ebenfalls auf Basis der relativen Einzelveräußerungspreise verteilt. Ergeben 
sich jedoch Hinweise darauf, dass sich der Preisnachlass nur auf eine oder einzelne Leistungs-
verpflichtungen bezieht, wie es bei ATOSS regelmäßig der Fall ist, dann ist der Rabatt dieser 
(diesen) Leistungsverpflichtung(en) direkt zuzuordnen.

Beauftragt der Kunde einen Werk- bzw. Fertigungsauftrag werden die Umsatzerlöse über 
einen bestimmten Zeitraum auf Basis von Milestones erfasst, sofern mindestens eine der 
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20. Aufwendungen für Forschung und Entwicklung

Entwicklungskosten werden im Regelfall aufwandswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst. Typischer Weise sind die Kriterien des IAS 38.57 nicht erfüllt, da die Mitarbeiter fortlau-
fend nur an kleineren Updates oder Verbesserungen in einzelnen Bereichen der vom Unternehmen 
vertriebenen Programme vorgenommen werden. Sofern diese Anpassungen sich nur auf den 
Bedarf eines einzelnen Kunden beziehen, wird der entsprechende Aufwand dem entsprechen-
den Kundeprojekt zugeordnet. Die Verbesserung der bestehenden Produktarchitektur bildet im 
Hinblick auf Performance einen weiteren Schwerpunkt der Entwicklungsarbeit der Gesellschaft. 
Da die Entwicklungstätigkeiten der Fortentwicklung bestehender Softwareversionen dienen und 
insofern eine eigenständige Nutzung oder ein Verkauf ohne das in der Vergangenheit zugrund-
liegende Basisprodukt nicht möglich ist, ist es uns auch nicht möglich einen eigenständigen 
künftigen wirtschaftlichen Nutzen zu identifizieren.

21. Leasing

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält, wird auf Basis des wirt-
schaftlichen Gehalts der Vereinbarung zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser Vereinbarung 
getroffen und erfordert eine Einschätzung, ob die Erfüllung der vertraglichen Vereinbarung von 
der Nutzung eines bestimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig 
ist und ob die Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des Vermögenswerts einräumt.

Die Gesellschaft überprüft regelmäßig ihre Vertragsbeziehungen mit Lieferanten dahingehend, 
ob sie entsprechend IFRIC 4 »Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält« 
gemäß dieser Bestimmungen als ein Leasingverhältnis einzuordnen wäre. Zum 31.12.2018 be-
stehen wie bereits im Vorjahr keine Vertragsverhältnisse, welche den in IFRIC 4 genannten Kri-
terien entsprechen.

Leasingzahlungen für Operating-Leasingverhältnisse werden linear über die Laufzeit des 
Leasingverhältnisses als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
 

Rechnungen werden gemäß den vertraglichen Bedingungen ausgestellt; dabei sehen die  
Zahlungsbedingungen üblicherweise eine Zahlung innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungs-
stellung vor.

Vertragsvermögenswerte
Ein Vertragsvermögenswert ist der Anspruch auf den Erhalt einer Gegenleistung im Austausch 
für Güter oder Dienstleistungen, die auf einen Kunden übertragen wurden. Kommt der Konzern 
seinen vertraglichen Verpflichtungen durch Übertragung von Gütern oder Dienstleistungen auf 
einen Kunden nach, bevor der Kunde die Gegenleistung entrichtet oder bevor die Zahlung 
fällig wird, wird ein Vermögenswert für den bedingten Anspruch auf Gegenleistung erfasst. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Eine Forderung ist der unbedingte Anspruch des Konzerns auf Gegenleistung (d.h. Fälligkeit tritt 
automatisch durch Zeitablauf ein). Die Rechnungslegungsmethoden für finanzielle Vermögens-
werte werden in Abschnitt II.11 erläutert.

Vertragsverbindlichkeiten
Eine Vertragsverbindlichkeit ist die Verpflichtung des Konzerns, Güter oder Dienstleistungen 
auf einen Kunden zu übertragen, für die er von diesem eine Gegenleistung erhalten (bzw. noch 
zu erhalten) hat. Zahlt ein Kunde eine Gegenleistung, bevor der Konzern Güter oder Dienstleis-
tungen auf ihn überträgt, wird eine Vertragsverbindlichkeit erfasst, wenn die Zahlung geleistet 
oder fällig wird (je nachdem, welches von beidem früher eintritt). Vertragsverbindlichkeiten 
werden als Erlöse erfasst, sobald der Konzern seine vertraglichen Verpflichtungen erfüllt. Die 
Vertragsverbindlichkeiten zum 31.12.2018 werden voraussichtlich vollständig innerhalb der 
nächsten 12 Monate erfüllt werden. Die Vertragsverbindlichkeiten zum 31.12.2018 belaufen sich 
auf Mio. EUR 2,4.

Auftragseingang
Der Auftragseingang entspricht grundsätzlich den geschätzten Umsatzerlösen der angenommenen 
Aufträge, für die durchsetzbare Rechte und Pflichten bestehen. Absichtserklärungen sind nicht 
Inhalt des Auftragseingangs. Der Auftragsbestand betrug zum 31.12.2018 Mio. EUR 22,4. Davon 
entfielen Mio. EUR 5,5 auf Softwarelizenzen und Mio. EUR 16,9 auf Cloud Solutions. 

19. Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen sowie Zinserträge 

Sonstige betriebliche Erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche 
Nutzen dem Konzern zufließen wird und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt werden 
kann, unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung.

Zinserträge werden erfasst, wenn die Zinsen entstanden sind bzw. anhand des Effektivzinssatzes 
bei allen zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten. Sie werden in 
der Gewinn- und Verlustrechnung als Teil der Finanzerträge ausgewiesen.
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III. Angaben zur Konzern-Bilanz

22. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Festgeldanlagen 11.700.000 4.100.000

Guthaben bei Kreditinstituten 9.975.798 11.328.403

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, gesamt 21.675.798 15.428.403

Die Festgeldanlagen sind zu Zinssätzen zwischen 0,15 Prozent und 0,25 Prozent pro Jahr angelegt. 
Sonstige Guthaben bei Kreditinstituten wurden in 2018 nicht verzinst.

Infolge des positiven operativen Cash Flows für das Geschäftsjahr 2018 in Höhe von EUR 12.610.477 
abzüglich der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von EUR 1.710.497 und der Dividenden-
ausschüttung von EUR 4.652.585 hat sich der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-
äquivalenten von EUR 15.428.403 auf EUR 21.675.798 zum 31.12.2018 erhöht.

Von den Guthaben bei Kreditinstituten sind EUR 391.446 (Vorjahr: EUR 407.490) als Sicherheiten 
im Rahmen von Mietverträgen verpfändet und sind somit verfügungsbeschränkt.

Festgeldanlagen und sonstige Zahlungsmittel sind bei namhaften Finanzinstituten mit positiven 
Bonitätseinschätzungen (Ratings) angelegt.

Es besteht eine nicht gesicherte Rahmenkreditlinie in Höhe von EUR 512.000 (Vorjahr: EUR 512.000) 
bei der Hausbank der einbezogenen Unternehmen, welche wahlweise für Avalkredit oder Kon-
tokorrentkredit genutzt werden kann. Im Geschäftsjahr 2018 erfolgte eine Ausnutzung dieser 
Kreditlinie in Höhe von EUR 54.791 für Avalkredite. Wie im Vorjahr wurden auch in diesem 
Geschäftsjahr keine Kreditaufnahmen getätigt.

Der beizulegende Zeitwert der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente entspricht dem 
Buchwert und beträgt EUR  21.675.798 (Vorjahr: EUR 15.428.403).

23. Sonstige finanzielle Vermögenswerte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
setzen sich wie folgt zusammen: 

31.12.2018 (EUR)
Schuldinstrumente zu fortge-
führten Anschaffungskosten 

bewertet

Schuldinstrumente, Derivate und 
EK-Instrumente erfolgswirksam  

zum Fair Value bewertet

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 6.255.949 0

Sonstige kurzfristige finanzielle 
Vermögenswerte

davon zum beizulegenden Zeitwert 0 11.620.425
Sonstige langfristige finanzielle 
Vermögenswerte

davon zum beizulegenden Zeitwert 0 512.740

31.12.2017 (EUR) Zu Handels-
zwecken
gehalten

Zur  
Veräußerung

verfügbar

Bis zur
Endfälligkeit

gehalten

Kredite und 
Forderungen

Sonstige

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 0 0 0 5.077.440 0

Sonstige kurzfristige finanzielle  
Vermögenswerte

davon zum beizulegenden Zeitwert 0 11.680.269 0 0 0
Sonstige langfristige finanzielle  
Vermögenswerte
     davon zum beizulegenden Zeitwert 0 496.975 0 0 0

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die bilanzierten Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Brutto-Forderungen 6.280.578 5.085.136

Abzüglich Wertminderungen -24.629 -7.696

Netto-Forderungen (Buchwert) 6.255.949 5.077.440

Die Forderungen umfassen Forderungen aus Fertigungsaufträgen in Höhe von netto EUR 143.378 
(Vorjahr: EUR 86.512). Zum 31.12.2018 bestehen keine Forderungen deren Zahlungsziel nachträglich 
verlängert wurde (Vorjahr: EUR 0,00). Wie im Vorjahr bestehen keine Forderungen mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Die folgende Tabelle entspricht der Pflichtangabe vor Einführung des IFRS 9 und dient zur 
Vollständigkeit der Vergleichsperiode:

Die zum 31.12.2013 überfälligen und nicht wertberichtigten Forderungen haben folgende 
Altersstruktur:

EUR 31.12.2017

weder überfällig noch wertberichtigt 3.482.798

bis 30 Tage überfällig 1.329.143

31 bis 60 Tage überfällig 146.822

61 bis 90 Tage überfällig 83.910

91 bis 120 Tage überfällig 33.436

über 120 Tage überfällig 9.027

Brutto-Forderungen 5.085.136

Wertberichtigungen -7.696

Netto-Forderungen 5.077.440

Im Allgemeinen sind Forderungen innerhalb von 10 Tagen zur Zahlung fällig.

Die Gesellschaft weist historisch nur absolut unwesentliche Forderungsausfälle aus, sodass aus 
der Anwendung der Wertberichtigungsmatrix so gut wie keine Wertberichtigungen zu bilden 
sind. Auch geht das Management nach Analyse der Kunden davon aus, dass aktuell keine signi-
fikanten Änderungen aus zukünftigen Ereignissen zu erwarten sind. Die wesentlichen Wertbe-
richtigungen resultieren aus der Einzelbetrachtung von Forderungen mit einer Überfälligkeit 
von 120 Tage (Nominalwert EUR 36.714; Vorjahr: EUR 9.027). Die Wertberichtigungen belaufen 
sich im aktuellen Geschäftsjahr auf EUR 24.629 (Vorjahr: EUR 7.696).
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Der beizulegende Zeitwert der zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte wird 
bei den Goldbeständen und Investmentfonds auf der Grundlage von Börsenpreisen auf aktiven 
Märkten (Stufe 1) ermittelt. Für die Ermittlung des Zeitwerts der Ansprüche aus Kapitalversiche-
rungen greift der Konzern auf den von der Vertragspartei berechneten Rückkaufswert (Stufe 2) 
zurück.

24. Sonstige finanzielle Vermögenswerte (kurzfristig)

Die sonstigen nicht-finanziellen Vermögenswerte in Höhe von EUR 1.500.035 (Vorjahr: EUR 949.971) 
enthalten im Wesentlichen Periodenabgrenzungen in Höhe von EUR 1.078.739 (Vorjahr:  
EUR 581.473).

Die Entwicklung des Wertberichtigungskontos stellt sich wie folgt dar:

EUR 2018 2017

Stand 01.01. 7.696 18.772

Aufwandswirksame Zuführungen 16.933 7.078

Verbrauch 0 0

Auflösung 0 -18.154

Stand 31.12. 24.629 7.696

Die Gesellschaft verlangt keine Sicherheiten von ihren Kunden. 

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Dividendentitel 4.581 4.676

Ansprüche aus Kapitalversicherungen 5.176.649 5.115.266

Gold 1.422.360 1.379.480

Investmentfonds 4.910.835 5.067.521

Kautionen 106.000 113.325

Summe der finanziellen Vermögenswerte (kurzfristig) 11.620.425 11.680.269

Langfristig finanzielle Vermögenswerte

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Gold 512.740 496.975

Summe der finanziellen Vermögenswerte (langfristig) 512.740 496.975

Der Konzern identifizierte im Geschäftsjahr 2018 Aufwendungen aus der Bewertung der er-
folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten kurzfristigen finanziellen Vermögens-
werte (Investmentfonds und Dividendentitel) in Höhe von EUR 156.782 (Vorjahr: EUR 26.341), 
die unter den Finanzaufwendungen erfasst wurden. Darüber hinaus wurden Erträge aus der 
Bewertung der Ansprüche aus Kapitalversicherungen, die der kurzfristigen alternativen Kapi-
talanlage dienen, zum beizulegenden Zeitwert in Höhe von EUR 61.383 (Vorjahr: EUR 0) unter 
den Finanzerträgen erfasst. Finanzerträge in Höhe von EUR 58.645 (Vorjahr: EUR 26.341) resul-
tieren auch aus der Bewertung der kurz- und langfristigen Goldbestände zum beizulegenden 
Zeitwert.

Im Vorjahr wurden die Effekte aus der Bewertung der Ansprüche aus Kapitalversicherungen, 
Investmentfonds und langfristigen Goldbestände, die bis zur Einführung des IFRS 9 zum 01.01.2019 
noch unter den Anwendungsbereich und die Bewertungskriterien des IAS 39 fielen, unter 
Berücksichtigung von latenten Steuern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst.
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25. Anlagevermögen

Das Anlagevermögen hat sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Nettobuchwerte

EUR 01.01.2017 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2017 01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

I. Immaterielle Vermögenswerte

Software 1.951.100 263.256 0 1.018 2.213.338 1.731.743 123.705 1.017 1.854.431 358.907 219.357

 1.951.100 263.256 0 1.018 2.213.338 1.731.743 123.705 1.017 1.854.431 358.907 219.357

II. Sachanlagen

Grundstücke und Bauten 2.138.011 0 0 0 2.138.011 405.102 57.930 0 463.032 1.674.979 1.732.909

Technische Anlagen 575.061 19.752 0 0 594.813 467.146 19.368 0 486.514 108.299 107.915

Büro- und Geschäftsausstattung 5.444.924 798.758 11.242 113.989 6.140.934 4.263.941 551.854 111.094 4.704.701 1.436.233 1.180.983

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 11.242 476.856 -11.242 0 476.856 0 0 0 0 476.856 11.242

 8.169.238 1.295.366 0 113.989 9.350.615 5.136.189 629.152 111.094 5.654.247 3.696.367 3.033.049

           

Gesamtsumme 10.120.338 1.558.622 0 115.007 11.563.953 6.867.932 752.857 112.111 7.508.678 4.055.275 3.252.406

EUR 01.01.2018 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2018 01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 

I. Immaterielle Vermögenswerte

Software 2.213.338 175.051 43.931 0 2.432.320 1.854.431 197.351 0 2.051.782 380.538 358.907

2.213.338 175.051 43.931 0 2.432.320 1.854.431 197.351 0 2.051.782 380.538 358.907

II. Sachanlagen

Grundstücke und Bauten 2.138.011 0 0 0 2.138.011 463.032 57.930 0 520.962 1.617.049 1.674.979

Technische Anlagen 594.813 50.585 0 135.169 510.230 486.514 46.441 99.816 433.139 77.091 108.299

Büro- und Geschäftsausstattung 6.140.934 1.491.361 429.031 635.915 7.425.412 4.704.701 775.376 634.050 4.846.027 2.579.385 1.436.233

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 476.856 0 -472.963 0 3.894 0 0 0 0 3.894 476.856

 9.350.615 1.541.946 -43.931 771.084 10.077.546 5.654.247 879.747 733.866 5.800.128 4.277.418 3.696.367

   

Gesamtsumme 11.563.953 1.716.997 0 771.084 12.509.866 7.508.678 1.077.099 733.866 7.851.910 4.657.956 4.055.275

Sämtliche langfristigen Vermögenswerte sind in den Herkunftsländern der jeweiligen 
Softwareunternehmen (Deutschland, Österreich, Schweiz, Rumänien) gelegen, die Mehrheit jedoch in Deutschland.
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Der anzuwendende Steuersatz der ATOSS Software AG, München, setzt sich folgendermaßen 
zusammen:

EUR 2018 2017

Ergebnis vor Steuern 100% 100%

Gewerbesteuer -16,64% -16,64%

Körperschaftssteuer 15,00% auf KöSt-pflichtiges Ergebnis -15,00% -15,00%

auf Körperschaftssteuer 5,50% Solidaritätszuschlag -0,83% -0,83%

Rechnerisch versteuerter Ergebnisanteil 67,53% 67,53%

Rechnerischer Steuersatz 32,47% 32,47%

Die Steuersätze für die Tochterunternehmen betragen in Österreich 25 Prozent, in der Schweiz 
21,6 Prozent und in Rumänien 16 Prozent. Die US-Tochtergesellschaft ist nicht operativ tätig. Die 
Überleitung des erwarteten Steueraufwands des Konzerns zu dem tatsächlichen Steueraufwand 
gemäß IAS 12.81 ist im Folgenden dargestellt:

EUR 2018 2017

Vorsteuer-Ergebnis nach IFRS 16.788.914 14.060.138

Erwarteter Steueraufwand (2017: 32,47%; 2016: 32,56%) -5.451.361 -4.565.327

Nicht abziehbare Betriebsausgaben -33.863 -76.935

Steuernachzahlungen/Steuererstattungen Vorjahre -43.102 -71.010

Niedrigere Steuersätze von Konzerngesellschaften und Niederlassungen 223.916 184.961

Laufende Verluste, für die kein latenter Steueranspruch erfasst wurde -113.575 -202.317

Hinzurechnungen GewSt -30.852 0

Sachverhalte nach § 8b KStG -95.689 0

Nicht steuerlich abzugsfähige Aufwendungen -50.707 0

Tatsächlicher Konzern-Steueraufwand -5.595.233 -4.730.627

Der Konzern verfügt über steuerliche Verlustvorträge in Höhe von EUR 2.326.347 (Vorjahr: 
EUR 1.908.531) für die keine aktiven latenten Steuern angesetzt wurden. Die betroffene Einheit 
weist eine Verlusthistorie aus und entsprechend ist aktuell nicht planbar, wann eine Nutzung 
eintreten wird.

Die Konzernleitung hat sich entschlossen, die noch nicht in 2018 ausgeschütteten Gewinne der 
Tochtergesellschaften zu thesaurieren. Zwischen der Konzernleitung und den Tochtergesell-
schaften besteht Einigkeit darüber, dass Ausschüttungen erst mit Zustimmung der Konzernleitung 
vorgenommen werden. Auf die temporären Differenzen in Bezug auf Tochtergesellschaften 
wurden im Berichtszeitraum keine passiven latenten Steuern gebildet. Die temporären Differen-
zen betragen in 2018 EUR 5.995.529 (Vorjahr: EUR 3.944.642).

Für die kommenden Geschäftsjahre rechnet die Gesellschaft für das Mutterunternehmen mit 
einem Steuersatz in Höhe von 32,47 Prozent. Aufgrund nicht abziehbarer Betriebsausgaben und 
Sachverhalte gemäß § 8b KStG einerseits sowie niedrigerer Steuersätze der Konzerngesellschaf-
ten und Niederlassungen andererseits wird die tatsächliche Steuerbelastung etwas über oder 
unter diesem Wert liegen.

26. Ertragsteuern

Die Steuerrückstellungen umfassen jeweils Ertragsteuern für das abgelaufene Geschäftsjahr 
bzw. Vorjahre. Zur Erläuterung von Steueraufwand und -ertrag wird auf Punkt 41 verwiesen.

Die bilanzierten aktiven latenten Steuern setzen sich wie folgt zusammen:

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Aktive latente Steuern auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede

- Pensionsrückstellungen 1.408.895 1.403.574

- Rückstellung für Hauptversammlungsaufwendungen 41.870 41.870

Zwischensumme 1.450.765 1.445.444

Passive latente Steuern auf Bewertungsunterschiede

- langfristige Fertigungsaufträge 521.645 606.579

- erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte      
(im Vorjahr: »zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte«) 6.394 3.232

Zwischensumme 528.039 609.811

Gesamt 922.726 835.633

 Die bilanzierten passiven latenten Steuern setzen sich wie folgt zusammen:

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Passive latente Steuern auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede
- erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 

Vermögenswerte 
(im Vorjahr: »zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte«) 

54.276 50.335

Gesamt 54.276 50.335

Ergebniswirksame Effekte aus der Entwicklung der latenten Steuern:

EUR 2018 2017

Steueraufwand aus der Umkehrung aktiver latenter Steuern

- Kosten für Hauptversammlung 0 1.955

Steueraufwand aus der Entstehung passiver latenter Steuern

- auf langfristige Fertigungsaufträge -299.128 -549.542
- auf erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 

Vermögenswerte 
(im Vorjahr: »zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte«) 

-7.104 -3.232

Steuerertrag aus der Entstehung aktiver latenter Steuern

- auf Pensionsrückstellungen 5.321 84.015

Steuerertrag aus der Umkehrung passiver latenter Steuern

- auf langfristige Fertigungsaufträge 384.062 482.623

Gesamt 83.151 15.819
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30. Rückstellungen (sonstige)

Die Rückstellungen enthalten die nachfolgenden Beträge:

EUR 31.12.2017 Inanspruch-
nahme

Auflösung Zuführung 31.12.2018

Sonstige Rückstellungen 89.000 0 69.000 37.800 57.800

Gesamt 89.000 0 69.000 37.800 57.800

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Gewährleistungen.

31. Pensionsrückstellungen

Der Pensionsaufwand ergibt sich wie folgt:

EUR 2018 2017

Laufender Dienstzeitaufwand 253.092 340.927

Nettozinsaufwand 91.779 92.876

Aufwendungen für Versorgungsleistungen 344.871 433.803

Der laufende Dienstzeitaufwand sowie der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand werden in 
der Gewinn- und Verlustrechnung unter den Vertriebskosten ausgewiesen, während der Zinsauf-
wand und die Erträge aus dem Planvermögen im Zinsergebnis gezeigt werden. Die versiche-
rungsmathematischen Gewinne und Verluste werden erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst.

Für das Jahr 2019 erwartet die Gesellschaft Pensionsaufwendungen in Höhe von EUR 349.822.

Der Verpflichtungsumfang lässt sich folgendermaßen auf den Bilanzansatz überleiten: 

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Leistungsorientierte Verpflichtung 8.139.921 7.885.603

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens -3.357.692 -3.058.813

Pensionsrückstellung 4.782.229 4.826.790

Die Gesellschaft hat die Ansprüche aus den zur Deckung der Pensionszusage abgeschlossenen 
Rückdeckungsversicherungen in 2005 bzw. in 2010 abgetreten.

Die Änderungen des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung stellen sich wie folgt dar:

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Leistungsorientierte Verpflichtung zum 01.01. 7.885.603 7.656.249

Zinsaufwand 153.739 149.272

Laufender Dienstzeitaufwand 253.092 340.927

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 152.513 260.845

Leistungsorientierte Verpflichtung zum 31.12. 8.444.947 7.885.603

27. Kreditlinien

Es besteht eine nicht gesicherte Rahmenkreditlinie in Höhe von EUR 512.000 (Vorjahr: EUR 512.000) 
bei der Hausbank der einbezogenen Unternehmen, welche wahlweise für Avalkredite oder 
Kontokorrentkredite genutzt werden kann. Im Geschäftsjahr 2018 erfolgte eine Ausnutzung 
dieser Kreditlinie in Höhe von EUR 54.791 für Avalkredite.  Weitere Kreditaufnahmen wurden im 
Geschäftsjahr nicht getätigt. Zum Bilanzstichtag bestehen wie im Vorjahr keine Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten.

28. Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten (kurzfristig)

Die sonstigen nicht-finanziellen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen folgende Beträge:

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Gehalts- und Provisionsverbindlichkeiten 6.246.080 5.380.911

Erwartete Abrechnungen 1.664.612 952.454

Sonstige Verbindlichkeiten 1.005.945 613.490

Gesamt 8.916.637 6.946.855

Die Gehalts- und Provisionsverbindlichkeiten beinhalten Ansprüche aus variablen Gehalts-
bestandteilen, welche im Geschäftsjahr entstanden sind und erst im Folgejahr ausbezahlt 
werden, Lohnsteuerverbindlichkeiten sowie Rückstellungen für Urlaubsverpflichtungen. Die 
erwarteten Abrechnungen betreffen erhaltene Leistungen, deren Abrechnung zum Stichtag 
aussteht. Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für Ab-
schluss- und Prüfungskosten sowie Umsatzsteuerverbindlichkeiten.

29. Vertragsverbindlichkeiten

Die Vertragsverbindlichkeiten setzen sich zum 31.12.2018 folgendermaßen zusammen:

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Im Voraus fakturierte Beträge für Wartungsleistungen 993.232 828.314

Im Voraus fakturierte Beträge für Fertigungsaufträge 508.143 1.113.146

Sonstige 945.121 2.250.474

Gesamt 2.446.496 4.191.934

Die sonstigen Vertragsverbindlichkeiten enthalten im Voraus fakturierte Beträge für Hot-
lineleistungen, für noch nicht gelieferte Soft- und Hardware sowie Dienstleistungen. In 2018 
wurden Umsatzerlöse in Höhe von EUR 3.746.482 erfasst, die zum 31.12.2017 im Saldo der Ver-
tragsverbindlichkeiten enthalten waren.
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Die durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung beträgt zum Ende des 
Berichtszeitraums 21,33 Jahre (Vorjahr: 22,20 Jahre). Bei der Zusage handelt es sich um die Zusa-
ge für eine einzige Person und diese beinhaltet die Zahlung von monatlich fixierten Beträgen, 
die unabhängig von einer Gehaltsentwicklung sind. 

32. Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist aus der Darstellung des Konzern-Eigenkapitalspiegels 
ersichtlich. Die in 2018 ausgeschüttete Dividende betrug EUR 1,17 (Vorjahr: EUR 1,16) je Aktie.

Ausgegebene Stückaktien im Umlauf
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft ist in 3.976.568 Stückaktien zum rechnerischen Nenn-
wert von EUR 1,00 eingeteilt. Alle Aktien sind vollständig stimm- und dividendenberechtigt. Im 
Jahresmittel waren 3.976.568 Aktien in Umlauf (Vorjahr: 3.976.568 Aktien).

Die Gesellschaft wurde in der Hauptversammlung vom 28.04.2017 ermächtigt bis zum 27.04.2022, 
ausser zum Zwecke des Handelns mit eigenen Aktien und unter Beachtung der Beschränkungen 
nach §71 Abs.2 AktG, Aktien der Gesellschaft in einem Umfang von bis zu zehn vom Hundert des 
Grundkapitals der Gesellschaft über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre der Gesell-
schaft gerichteten öffentlichen Kaufangebots zu erwerben. 

Darüber hinaus wurde der Vorstand in der Hauptversammlung vom 28.04.2017 ermächtigt, die 
erworbenen eigenen Aktien ohne einen weiteren Hauptversammlungsbeschluss nicht nur über 
die Börse oder durch ein öffentliches Angebot an alle Aktionäre, sondern unter Ausschluss des 
Bezugsrechts der Aktionäre auch mit Zustimmung des Aufsichtsrats

• gegen Sacheinlagen an Dritte auszugeben, sofern der Erwerb der Sacheinlage im wohlver-
standenen Interesse der Gesellschaft liegt und sofern der für eine eigene Aktie von Dritten 
zu erbringende Gegenwert nicht unangemessen niedrig ist;

• gegen Bareinlagen an Dritte auszugeben, um die Aktien der Gesellschaft an einer auslän-
dischen Börse einzuführen, an denen die Aktien der Gesellschaft bisher nicht zum Handel 
zugelassen sind;

• zu einem Barkaufpreis zu veräußern, der den Börsenpreis der Aktien der Gesellschaft zum 
Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet; 

• zur Erfüllung von Options- und/oder Wandlungsrechten aus von der Gesellschaft oder 
einem Konzernunternehmen der Gesellschaft begebenen Wandelschuldverschreibungen, 
Wandelgenussrechten, Optionsschuldverschreibungen oder sonstigen Optionsrechten zu 
verwenden.

Der Vorstand wurde ferner in der Hauptversammlung vom 28.04.2017 ermächtigt, die erworbe-
nen eigenen Aktien ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen.

Die im sonstigen Ergebnis zu berücksichtigenden Anpassungseffekte sind zurückzuführen auf 
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste:

EUR 2018 2017

Aus erfahrungsbedingten Anpassungen der Verpflichtung 47.835 139.860

Aus der Änderung finanzieller Annahmen 85.666 120.985

Aus der Änderung der demographischen Annahmen 19.012 0
Aus der Abweichung der tatsächlichen Erträge des Planvermögens  
von den mit dem Rechnungszinssatz kalkulierten Erträgen -336 -8.116

152.177 252.729

 

Auf die sowohl erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis als auch ergebniswirksam erfassten Verlus-
te wurden latente Steuern auf die temporären Differenzen zwischen dem Wertansatz der Pensi-
onsrückstellung in der Bilanz und dem steuerrechtlichen Ansatz sowie weitere Ertragsteueref-
fekte von insgesamt EUR -49.521 (Vorjahr: EUR -82.390) gebildet.

Die Änderungen des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens stellen sich wie folgt dar:

EUR 31.12.2018 31.12.2017

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 01.01. 3.058.813 2.773.667

Mit dem Rechnungszins kalkulierter Ertrag des Planvermögens 61.960 56.396

Arbeitgeberbeiträge 237.255 236.866

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste -336 -8.116

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 31.12. 3.357.692 3.058.813

Die tatsächliche Rendite des Planvermögens betrug in 2018 EUR 61.624 (Vorjahr: EUR 48.280). 
Der für 2019 erwartete Ertrag des Planvermögens gem. IAS 19.125 beträgt 2,00 Prozent (Vorjahr: 
1,95 Prozent). 

Im Geschäftsjahr 2019 werden in den Planvermögen voraussichtlich Beiträge in Höhe von  
EUR 237.645 bezahlt.

Sensitivitätsanalysen
Ein Anstieg beziehungsweise Rückgang der wesentlichen versicherungsmathematischen An-
nahmen hätte auf den Barwert der Pensionsverpflichtungen zum 31.12.2018 folgende Auswir-
kungen:

EUR Entwicklung der Pensionsverpflichtung

0,25% -0,25% 

Rechnungszins (Ausgangswert 2,0%) -411.550 440.122

Rententrend (Ausgangswert 3,0%) 326.081 -309.280

0,50% -0,50%

Inflationsrate (Ausganswert 2%) -796.680 911.168

Die vorstehenden Sensitivitätsanalysen der wesentlichen Bewertungsparameter wurden mittels 
eines Verfahrens durchgeführt, das die Auswirkung realistischer Änderungen der wichtigsten 
Annahmen zum Ende des Berichtszeitraums auf die leistungsorientierte Verpflichtung extrapoliert.
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IV. Angaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

33. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse setzen sich folgendermaßen zusammen:

EUR 2018 2017

Lizenzen 13.333.387 12.681.849

Wartung 21.866.228 19.887.779

Cloud 4.171.557 2.020.238

Software gesamt 39.371.172 34.589.866

Beratung 17.734.483 14.712.266

Hardware 4.082.407 3.717.906

Sonstige 1.422.756 1.586.754

Umsatzerlöse, gesamt 62.610.818 54.606.792

Die Gesellschaft wendet für langfristige Fertigungsaufträge die Umsatzrealisierung entsprechend 
dem Projektfortschritt nach IFRS 15 an. Die Erlöse werden entsprechend den erreichten Milesto-
nes realisiert. Die Ermittlung des Werts erfolgt im Verhältnis von finalisierten Milestones zu den 
verbleibenden vertraglich vereinbarten Leistungen. Für jeden langfristigen Fertigungsauftrag 
wird ein Projektplan erstellt. Mit Hilfe von Umsatzabgrenzungsposten, die sowohl im Voraus 
fakturierte Beträge für Fertigungsaufträge als auch Wartungsleistungen beinhalten, erfolgt eine 
Abgrenzung von Umsätzen unter der Position Vertragsverbindlichkeiten, die erst in späteren 
Perioden erbracht und damit umsatzwirksam werden.

Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 2018 EUR 2.549.995 (Vorjahr: EUR 2.809.431) aus Fertigungs-
aufträgen als Umsatzerlöse realisiert. Die Kosten aus Fertigungsaufträgen betrugen im Ge-
schäftsjahr EUR 2.366.174 (Vorjahr: EUR 1.787.741). 

Die Gesellschaft hat Kunden aus allen Industriezweigen sowie aus dem öffentlichen Dienst. In 
den Geschäftsjahren 2018 und 2017 hatte kein Kunde einen Umsatzanteil von 10 Prozent oder 
mehr am Gesamtumsatz.

Die Umsatzerlöse teilen sich auf die Produktgruppen folgendermaßen auf:

EUR 2018 2017

ATOSS Staff Efficiency Suite (ASES) und ATOSS Startup Edition (ASE) 53.017.640 47.199.181

ATOSS Time Control 9.593.178 7.407.611

Gesamt 62.610.818 54.606.792

Die Ermächtigungen hinsichtlich der Verwendung von eigenen Aktien erfassen auch die Ver-
wendung von eigenen Aktien der Gesellschaft, die aufgrund früherer Ermächtigungsbeschlüsse 
nach § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erworben wurden.

Aktien der ATOSS Software AG im Besitz der Organmitglieder 
Zum jeweiligen Bilanzstichtag halten die Organmitglieder folgende Aktienbestände der ATOSS 
Software AG:

31.12.2018 31.12.2017

Andreas F.J. Obereder 1.988.285 1.988.285

Peter Kirn 9.343 10.673

Gesamt 1.997.628 1.998.958

Der Mehrheitsaktionär, Andreas F.J. Obereder, Grünwald, Deutschland, hält über die AOB 
Invest GmbH, Grünwald, Deutschland, an der er 100 Prozent der Geschäftsanteile hält, mit  
1.988.285 Aktien einen Anteil von 50,0000025 Prozent an der ATOSS Software AG.

Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage beträgt zum 31.12.2018 EUR -661.338 (Vorjahr: EUR -661.338).
Zweck der Rücklage ist der Ausweis des über das gezeichnete Kapital hinaus erzielten Aufgeldes 
(Agio bei Aktien) im Rahmen des Börsengangs oder von Kapitalerhöhungen sowie der Ausweis 
des Betrages der bei der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen zum Erwerb von Anteilen 
erzielt wurde (Agio bei Wandelschuldverschreibungen). Aufgrund erzielter Verluste bei der 
Verwendung von eigenen Anteilen im Rahmen des Wandelschuldverschreibungsprogramms in 
2012 ergab sich eine negative Kapitalrücklage in Höhe von EUR 661.338. 

Eigenkapital aus nicht realisierten Gewinnen/Verlusten
Das Eigenkapital aus nicht realisierten Gewinnen/Verlusten entfiel mit EUR -1.872.779 (Vorjahr: 
EUR -1.784.476) auf die erfolgsneutrale Neubewertung leistungsorientierter Pensionspläne sowie 
die hierauf entfallenden Ertragssteuereffekte. Infolge der geänderten Klassifizierung finanzieller 
Vermögenswerte im Rahmen der Erstanwendung des IFRS 9 wurden bis zum 31.12.2017 aufge-
laufene nicht realisierte Gewinne aus der erfolgsneutralen Bewertung von finanziellen Vermö-
genswerte in Höhe von EUR 190.959 in die Gewinnrücklagen umgegliedert.
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EUR 2018 2017

Personalkosten Vertrieb 7.973.908 7.043.110

Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagevermögen und  
immaterielle Vermögenswerte 274.273 150.139

Gemeinkosten Vertrieb 1.634.960 1.659.761

Werbeaufwendungen 1.052.221 850.825

Gesamt 10.935.362 9.703.835

36. Verwaltungskosten

Die in den Verwaltungskosten enthaltenen Gemeinkosten enthalten im Wesentlichen Aufwen-
dungen für Miete, Infrastruktur, Reisekosten und Kfz. Die Umlage der Gemeinkosten erfolgt in 
der Regel nach Köpfen pro Funktionsbereich. Die Aufwendungen für die Verwaltungskosten 
setzen sich folgendermaßen zusammen:

EUR 2018 2017

Personalkosten 3.922.297 3.319.138
Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagevermögen und  
immaterielle Vermögenswerte 105.891 64.777

Gemeinkosten Verwaltung 1.187.884 895.882

Gesamt 5.216.072 4.279.797

37. Aufwendungen für Forschung und Entwicklung

Die in den Aufwendungen für Forschung und Entwicklung enthaltenen Gemeinkosten enthalten 
im Wesentlichen Aufwendungen für Miete, Infrastruktur, Reisekosten und Kfz. Die Umlage der 
Gemeinkosten erfolgt in der Regel nach Köpfen pro Funktionsbereich. Die Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung setzen sich folgendermaßen zusammen:

EUR 2018 2017

Personalkosten Forschung und Entwicklung 9.003.147 8.295.236
Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagevermögen und  
immaterielle Vermögenswerte 406.582 319.407

Gemeinkosten Forschung und Entwicklung 1.816.482 1.646.033

Gesamt 11.226.211 10.260.676

38. Personalaufwand

EUR 2018 2017

Löhne und Gehälter 26.424.229 23.202.864
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 4.363.946 4.239.561

davon Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung   
EUR 470.174 (Vorjahr: EUR 400.399)
Dienstzeitaufwand EUR 253.092 (Vorjahr: EUR 340.927)

Gesamt 30.788.175 27.442.426

Die Umsatzerlöse verteilen sich geografisch wie folgt:

EUR 2018 2017

Inland 53.056.626 45.760.921

Ausland 9.554.192 8.845.871

   davon Österreich 4.669.427 4.431.520

   davon Schweiz 3.221.038 2.724.425

   davon übrige Länder 1.663.727 1.689.926

Gesamt 62.610.818 54.606.792

Die Umsatzerlöse zu den einzelnen Ländern werden auf der Grundlage des Ortes des Rech-
nungsempfängers zugewiesen.

34. Umsatzkosten

Unter den Umsatzkosten werden neben dem Materialaufwand für bezogene Waren (Hardware 
und sonstige Handelswaren) auch die Aufwendungen für bezogene Leistungen sowie die Perso-
nal- und Gemeinkosten für Consulting, Services und Support erfasst, die für die Erbringung von 
Dienstleistungen entstehen. Die in den Umsatzkosten enthaltenen Gemeinkosten enthalten im 
Wesentlichen Aufwendungen für Miete, Infrastruktur, Reisekosten und Kfz. Die Umlage der 
Gemeinkosten erfolgt in der Regel nach Köpfen pro Funktionsbereich.   

EUR 2018 2017

Materialaufwand (bezogene Waren) 3.902.570 3.650.562

Materialaufwand (bezogene Leistungen) 735.389 474.317

Personalkosten 9.888.823 8.784.941

Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagevermögen und  
immaterielle Vermögenswerte 290.221 218.352

Gemeinkosten 3.624.318 3.095.434

Gesamt 18.441.321 16.223.606

35. Vertriebskosten

Die Vertriebskosten enthalten neben den Personal- und Gemeinkosten für Vertriebsaktivitäten 
auch Werbeaufwendungen, die sofort aufwandswirksam erfasst werden. Die in den Vertriebs-
kosten enthaltenen Gemeinkosten enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für Miete, Infra-
struktur, Reisekosten und Kfz. Die Umlage der Gemeinkosten erfolgt in der Regel nach Köpfen 
pro Funktionsbereich.
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V. Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung

42. Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit

Der Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit liegt für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 
mit EUR 12.610.477 (Vorjahr: EUR 8.857.032) um EUR 3.753.445 über dem Vorjahreswert.

Positiv auf den Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit wirkten sich hauptsächlich das Nettoer-
gebnis, der Aufbau der sonstigen Verbindlichkeiten aus höheren Gehalts- und Provisionsver-
bindlichkeiten und geringere festgesetzte Steuervorauszahlungen bzw. Steuererstattungen 
für Vorjahre aus (In 2017 waren die gezahlten Ertragssteuern zusätzlich durch Steuernachzah-
lungen für Vorjahre belastet). Cash Flow reduzierende Effekte ergaben sich vor allem durch 
den Aufbau der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen nicht-finanziel-
len Vermögenswerten sowie den Abbau der Vertragsverbindlichkeiten. 

Die durchschnittliche Forderungslaufzeit beträgt im Geschäftsjahr 2018 28 Tage (Vorjahr: 27 Tage) 
und ist unverändert als sehr niedrig anzusehen.

43. Cash Flow aus Investitionstätigkeit

Der Cash Flow aus Investitionstätigkeit liegt für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 
bei EUR -1.710.497 (Vorjahr: EUR -3.585.766) und damit um EUR 1.875.269 über dem Vorjahreswert. 
Er resultiert im Wesentlichen aus Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen in 
Höhe von EUR 1.716.997 (Vorjahr: EUR 1.484.055).

44. Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit

Der Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit liegt für den Zeitraum vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 
bei EUR -4.652.585 (Vorjahr: EUR -4.612.819) und damit um EUR 39.766 unter dem Vorjahreswert. 
Er resultiert aus der Auszahlung einer Dividende in Höhe von EUR 1,17 pro Aktie (Vorjahr:  
EUR 1,16).

39. Finanzerträge und Finanzaufwendungen

Die Finanzerträge in Höhe von EUR 121.936 (Vorjahr: EUR 56.453) betreffen im Wesentlichen 
Erträge aus der Bewertung der Ansprüche aus Kapitalversicherungen in Höhe von EUR 61.383 
und der Aufwertung der von der Gesellschaft gehaltenen Goldbestände in Höhe von EUR 58.645 
(Vorjahr: EUR 26.341). Ausschüttungen aus der Anlage liquider Mittel in Investmentfonds erfolg-
ten in 2018 nicht (Vorjahr: EUR 53.435).

Die Gesellschaft weist in 2018 Finanzaufwendungen in Höhe von EUR 249.628 (Vorjahr: EUR 122.053) 
aus. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Finanzaufwendungen im Zusammenhang mit 
der Bewertung der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Investmentfonds 
in Höhe von EUR 156.782 (Vorjahr: EUR 26.341) und den Nettozinsaufwand aus der Bewertung 
der Pensionsrückstellung in Höhe von EUR 91.779 (Vorjahr: EUR 92.876).

40. Sonstige betriebliche Aufwendungen und Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von 
sonstigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen in Höhe von EUR 173.595 (Vorjahr: EUR 76.685) 
sowie Erträge aus Kursdifferenzen in Höhe von EUR 138.646 (Vorjahr: EUR 41.027).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen aus 
Kursdifferenzen in Höhe von EUR 129.599 (Vorjahr: EUR 156.491).

41. Steueraufwand/Steuerertrag

EUR 2018 2017

Laufender Steueraufwand 5.678.384 4.746.446

Latente Steuern (vgl. Punkt 26) -83.151 -15.819

Steueraufwand 5.595.233 4.730.627
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Vergütungen für Beratungstätigkeiten, die über die Aufsichtsratstätigkeit hinausgehen, fielen 
im Geschäftsjahr 2018 keine an (Vorjahr: EUR 0).

46. Vorstand

Mitglieder des Vorstands sind:

Andreas F.J. Obereder Vorstandsvorsitzender (CEO), Unternehmer, Grünwald 
Christof Leiber Vorstand (CFO), Jurist, München

Die Bezüge des Vorstands setzen sich im Geschäftsjahr folgendermaßen zusammen:

EUR 2018 2017

Andreas F.J. Obereder

Erfolgsunabhängige Vergütung

Gehalt 540.000 540.000

Sonstiges 121.224 119.312

Erfolgsbezogene Vergütung

Einjahrestantieme 38.485 32.567

Mehrjahrestantieme 84.000 84.000

Gesamtbezüge 783.709 775.879

EUR 2018 2017

Christof Leiber

Erfolgsunabhängige Vergütung

Gehalt 217.500 207.500

Sonstiges 70.830 68.054

Erfolgsbezogene Vergütung

Einjahrestantieme 82.469 63.972

Mehrjahrestantieme 99.000 90.750

Gesamtbezüge 469.799 430.276

Die dargestellte Tantieme für den Vorstandsvorsitzenden, Herrn Andreas Obereder, beinhaltet 
auf Basis des für den Zeitraum 01.01.2014 bis 31.12.2018 geschlossenen und mit Wirkung zum 
01.01.2019 um weitere fünf Jahre verlängerten Vorstandsvertrags die Ansprüche aus der Zieler-
reichung für Einjahres- (40 Prozent) und anteilige Mehrjahresziele (60 Prozent, dreijährige 
Zieltantieme). Aufgrund der Feststellung der Ansprüche nach Abschluss des Geschäftsjahres 
können die Zahlungsströme davon abweichen.

Die dargestellte Tantieme für den Vorstand Herrn Christof Leiber beinhaltet aufgrund des mit 
Wirkung zum 01.04.2017 um weitere fünf Jahre verlängerten Vorstandsvertrags, die Ansprüche 
aus der Zielerreichung für Einjahres- (40 Prozent) und anteilige Mehrjahresziele (60 Prozent, 
dreijährige Zieltantieme). Aufgrund der Feststellung der Ansprüche nach Abschluss des Geschäfts-
jahres für die Einjahresziele kann der Zahlungsstrom von der ermittelten Tantieme abweichen. 

VI. Sonstige Angaben

45. Aufsichtsrat

Mitglieder des Aufsichtsrats sind:

Peter Kirn Vorsitzender, Unternehmensberater, Böblingen

Rolf Baron Vielhauer von Hohenhau Stellvertretender Vorsitzender, Präsident des  
 Bundes der Steuerzahler in Bayern e.V., München

Klaus Bauer   Aufsichtsrats- und Beiratsmitglied, Nürnberg

Die Aufsichtsratsmitglieder nahmen im Geschäftsjahr weitere Aufsichtsratsmandate bei folgenden 
Unternehmen wahr:

Rolf Baron Vielhauer von Hohenhau  Europäischer Wirtschaftssenat e.V., München  
  (Aufsichtsratsvorsitzender)
  Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Augsburg
 
Klaus Bauer  Schwanhäußer Industrie Holding  
  GmbH & Co. KG, Heroldsberg
  Schwanhäußer Grundbesitz Holding 
  GmbH & Co. KG, Heroldsberg

Herr Peter Kirn nahm im Geschäftsjahr keine weiteren Aufsichtsratsmandate oder Mitgliedschaften 
in vergleichbaren Kontrollgremien wahr.

Die Aufsichtsratsvergütung setzte sich wie folgt zusammen:

EUR 2018 2017

Peter Kirn

Satzungsmäßige Vergütung 20.000 20.000

Sitzungsgelder 6.000 6.000

Gesamt 26.000 26.000

EUR 2018 2017

Rolf Baron Vielhauer von Hohenhau

Satzungsmäßige Vergütung 20.000 20.000

Sitzungsgelder 6.000 4.500

Gesamt 26.000 24.500

EUR 2018 2017

Klaus Bauer

Satzungsmäßige Vergütung 10.000 10.000

Sitzungsgelder 3.000 3.000

Gesamt 13.000 13.000
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48. Arbeitnehmer

Zum 31.12.2018 bestanden 465 Beschäftigungsverhältnisse (Vorjahr: 417), im Durchschnitt waren 
es 444 (Vorjahr: 397); ohne Berücksichtigung von Vorstand, Auszubildenden, Praktikanten und 
Aushilfen waren durchschnittlich 413 Arbeitnehmer beschäftigt (Vorjahr: 375).

Die Mitarbeiterzahlen entwickelten sich im Quartalsdurchschnitt wie folgt:

2018 2017

Vertrieb und Marketing 78 67

Beratung 119 110

Entwicklung 180 163

Verwaltung 67 57

Gesamt 444 397

davon Auszubildende 7 6

davon Aushilfen und Praktikanten 22 14

davon Vorstände 2 2

49. Honorare für Abschlussprüfer

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers nach §285 Nr. 17a HGB für die Abschlussprüfung der 
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Stuttgart, Zweigniederlassung München, 
oder mit ihr verbundene Unternehmen wurde wie folgt als Aufwand erfasst:

EUR 2018 2017

Abschlussprüfung 65.440 79.080

davon aus der Unterstützung im Rahmen von Enforcementverfahren 0 13.640

Gesamthonorar 65.440 79.080

Weitere Vergütungen nach §285 Nr. 17 b bis d HGB wurden an den Abschlussprüfer nicht geleistet.

50. Finanzielle Verpflichtungen

Finanzielle Verpflichtungen betreffen Miet- und Leasingverträge. 

Die Gesellschaft least ihren Fuhrpark, Kopierer sowie Server von unterschiedlichen Leasingge-
sellschaften. Dabei werden die Leasing-Verhältnisse als Operating-Leasing klassifiziert, da im 
Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, beim Leasing-
geber verbleiben. In Einzelfällen werden auslaufende Leasingverträge verlängert. Eine Kaufop-
tion am Ende der Laufzeit ist nicht vorgesehen. Die Leasingzahlungen werden gemäß IAS 17.33 
als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung linear über die Perioden erfasst. Die durch-
schnittliche Laufzeit der Leasingverträge liegt zwischen drei und fünf Jahren.

Die Berechnung der Tantiemenansprüche aus der Mehrjahrestantieme für 2018 basiert auf einer 
Zielerreichungsschätzung für 3 Jahre. Hierauf werden Teilbeträge als Vorschüsse ausbezahlt. 
Der tatsächliche Tantiemenanspruch aus der Mehrjahrestantieme kann sich in Abhängigkeit 
vom Zielerreichungsgrad über die Gesamtlaufzeit von 2017 bis 2019 ändern. 

Die sonstigen Bezüge beinhalten durch die Gesellschaft gezahlte Versicherungsprämien und 
geldwerte Vorteile sonstiger Nebenleistungen wie die Überlassung von Dienstwagen.

Hinsichtlich der in 2018 angefallenen Aufwendungen für Leistungen nach Beendigung des Arbeits-
verhältnisses für den Vorstandsvorsitzenden verweisen wir auf die Punkte 17 und 31.

Zum 31.12.2018 bestehen Rückstellungen für Verbindlichkeiten gegenüber Vorstandsmitgliedern 
in Höhe von EUR 278.236 (Vorjahr: EUR 189.025) für noch nicht ausbezahlte variable Vergütung.

47. Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Personen

Die Ehefrau des Vorstandsvorsitzenden erbringt Dienstleistungen an die Gesellschaft. In 2018 
betrug der Wert der zu marktüblichen Konditionen erbrachten Dienstleistungen EUR 1.560 
(Vorjahr: EUR 3.016). Darüber hinaus besteht mit der Tochter des Vorstandsvorsitzenden ein zu 
marktüblichen Konditionen geschlossenes Beschäftigungsverhältnis. Hierfür sind der Gesell-
schaft in 2018 Personalaufwendungen in Höhe von EUR 21.807 entstanden. Für ein ebenfalls zu 
marktüblichen Konditionen geschlossenes kurzfristiges Beschäftigungsverhältnis mit der Tochter 
des Vorstands Herrn Christof Leiber sind Personalaufwendungen in Höhe von EUR 952 entstanden.

Der Mehrheitsaktionär, Andreas F.J. Obereder, Grünwald, Deutschland hat am 06.12.2012 
1.988.285 Anteile an der ATOSS Software AG an die AOB Invest GmbH, Grünwald, Deutschland, 
an der er 100 Prozent der Geschäftsanteile hält, übertragen. Die AOB Invest GmbH ist somit das 
ultimative Mutterunternehmen der ATOSS Software AG.

Mit Ausnahme des zwischen der Gesellschaft und Herrn Andreas F.J. Obereder bestehenden sowie 
des mit Wirkung zum 01.01.2015 neu geschlossenen Vorstandsvertrages haben bei unserer Gesell-
schaft in Beziehung zur AOB Invest GmbH (herrschendes Unternehmen) und zu Herrn Andreas 
F.J. Obereder, oder einem mit der AOB Invest GmbH (herrschendes Unternehmen) oder Herrn 
Andreas F.J.Obereder verbundenen Unternehmen im Geschäftsjahr keine berichtspflichtigen 
Vorgänge vorgelegen. Der vorstehende Vertrag benachteiligt die Gesellschaft nicht.

Weitere berichtspflichtige Geschäfte mit Mitgliedern des Vorstandes, des Aufsichtsrates oder 
deren Angehörigen, die über die unter Punkt 45 (Aufsichtsrat) sowie unter Punkt 31 (Pensions-
rückstellungen) genannten Vorgänge bzw. über das bestehende Beschäftigungsverhältnis hin-
ausgehen, fanden im Berichtsjahr 2018 wie auch im Vorjahr nicht statt.
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Zins- sowie Währungsrisiken sind im Konzern aufgrund fehlender Fremdfinanzierung und un-
wesentlichen Transkationen außerhalb der Euroraums ohne wesentlichen Einfluss und daher 
nicht weiter erläutert.

Marktrisiko
Als wesentliches Risiko wird bei den erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten  
finanziellen Vermögenswerten das Marktrisiko betrachtet. Das Marktrisiko ist das Risiko, dass 
der beizulegende Zeitwert oder künftige Cash Flows eines Finanzinstruments aufgrund von 
Änderungen der Marktpreise schwanken. Die durch den Konzern vorgenommenen Investitionen 
in physisches Gold sind anfällig für Marktpreisrisiken, die sich aus der Unsicherheit künftiger 
Wertentwicklungen dieser Finanzinstrumente ergeben. Der Konzern begrenzt das Marktpreis-
risiko durch die Beschränkungen der Investitionsvolumina in einzelne Anlageformen. Darüber 
hinaus investiert die Gesellschaft ihre frei verfügbaren finanziellen Mittel nicht in spekulative 
Anlageformen. Die Anlagestrategie des Konzerns ist auf eine langfristige Wert- und Inflations-
sicherung ausgelegt. Dem Management und Aufsichtsrat des Konzerns werden regelmäßig 
Berichte zur Entwicklung der finanziellen Vermögenswerte zur Verfügung gestellt. Die Unter-
nehmensleitung überprüft und genehmigt sämtliche Entscheidungen über die Investition in 
finanzielle Vermögenswerte.

Zum Bilanzstichtag belief sich das Risiko bei in Investmentfonds investierten finanziellen Ver-
mögenswerten zum beizulegenden Wert auf EUR 4.910.835 (Vorjahr: EUR 5.067.521). Ein Kursrück-
gang des Investmentfonds um 25 Prozent infolge veränderter Marktbedingungen würde sich mit 
EUR -1.227.709 (Vorjahr: EUR 0) auf das Ergebnis auswirken. 

Bei in Gold investierten finanziellen Vermögenswerten belief sich das Risiko zum Bilanzstichtag 
zum beizulegenden Zeitwert auf EUR 1.935.100 (Vorjahr: EUR 1.876.455). Ein Rückgang des Gold-
preises um 10 Prozent infolge veränderter Marktbedingungen würde sich mit EUR -193.510 
(Vorjahr: EUR -137.948) auf das Ergebnis auswirken. 

Die aufgeführten Sensitivitätsanalysen beziehen sich jeweils auf den Stand zum 31.12.2018.

Der Konzern verfügt über keine derivativen Finanzinstrumente. Entsprechend den konzerninter-
nen Richtlinien wurde in den Geschäftsjahren 2018 und 2017, und wird auch künftig, kein Handel 
mit Derivaten betrieben.

Kreditrisiko
Zur Steuerung der Kreditrisiken schließt der Konzern Geschäfte ausschließlich mit kreditwürdigen 
Dritten ab. Alle Kunden, die mit dem Konzern Geschäfte auf Kreditbasis abschließen möchten, 
werden einer Bonitätsprüfung unterzogen. Zudem werden die Forderungsbestände laufend 
überwacht, sodass der Konzern keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. Das maximale 
Ausfallrisiko ist auf den in Anhangsangabe 23 ausgewiesenen Buchwert begrenzt. Bei sonstigen 
finanziellen Vermögenswerten des Konzerns, wie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, 

Büroflächen werden an den Standorten der Gesellschaft angemietet.

Teilweise beinhalten die Verträge Preisanpassungsklauseln zu marktüblichen Konditionen.

Die finanziellen Verpflichtungen für Miet- und Leasingzahlungen für die nächsten Geschäftsjahre 
setzen sich zum 31.12.2018 wie folgt zusammen:

EUR Mieten für Gebäudeflächen Sonstige Miet- und Leasingzahlungen

2019 1.564.115 998.454

2020 bis 2022 3.612.666 1.023.900

nach 2022 0 0

Gesamt 5.176.781 2.022.354

Für die angemieteten Konzernbüroflächen in München besteht nach Ablauf der vertraglichen 
Festlaufzeit von 5 Jahren eine Verlängerungsoption von 5 Jahren. Die für die Verlängerungsop-
tion anfallenden Mietzahlungen belaufen sich auf EUR 5.023.085. 

Die gesamten Aufwendungen aus allen Miet- und Leasingverträgen betrugen im Geschäftsjahr 
2018 EUR 2.662.955 (Vorjahr: EUR 1.711.893).

51. Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagements

Die Gesellschaft betrachtet das Eigenkapital als wesentliche Steuerungsgröße zur Abdeckung 
konjunktureller, branchen- und unternehmensspezifischer Risiken. Die Finanzstrategie der 
Gesellschaft zielt darauf ab, ein diesen Risiken angemessenes Eigenkapital vorzuhalten.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassungen vor unter Berücksichtigung 
des Wandels der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung 
der Kapitalstruktur kann der Konzern Anpassungen der Dividendenzahlungen an die Anteilseigner 
oder eine Kapitalrückzahlung an die Anteilseigner vornehmen oder neue Anteile ausgeben. Zum 
31.12.2018 und 31.12.2017 wurden keine Änderungen der Ziele, Richtlinien und Verfahren vorge-
nommen. Der Lagebericht enthält weitere Ausführungen zur Steuerung der Kapitalstruktur im 
Konzern.

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten finanziellen Verbindlichkeiten umfassen 
Schulden aus Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck dieser finanziellen Verbindlichkeiten 
ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit des Konzerns.

Der Konzern verfügt über verschiedene finanzielle Vermögenswerte wie Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen, finanzielle Vermögenswerte sowie Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente. Die sich aus den finanziellen Vermögenswerten ergebenden wesentlichen 
Risiken des Konzerns umfassen Markt-, Liquiditäts- und Kreditrisiken.
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55. Freigabe des Konzernabschlusses

Der vorliegende Abschluss wurde am 14.02.2019 durch den Vorstand der Gesellschaft freigege-
ben und dem Aufsichtsrat vorgelegt, der bis einschließlich zur bilanzfeststellenden Aufsichts-
ratssitzung am 06.03.2019 Änderungen am Abschluss vornehmen kann.

56. Ergebnisverwendung

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den frei verfügbaren Bilanzgewinn der ATOSS Software 
AG, München, aus dem abgelaufenen Geschäftsjahr 2018 in Höhe von EUR 20.723.379,61 für eine 
Ausschüttung in Höhe von EUR 4,00 je dividendenberechtigter Stückaktie zu verwenden. 

Der verbleibende Teil des Bilanzgewinns wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

München, 14.02.2019 
 

Andreas F.J. Obereder     Christof Leiber
Vorstandsvorsitzender   Vorstand

entspricht das maximale Kreditrisiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser 
Instrumente.

Liquiditätsrisiko
Weiterhin überwacht der Konzern laufend das Risiko eines Liquiditätsengpasses, indem eine 
Liquiditätsvorschau auf einen festen Planungshorizont von einem Jahr durchgeführt wird. Der 
Konzern beurteilt die Risikokonzentration hinsichtlich der sonstigen finanziellen Vermögens-
werte als niedrig. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen gegenüber Kunden, 
die verschiedenen Branchen angehören und auf unabhängigen Märkten tätig sind. Ebenso 
investiert der Konzern seine frei verfügbaren finanziellen Mittel in verschiedene Anlageformen 
wie Gold, Investmenfonds, Ansprüche aus Kapitalanlagen gegenüber Banken und Versicherungen 
und Festgelder. 

52. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es kam zu keinen berichtspflichtigen Vorgängen von besonderer Bedeutung nach dem Bilanz-
stichtag. 

53. Angaben zum deutschen Corporate Governance Codex

Vorstand und Aufsichtsrat der ATOSS Software AG nahmen am 28.11.2018 zum Deutschen Corpo-
rate Governance-Kodex Stellung. Der vollständige Wortlaut der Erklärung nach § 161 AktG 
befindet sich im Internet unter https://www.atoss.com/system/files/document/2018-11/
atoss-entsprechenserklaerung-2018.pdf. Der Vorstand und der Aufsichtsrat geben jährlich eine 
Erklärung zur Einhaltung des Deutschen Corporate Governance-Kodex und der darin enthaltenen 
Empfehlungen ab und berichten darüber im Geschäftsbericht.

54. Mitteilungspflichtige Beteiligungen

Zum 31.12.2018 bestehen folgende angabepflichtigen Beteiligungen basierend auf den der 
Gesellschaft gemäß §§ 21 ff. WpHG zugegangenen Informationen: 

Zum 10.04.2002 hat Frau Ursula Obereder, Grünwald, einen Stimmrechtsanteil von 6,5 Prozent 
am Grundkapital der Gesellschaft gemeldet.

Seit dem 6.12.2012 hält die AOB Invest GmbH, Grünwald, einen Stimmrechtsanteil von 50,000025 
Prozent am Grundkapital der Gesellschaft.

Seit dem 22.10.2013 hält die Investmentgesellschaft für langfristige Investoren TGV, Bonn, einen 
Stimmrechtsanteil von 5,004 Prozent am Grundkapital der Gesellschaft.

Seit dem 16.12.2014 hält die MainFirst SICAV, Luxemburg, einen Stimmrechtsanteil von 5,07 Prozent 
am Grundkapital der Gesellschaft.

Die tatsächliche Anzahl der Stimmrechte kann durch zwischenzeitlichen, nicht meldepflichtigen 
oder nicht gemeldeten Handel von der aufgeführten Anzahl abweichen.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die ATOSS Software AG

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der ATOSS Software AG, München, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2018, der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Ka-
pitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und dem 
Konzern-Eigenkapitalspiegel zum 31. Dezember 2018, sowie dem Konzern-Anhang, einschließlich 
einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Konzern-Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. Die in Abschnitt 2. Grundlagen des Konzerns des Kon-
zern-Lageberichts enthaltene Erklärung zum Corporate Governance Kodex sowie die Erklärung 
zur Unternehmensführung auf die im Lagebericht verwiesen wird, haben wir in Einklang mit den 
deutschen gesetzlichen Vor-schriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und

• vermittelt der beigefügte Konzern-Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang 
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Konzern-Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung 
zum Corporate Governance Kodex und der Erklärung zur Unternehmensführung.

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzern-Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden 
»EU-APrVO«) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt »Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-Lageberichts« unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 
Abs. 2 Buchst. f ) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum Konzern-Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 waren. Diese Sachverhalte wurden 
im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 
unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu 
diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte:
 
1. Realisierung von Umsatzerlösen

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 
Die ATOSS Software AG Gruppe erzielt Umsatzerlöse aus unterschiedlichen Leistungsangeboten. 
Hierzu zählen der Verkauf von Software-Lizenzen an Endkunden und an Wiederverkäufer, die 
Erbringung von Wartungs- und anderen Dienstleistungen sowie langfristige Fertigungsaufträge. 
Gemäß IFRS 15 »Erlöse aus den Verträgen mit Kunden« ist die Umsatzerfassung abhängig von 
der Erfüllung der Leistungsverpflichtung und muss auf Basis der zu Grunde liegenden Verträge 
evaluiert werden. 

Aufgrund der unterschiedlichen Leistungsangebote und der damit verbundenen Komplexität 
der Umsatzrealisierung insbesondere auch vor dem Hintergrund der Erstanwendung des IFRS 
15 besteht ein Risiko einer fehlerhaften Erfassung von Umsatzerlösen bezogen auf den Zeitpunkt 
der Erfassung und die betragsmäßige Höhe der erfassten bzw. abgegrenzten Umsatzerlöse. Vor 
diesem Hintergrund wurde die Realisierung von Umsatzerlösen als einer der bedeutsamsten 
Sachverhalte identifiziert.

Prüferisches Vorgehen 
Wir haben uns im Rahmen der Prüfung mit den zugrundeliegenden Unternehmensprozessen in 
Bezug auf die Realisierung von Umsatzerlösen und deren Bemessung befasst. Unsere Prüfungs-
handlungen haben sich darüber hinaus auf die Durchsicht wesentlicher Verträge, das Einholen 
externer Kundenbestätigungen und weitere Nachweise zur jeweiligen Erfüllung von im Vertrag 
identifizierten Leistungsverpflichtungen erstreckt. Des Weiteren haben wir Datenanalysen der 
unterjährigen Transaktionen auf ggf. bestehende Auffälligkeiten sowie Analysen auf Basis von 
Vorjahresvergleichen vorgenommen. 
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Sonstige Informationen
Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats innerhalb des Geschäftsberichts 2018 
verantwortlich. Im Übrigen sind gesetzlichen Vertreter für die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen, von denen wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses 
Bestätigungsvermerks erlangt haben, umfassen:

• die im Abschnitt »2. Grundlagen des Konzerns« des Konzern-Lageberichts enthaltene 
Erklärung zum Corporate Governance Kodex sowie den im selben Abschnitt enthaltenen 
Verweis auf die auf der Webseite veröffentlichte Erklärung zur Unternehmensführung 

• die im Abschnitt »8. Versicherung des vertretungsberechtigten Organs« des Konzern-Lage-
berichts enthaltene Versicherung der gesetzlichen Vertreter, 

• den Bericht des Aufsichtsrats im Geschäftsberichts 2018.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzernlagebericht erstrecken sich nicht 
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder zu unseren 
bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, 
über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und 
den Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-tätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

Ferner haben wir die Angaben im Anhang gewürdigt. 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen hinsichtlich der Realisierung 
der Umsatzerlöse ergeben.
 
Verweis auf zugehörige Angaben
Zu den bezüglich der Umsatzrealisierung angewandten Bilanzierung- und Bewertungsgrundlagen 
verweisen wir auf die Angaben im Konzernanhang II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden: 
18. Erlöse aus Verträgen mit Kunden sowie zu den Angaben zu Umsatzerlösen auf die Angabe 
im Konzernanhang IV. Angaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung: 33. Umsatzerlöse. 

2. Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 
Bei der ATOSS Software AG als Muttergesellschaft einer organisch gewachsenen Unternehmens-
gruppe handelt es sich um eine Gesellschaft mit enger Verbindung zum Unternehmensgründer, 
der mittelbar Kontrolle über die Unternehmensgruppe ausübt. Aufgrund der engen Verknüp-
fungen besteht ein Risiko, dass Transaktionen mit nahestehenden Personen nicht vollständig 
im Jahresabschluss erfasst werden bzw. dass Transkationen mit nahe stehenden Personen 
stattfinden könnten, die nicht dem Zweck der Gesellschaft/der Unternehmensgruppe dienen. 
Vor diesem Hintergrund waren die Identifikation und Evaluierung von Transaktionen mit nahe 
stehenden Personen im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

Prüferisches Vorgehen
Wir haben Journalbuchungen daraufhin analysiert, ob Transaktionen mit nahe stehenden Per-
sonen stattgefunden haben. Auf Basis erhaltener Nachweise haben wir gewürdigt, ob die be-
zogenen Leistungen und Vermögensgegenstände dem Zweck der Gesellschaft dienen. Bestäti-
gungsschreiben von Banken und Rechtsanwälten haben wir auf Hinweise zu Transaktionen mit 
nahe stehenden Personen durchgesehen. Ebenso haben wir die Protokolle der Hauptversamm-
lung, des Aufsichtsrats sowie der Vorstandssitzungen auf Informationen zu vorliegenden Trans-
aktionen mit nahe stehenden Personen hin untersucht. Weiterhin haben wir uns mit den Pro-
zessen zur Identifizierung von und zur Beurteilung des wirtschaftlichen Gehalts der Transaktionen 
mit nahestehenden Personen befasst. In diesem Zusammenhang haben wir auch die Angaben 
in dem vom Vorstand der ATOSS Software AG gemäß § 312 AktG aufgestellten Bericht über Be-
ziehungen zu verbundenen Unternehmen (»Abhängigkeitsbericht«) gewürdigt. 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen hinsichtlich der Vollständig-
keit und des wirtschaftlichen Gehalts von Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und 
Personen ergeben.  

Verweis auf zugehörige Angaben
Zu den Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen verweisen wir 
auf die Angabe im Konzernanhang VII. Sonstige Angaben: 47. Geschäftsbeziehungen zu nahe 
stehenden Personen.
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• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme abzugeben;  

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben; 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 
und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt;

• holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 
der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für 
die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 
die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile;

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns; 

 
• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-sondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren 
oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu. 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Kon-
zernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 8

174 175

BESTÄTIGUNGSVERMERK



meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutz-
maßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den 
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachver-
halts aus.
 
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 26. April 2018 zum Konzernabschlussprüfer gewählt. 
Wir wurden am 26. April 2018 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
Geschäftsjahr 2003 als Konzernabschlussprüfer der Gesellschaft tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in 
Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Martin Dahmen.

München, den 14. Februar 2019

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dahmen Grünewald
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-
sätzen für die Berichterstattung der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der ATOSS 
Software AG sowie der Jahresabschluss und der Lagebericht der ATOSS Software AG, München, 
jeweils ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns sowie der ATOSS Software AG vermitteln und im Konzernlagebericht 
sowie im Lagebericht der ATOSS Software AG der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage des Konzerns sowie der Gesellschaft jeweils so dargestellt sind, dass 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns sowie der ATOSS Software AG, München, 
beschrieben sind.

München, den 14.02.2019

Andreas F.J. Obereder     Christof Leiber
Vorstandsvorsitzender   Vorstand
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Pressemeldung vorläufige Ergebnisse 2018

Veröffentlichung Geschäftsbericht 2018

Bilanzpressekonferenz

Quartalsmitteilung zum 3-Monatsabschluss

Hauptversammlung

Pressemeldung zum 6-Monatsabschluss

Veröffentlichung 6-Monatsabschluss

Quartalsmitteilung zum 9-Monatsabschluss
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STANDORTE

ATOSS Software AG
Rosenheimer Straße 141 h | 81671 München
T +49 89 4 27 71 0 | F +49 89 4 27 71 100
internet@atoss.com | www.atoss.com

GESCHÄF TSSTELLEN DEUTSCHL AND

BERLIN ATOSS Software AG | Pfalzburger Straße 42 | 10717 Berlin

DÜSSELDORF ATOSS Software AG | Robert-Bosch-Straße 14 | 40668 Meerbusch 

FRANKFURT ATOSS Software AG | Campus Carré | Herriotstraße 8 | 60528 Frankfurt/Main 

HAMBURG ATOSS Software AG | Osterbekstraße 90b | 22083 Hamburg 

STUTTGART ATOSS Software AG | Eichwiesenring 1/1 | 70567 Stuttgart 

GESCHÄF TSSTELLE NIEDERL ANDE

UTRECHT ATOSS Software AG | Newtonlaan 115 | 3584 BH Utrecht  

TOCHTERGESELL SCHAF TEN DEUTSCHL AND

CHAM  ATOSS CSD Software GmbH | Rodinger Straße 19 | 93413 Cham 

MÜNCHEN ATOSS Aloud GmbH | Rosenheimer Straße 141 h | 81671 München 

TOCHTERGESELL SCHAF T ÖSTERREICH

WIEN  ATOSS Software Ges. m.b.H. | Ungargasse 64-66 / 3 / 503 | 1030 Wien 

TOCHTERGESELL SCHAF T SCHWEIZ

ZÜRICH ATOSS Software AG | Luggwegstrasse 9 | 8048 Zürich

TOCHTERGESELL SCHAF T RUM ÄNIEN

TIMISOARA  SC ATOSS Software SRL | Bd. Liviu Rebreanu Nr. 76-78 | 300755 Timisoara 

ATOSS HEADQUARTER






